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Liebe Leserinnen und Lessr,
der aktive Prote« gcgcn die Cas- und

Stompreise dauct nun bereirs fasr avei

lJtre. Eine sol.he BesündigkeiruDd einen

solchen Erlirlg hiren wn zu Bcgim der

Akrion nichr für mijgli.h gehähen. Er
sraurlich snrd einerens die henotrager
den Aussichren vor Gericht. DieTendenz
aller bisherigen Geri.hßenß.heidüng.n
i$ etrrdeutig: [s ;st zul§sig, die übühöh-
ten Preise zu bovkorieren. D.r Proresr

enrpricht gehenden Recht.

Das muss im Znsrnmenhaog damit
gerehen wuden, dars Jie sron undCar
preise iede Ak,epranz in Pohik. Wit
schrft urd Öfllndichken veLloren haben.

s.lbsr für ciicn gan, obernä.hlichen Be

obachtcr isr oflcnsichdich, dars die gegen

wärtigcn Prciscrhöhungen auss.hließ1;ch

tlcr G*vnrnsteigeurg dienen unrl damit
rvcitgehend unberechtigt sind. Kein Vm
der. drss die heroffenen Konzerne ihrc
Kalkularionen nicht offtn legen s,ollcn.

Das Verorgo in di€str Snuation dic
I\eise innner rveirer erhithen, spricht für
cin. ganz crstaunlichc Ignonnz gegenubtr

der Merung dcs g.nzen L des. \rer
si.h so verhih, hat jcdcsAugenmaß 

"e'lo-
ren. So könncn nur firmenimperien agie-

rcn. dic russchlicßlich ihren Aktionären
möslichsr viel Geld vercha*in wollen.

Dics isr insriNrionell derermini€rte Un
moral. lch bin iibeprug! davon, ds ein

Großreil unscrer depridgen §/;rts.halis
rnisoc auf dicscs räuberische Verhahen

zurückgchr.
Fßm,,nli.h isr rndcrenens. rvie viele

Verbrxucher sich immc noch einschüch-

tern lassen. Viele Versorger drohcn und
lügcn, dasssich die Brlken bicgcn. Jcdochr
Ver nicht klein beigibt, der wchrt sich

udso würender. So findet sich rlch w;e.ler

das Gute irn Schlcchrer.
l'i". *:rhscndc Z:hl von Llaushahen

kann sich cnrc warme Vohnung nicht
mehr knrcn (Scirc 28). Menrhen frienn
,,",1 fri*cn ihr I)rsein im Kerzenschein.

Das hat aber nichr mehL mit Energiespa

ren zu ou,, sondern is auch die naurige

Konsequcnz iibeneuerer Preise.

Iur E.crgie geben «z;l schwrche

HaushäLc gcn.uso viel aus wie für ihre

gcsanre Freizeitgcsralrung. liine,10-pro-
zcnrige Seigen,ng dcr Energiekosren 6e'

dcuter somit enre eltnso gtoße Vemi*
dcrung der Freizeitausgiben. Die Milliar
dergewinne der Großkonztme sind so

berrachtet schrnurziges Geld, widsrcch.
lich heriüsgcprcsst aus Millionen wehno-

sen Mitbürgcm emöglicht Jurch das

l.erungsmonpol, unglaubliche Konzen

rLarbn von Marktrnachr und gekaufen

polirischen Einflrs. Dic Konzrrne und
Akrion,ire rlhen sich schincn. ansnn
ihrc Erlölge zu feiern wie dic vcrtlicntcn
Früchre ehrlicher Arbeit. StcigcDde Ene!
gicprcise hr.hen einc Bcvölkerungsmehr-

heit zu rrmen Oplim und eine kleine

Mnrderheit "on -Altion.ren urd Mana-

gcrn zu reichen Titen.
Aber au.h ohne d.n Mad(machrmise

brauch dt Enersiekonz.nic bedrohen

srcigende Energiepreise dcn sozialen lrie-
den. Denn mn explodierendcn Encrgic

preiscn gerär deL Ltbenstandard der

mcistcn Deutschen in Cefahr. Der En.F
giegipfel zeigr, dass diese Bedrohung von

dcn mcisren Menschen und auch von dcn

Veranovordichcn in tlerlin immer noch

vdddngr snd (seite 20).

lrnunlich auch, rnir welcher GveL
tu,renheit.le Sromerzcugcr ihrtn Srom
an der Böße doppclt so rcuer verkaufen.

wie si€ fitr dic Hcrsrellung büähh hdbeo.

Erfredich, das nur das Kartellamt ein

schreirct (Scirc 22). Der Kampfw;d jc

doch mn unglcichcn waren getuhr: Äuf
der einen Scitc Hunderrschafen berbe
z:-hher Anwilte, gegcn cnre Handr,llnu
riger Beamte. Aufderen Scire sreht aber

auch die Bun<tesnetzrgenrur. Ein Inrer-
vieq,mit ChefManhias Kurü lesen Sie

aulSene 26.

Der Bund der EnergicvcrbraucheL ge

rvinnt en Repuution und jede }lenge
neuer iuitglirder. S.in sichriger jüngster

Eri,lg ist dic verbcsscrre verordnung zur

\rerorgung von Haushalten (Seite l2).
Ernngreich sind auch die lrenvill;gtn

Vereinbarunsen zwis.he! Industrie unJ
EU-Kommission,ur Vermindcrung des

Srand-B).-Veßrauchs (s. 36).

Benn Energiesparen hilft d.mdächsr

auch der Eftizienz-Shop "on Bund do
Enersiekrbnu.h{ (seiie 32).

\4el Vergnügen bd der Lektitrc wiinschr

kl*4,-
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Sparschwein
fährt mit

Die Deurschen sind im veF

sansenen lahr wenis Aub
getähLen und haben entspre

chenrl uenig* Kafstofl ver

bauchr. Ao den Tanksellen
sank die Menge <les versteuer

ten Benzins im Vergleich zun
Voriahr um 7,3 P.o,enr auf
30,7 Milliarden I irer. Das sei

das dick«e Minus seit Beginn

der Staristik im lahr 1970, «,
das Staristische Bundesamt in

Ah iche \«ere habe es nur
ir der Öll«isen der 70er-Jahre

gegeben. Auch beirn Diesel

sank der verteuerre Krafrstofl
um 4,5 Prozent auf31,8 Mil-
liarden Lner. Bei den Heiz-
toflin srieg rler Verhrauch
von veL*euertem Erdgas un
1,1 Prozent auf895,2 lr4ilnr
nen Megawartsrunden, der
Absatz an vcrteucncm leich-
tcn Hcizöl blicb nit 27,5 Mil-
liardcn Litcr unvcdndcn. Das

MnrcralolstcucrAufkonunen
slrk gegeDuber 2004 uF 4,0
Prozenr .uf 40-l Milliarden
Euro. Die sichrigsten SteueF

<luellen waren 2005 Benzin
rrir 20,1 Milliarden Euro vor
lliesel mir 1i,0 Milliarden Eu'
ro, H.iz-Erdg* mir .i,9 Milli
ard.n Euro und lei.hres H.izöl
mn I.7 Milliärden E(ro.

EU tritt auf
Energiebremse

.ledes Mitgliedsland so nn

Jahr 2015 gegeniiber heure

n.un Prorcnt wcnigcr Energie

vcrbrauclcn. Einc cntsprcchcn-

de tuchdinic l2006l32tLc)
dazu h der Prisident des Eu-

ropäischen Patlamenc am 5.

April untereichnet. Sic ist am

27. April 2006 ;n Amßblatr
der llU erchienen und tritr
am 

'manzigsten 
Tag nach ih-

rer Verijfentlichung", ako am

17. Mai 2006 in Kraft. Sie

wender s;.h än di. Mirglieds

Die Richdinie gik in'ltilen
sofort. Für die Umscrzung in
die wesendichen Rechts- und
Ve«akungsakre in nationrlcs

Recht besteht jedoch eine

Üb*gangsfrnt von nve; lah-
ren bis zum 17. Mai 2008.

Die F.U übeMachr dabei

senauesrens, ob und wie das

Ziel erreicht wird. So mus
zum Beispiel jeder Shar eiDen

so genannten,,EneLgieeffizi-
en?Allokädonsplan (EEAP)'

aufstellen und aktualisieren,

,unr esie. Mal berens zum

30.Jun;2007.
AIs handelnde Akteure sieht

die luchdiDie einerseirs den

Snar, andereneits Anbict«.

Verbraucher dagegen müsen
keinc besordere Anforduun-
gcn erfüllcn. Mir vielhltigen
Inmmenten soll das Sparziel

eirei.ht $erded. Dazu gehö-

ren Förderprogrdmme, Ener
gicbcratungcn, die Verbrauchs

crfassung und transpaLente

Abrechnung, die Betei«el
Iturg ron f inanzinsrumenten

und !.nergiediensdeistungs-

MLßrcNcrtr:igen sowie ein Ver
bor lLir Maßnahmcn, die das

Ent$iespären behiddcm. Von
lerzterem dilrlten auch so ge-

ornnte ,.flat nte§' von Snom-
anbierern berollcn scin, also

Tarife, die cinc unbegren,Ie
Elckrizitäsmcoge zu einem

EU-Volk
begehrt auf

Bis zum I Ohtobcr 2006
liuft .Ls eßrc Eu-weire Volki'
begehren gcgcn Aromkrali
und EUR{TOM. line Mil-
lionen Unrcrchriften sollen

gesanmelt \rcrdcn. 290.000
Bürger hdben bercits unrer-
s.hrieben. Die Peririon bcrufr

sich auf einen Passus in dcr
nn.h 

',m$rnr.nen 
F.II Vci;s

sung. Sie forden den Stopp
tur den Neubau von Atoman-
lagen in Eüropa, InvcstirioDen

in erneüerbarc Energien und
Eft izienzrerbcrrung ou,ie das

^uslaufen 
dcs EURATOM-

lDänd\§.oLlLioi ßiinL r!n.üDr

E Ü!i.b.ttt(l

Tipps für die
Ausbildung

Die Zeirschrift,,Gebäud.-
energieberater" hat in Hcft
l/2006 einen unfssend.n
Überblick über alle akttellen
fon- urd Venerbildungsrn
gebotc zum Gebäudeenergie-

Die ,,tnititiative Nachri.htenautklitrung" wude in Mai
1997 gegründet, un einnal im tatu etne Rangliste det in
det Bundesrepublik Deuts.hland am meisten venach-
lätsigten Themen und Nachrichten zu veftffentlichen.
zü tury gehören loüi?nalis.en und Medienwissensdaftlet

zu den rop Ten der von den Medien vetschnähten
Thenen gehörcn 2005 die folgenden beiden:

Deutschland verschläft die Energiewende

D .r ^hlr .l n. z. \, . d r . ro..'l
gicbcd.ns aus fosil.n i:1,eri{icrriig.nr. Obglcich dicsc rtL
ruh 'vorigi lahzehntt re,liigb.r sitd lnd dlc Nx.hftag.
wt[wcr srcigr, rvilldt Buncllvcgi.ft!]g d.n i\nrcild.r car.u
., | ,r., ' ri /u.r' '.'..1 ,l'o.r'i. Ir,'.,'1
gicbcrlalf! sreigcrn h.ul.sin.l cs 3,(, I'rczcf r.

li'.| ,, 'p', .,,i:.,1r.., r.' ' ,,". .- r'
wcdcr gcplant noch ir Sicht. Um die rhsehba,e Versorgungv

li :lre,u s.hli.ß.n. misstci ecs.nrlich inr..snrie AnsrGn-

gungen unto norrncn wcrdcf. /.1var ui,d iiber ncuc Enelgi-

.n und .uch iibrr drs l.idc do fossilcn lhcLgicr bcrichtct,

tri.hl jdoch d.riibd, dr$ r\ L!;r.o idiqüar.n Err.u gibt.

Korruptionsbekämpfung durch die UNO -
Deuts(hland ist nicht dabei

l.cuador hat cs gcschalfi, Ugrndr rnrt I'cru auch. Nrr
l)etrrs.hhnd w.L nichr dab.i, xls die LrN Konv.nü,r gcgrn

l(oruptnrr am 11. l)czcrbd 2005 in I(raft trat. SidcLl;itet
lblitikun jcslicLc Annahrn$o f risrnren uncl Annrhmlich
kctcn un.l i.hr .lD. s.hlirtirc vrafrcchtlichc \trti,lgung
Döglich.

Voncilu ah m§virLl bci dcuschcn t]u rdcvagsrbgcord nctcn

bishrg nur d:nn rrfrcchrli.h vclolgr, N.nn dcr Ve (auf

.ncr Srimn,e b.i tmr Ät srinntng rachgc§i.n:n strdcn
r.,r \,., \r rl o,l.'o;11 ,'hl.i,'l .,, o,'r,. 

'
.incr LlmsttzuDg.L( Ko.!.nrn,o dcrzcntralc SchsacLpunlt
h dcn tlcu*chen,\nri lior(r1,rbnellcsrimmu.g.n bcscirlsr
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berarer e*:r$r und dokumen-
der. Darsesrclk sind dic Koe
tcn, dic Daucr der Ausbildung,
Adrcscn und tusprchpmner.

Mn frcundlicher Genehmi
gung dcs Verlags kann diese

Übenichr von cncrgieverbrau

cher.de Seite 991 hcrunrcrgc-

N.,.r Stir/i"K

Strom aus Holz
Das esrc nit Pellets beüie

bere Blockhdzkrafrwerk tür
Einfamiiierhauscr wnd scit
Mäz 2006 in Nürnberg pro-
duzie.t. Es soll in kommen-
den Jahr in serie 8ehen. Die
kleine Maschine (80 x 120 x
150 ZentimeteL) har eine
wärmeleisruns von 4,5 bis

10,5 Kilowan und eine elek

rrische Lcistung von I,5 bis

drei Kilowa«. Der elektische
Virkungsgrad licgt bci 25
Prozenr, der rher.rischc bci 70
Prornt. Da.aus ergibr sich cin
GesamN;rkungsgradvon 90
Proanl Die Maschine knat-
teLt mir cnca .i8 Dczibcl vor
sich hin, das ist etwa so laut,
wic cinc normale Unterhalung.

Dic 'Sunmachine" is däs

ente Blockheizkraliwerk seiner

Arr. Bcrricben wird diese He;
zung mit handelsllblichen Pel

ler. Die Besondcrheit bei die
ser Maschine isr d.r cig.ns
enrwickehe Stirlnrgmotor. Dcr
inregrierte Generator licfcrt
einspeisefähiscn Srrom. Über
dic in Energieeinspeisegesetz

garantierte Ve.gürung erhälr
rlcr Bctreiher nrh H-.r.lG-
angbcn bei einem Euro Pelle-

reinsarz circa 1,30 Euro Ein
speisevergüüng zurück.

Auch die Mdchinenfatlik
KB\( in Craz scür auf dd
Srirling-Prinzip. Sie hofft auf
d;e Markücifc ihres Pelleß-
Sr ing-Morors bk 2007/21108.

Iür denkommenden Y/inrer
kr cin F.ldres in Kl.in$ser;

geplant. Der Hcrsteller will
auschließlich Scrienteile aus

der Knlifahzcuglärtigung ver
wcndcn und dadu-h ,uf
Koscn von n,nd 5.000 Eürc
für das Srirlirsmodul ohie

$§!.iniosPq\smon !..orr

Vrt!iittt!

Mehr Geld für
BHKW-Strom

Dic Einspeis*ergüru.g für
Strom aus Mnri-ßlockheiz'
kraftwerken hat sich imerhalb
des vergangenen lahres ver
doppelt. Besirt ldeincr kom

pakteL Anlagen profiticrcn so

mn den seigenden Srom
preisen. Die Y/irschaftlichkcir
der Minianlagen vcrbessert

sich ddurch. die Arlagen ge-

winnen an Artrakrivirär.

Solat ar lq.ta

Pflicht in
Spanien

In e;ner VerordnmC hat
Späniens Regienmg vorgc
schriehen. ,1:rs rlle ncuen Cc-

biüde nit Sohnnlagcn ausgc-

stettei werden nüssen. GNcr-
bebaüten müsen mit PV-An
lagen ausse*anet werden. In
neuen odeL reryryienen Wohn
gebäuden müssen zükünftig
mischen l0 und 70 Procnt

der Varmwassencroorgung
solar e.folsen. Die vcrpflich
üng snffeh sich rcgional nach
Klimazonen. Alle Ccbäude
«nlen dadurch kün6is 30 bis
40 Prozent L.ergie sparen

und bis zu 55 P.ozenr weniser

Srtottrtrrtt

EU erzwingt
Offnung

Die EU'Kommission hat

segen Deu$chland und 16

weirere Staaten ein Vertrags

verleuungsverfahren croffnet.
Der Gnurd, Sic haben ihre
Stromrnirktc nicht in dem

von dcr EU vorgeschriebenen

Ausmaß gcöffnet. Deuß.hland
nus nun innedralb von zwei

Monaten rcagicrcn, üm ein
ftirmliches Verährcn vor dem

l)uropändren Gerichtshof ab
,usoden. Auch ii dcr Bun
dercpublik stößt dcr fthlende
Stromwcnbervcrb zunehnend
auf KJirik.

l:t.ltuiit,t.

Global
brandheiß

Dcrzeir dnd weltweit knapp

9.000 Megawati eLekirische.

Leistung geothermisch an den
Netzen. Die äherikanische
Geothermal E.ergy Associari-
on (CEA.) veNeisr welsvcir

auf Vorhaben vou 13.500

Megawatt. Das würde eire
Srcigüung von rund 50 ]']ro-

,ent gegenüber 2005 bedeo

ren. In den USA würden 2005
SrromliefeNerträge für neuc

i00 Megawatr abgcschloscn
und in clf Bundcsraatcn fel-
der und Kraliwerk$randore
idendfi zicft . Auldcn l'hilippi-
nen werdcn ii dcn nächsren

vicr lahren bis zu 700 Mcsa-
wrtt neu in Betrieb genom

nen- Ziel sind 10.000 Mega
wrn, davon sollen bis zum

Jdhr 2010 rund 2.000 Mega

watt für die Stonprodukiion
zur Verfügung $ehen. In In
doncsien sind 800 Megawatt
am Nctz, bis 2009 sllcn 1.200

Mcgawaft hiüukommcn. Ncuc

Krafrwerke entsrehen dcrzcit
aufkland. in Neu*daod und
NiGtagua. In KüEe kommen
v{,haben in Kanada und rn-
dien dazu. Auch der ILan baut
gegenwiLtig sein erstes Erd-
wärmekhftlverk. Für Ostafri
ka hat die Weltbmk ein För
d«progmm,ür Eßchl;eßlng
von etwa 7.000 Megrwrtt
Leitung aufgelegt.

Ht i:t th *1j

Zweifelhafte
Optimierung

Ein neuer Daienschieber

der rirhen Wilo und Danfos
ermögli.hen die s.hnelle Be-

stmdsaufnaßme und optinie
rung von Heizanlagen. Der
kleine Rechenschieber kanD

scheinbar allcs im Handum-
drehcn aurechncn: Hcizlcis-
tung crmiftcln, Pumpcndi-
mensionierung berechnen und
den hydraulischer Abgleich
aller Heizkorper vouehmen.
Die ehäche Handhabung ist
besrechcnd. So kann aus der

Lrngc und dcr Ticfc cincs

Hcizkörpers seine Heizleistung
crnitteli werden. Eine Bäu

höhe vod ani Zentihetern $ird

ENERGIEDEPESCHE - 2 - lohi 2006
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untertellt. Der Einstelhven
des Venrils list sich wi. durch
Zauberei auch gleich rblesen.

So fäszinierend die S.hieberei
;si: Es wird eine Optimierung
vorgegaukeh die in Virklich-
keit gar keine ist. Somit i$ der

Schieber wohl rnehr ein Gag

ak ein nürzliches'fool. Er
kann konsequenteveise ko-
ncnlos unrcr Tclcfon (069) 47
86 86 21 bestelhverden.

Autoheizlnfiattk

Zweifacher
Nutzen

Kuzfristig fchlen in
Deuschland Kraarwerke mi!
einer Iristung von 10 Giga-
watt (GV). Die sesmte lGaft-
wcrkskapäzirät betrügr 110

GW. In der Garage steht e;n

weitget e.d 
"ngenutztes 

mo-

torisches Leistungspotenzial

von 3.000 CV/. \X/enD in den

kommenden lahren nur zwei

Prcanr dieser Resene als Hy
brid-Fahaug auch zur Strom-

ezeugung genuzr würde,
könnren so 60 GW elekrri-

scheL Lentung ohne Kraft-
werkmeubau enstehen. In der

Carage kö.nten dic AHKIü/
(Auromobile Heizkraftwcrke)

Strom und \flärme erzeugen

und ins Haus abgeben. Die
Gesamtcrlizienz steis durch

dic gckoppehe Sromezeu
gung ganz betrachdich. Die
dezentrale Sromezeugung
belebr den erfolgreichcn freien

werlbewerb und d(ickr die

Kosren. Zudem wird das Nerz

auf diese \reise sichcrer. Die
AHKW wäre! überdies ein

Exportschlager in Lander mit

ungeoügend abgesichenen

SrromneEen. Das KoDzepr

kommr vom Grünen-Mitbe-
grün.lcr Md ViDlder aus

Simbach am Inn (vgl. .,Solar
zeiralrci' 2/2006). Die Auro-
mobilindusrrie lehnr die Idee
mit Veweis aufdie Brennsroff'

Aurotr»ie

Wohnblock
autonom

Einc t2ngritdokumenarion
des Südwesr-Rundtunls be-

gleirer die Um.üstung eincs
\üohnblock. SeiI Februd wird
ein 40 lah.e aher \(/ohnblock
in Karluuhe komplen auf er
reuerbare Eneryien umgerüstet

und soll ganz vom Nctz gehen.

Es geht um die Frage. ob dies

ohne Erhohung der Warm-

Arbeitstitel des St.eifens:
Tsdüss Ö1, dao Gas.

64 Y/ohnung sollen durch
eine Pelletheizung und ein
Blockheizk.afserk veßorgt
woden. Gelingt d* Projekt,

so ließe e sich sofon auf
ganz Deurschhnd übertngen.

Karlruhe wäre dann überall.

Scndcrermin ist voraussichr-

lich im Frühjahr 2007.

I'rtisgleitl lar:t!t

Westfalen AG
unterliegt

Der !-lüsiggunbieet \[ec
falcn AG isr auf eine Klage

des Bundes do Energiever-

Derzeit laufen zahlreiche gerichtliche Auseinandersetzungen um die Höhe der Gas- und
Strompreise und die Anwendbarkeit des § 315 BGB. Der aktuelle stand auf einen Blick:

1, Klagen von Verorgungsunterneh-
men aufzahlung des vollen Preir: Zwei
Verfahren laufen in Sach*n gegen Ver
bEuche.. Der Vesorser läss die Ve.fäh-
ren ruhen, bisdas Landseri.hr Chehniiz
;n det Verbraucherklage gegen die Erd-
gasSüdsachsen entschieden hat. Ein Ver
&lrcn gegen tunfverbnucher flihren die
Sadverke Ratingen vor dem landge-
richt Düsseldorf(vgl. seite 8). Ein weirc-

res Verfahren von E.ON Westfalen Wc-
ser gegen 23 Verbraucher liuft vor dem

Laodgerichr Donmund. Rechtskdäige
Urteile sind bisher noch ;n keinem Fall

2. wesentlich häufiger klagen Ver-
bruucher gegen die Preiscrhohungcn der
Ve6orger. Dabei hand.lr es sich un Ein-
zclklagen oder Sammelklagen nchrerer
Vcrbraucher. Einige dieser Klagen wcr-
den von Verbnuchezentralen koordi-
nierr Cr'Z Sachsen gegen ENSO und
Etdg* Südsachsen, VZ Bnndenburg ge-

gen EMB, E\xß und Spregs. VZ Ber
lin gegen CASAC, VZ Bremen gegen

S\X.ß, \Z Hanburg gegen E.ON Han-
se). Zwei dicscr Verähren liesen berens

dem Bundesgcrichrshof zur Entschei-

dung vor (Hcilbronn, Karlsuhe). Das

Landger;chl Bremen is! unlängs! zur

überzeugung sekommen, dss die
Preisanpasungsklausel in den Veitr:lgen

unwirksam isr. Das Landgericht Ham-
burg isr der Aulfosung, d*s die von

E.ON Hanse vorgelegren Unerlagen für
eine Beurteilung der Billigken nicht aus
reiched. Dic z$tändige Verbeuchern-
rale har ein Gutachrcn crtellen lasen.

du die Aforderung an eine OFenlegung

spaifizier (Leprich-Gurachten). Amsge-
tichte haben enrzelne Verbraucherklagen

abg*iesen (§/irdich) oder die Verfahren

befinden sich in der Berufung (Eusk;r

3. Rückforderungsprozese von Ver
brauchern sind derreit nicht bekannt.

4. Einsrweilise Verftgungwerfahren
gegen angedrohte Versorsunsssperren

enden fsi ihmer mit dem Sieg der VcF
bnucho: Der Ve*orger hat dann dic

5. Verbandsllagen gegen u",ulässig.
Preisgleirklausel,r: Der Bund der Enogie-
verbraucher kla$ vor dem Landguicht
Köln gegen die Preisglehklausel der

Rheinenergie Köln. Die Verbmuchetn
trale Sachsen har gege. die Preisande

rungsklauseln der Dr*ag Dresden vor

dem Landgerichr Dr*den obsiegr. Eine

weitere Klage des Bunda der Encrgiever'

braucher gegen eine Preisgleitklausel bei

Flüssiggas gegen Propan Rhcingas liegl
dem Bundcsgerichtshof zur llntschei-

Zummenf:snd llsl sich sagen, ds
die Verbmucher in der iurisrischen Aus
einanderretzung bisher sehL erfolgreich

veren. Die Gerichß folgen der Autrsung
dcs Bundsserichrshofes (\sl. Seile 9).

ENERGIEDEPESCHE



Schon die Technik det Soet-lahre ermöglichte einen Spritverbrauch,
von dem Ufiweltschützer heute nu träumen können, Füt einen Lil!.t Benzin

musste man damals etwa eine halbe Stunde arbeiteh,

braucher hin vom hndgericht
Dorrmund am 2. Oktoltr
2003 däzu veruneih worden,
seine Preisslenklausel n;chr
mehr zn vevendeo. cegeo
diesen Beschlus hat die \r*c
falen AG nach Meinüng des

Bundes dcr Energieverbnu

Darauf hin wurdc auf tu-
trag des Bundes der Energie

vcrbnucher die wesÄlen AG
mir Bes.hluss von 10. April
2006 (Az. 8 O 296/03) zur
Zahlung einer Stefe von

5.000 Eüro, ersätzweise Ord-
nungshaft, veruneik. Gegen

di*n Bmhlus legte die Wer
falen AG Bochwerde beim
Obellandesgericht Hmm cin.

Vor dem Lands.richr Drca
den siegre dic Verbrauchezen
mlc Sachsen mit einer Klage

gegen die P.eisktausel der
sudtwerke Dresden (urreil
vom 11. Mai 2006. Az:6 O
3611/05, n. rk).

5?ritr.tbft"th

Kein Fortschritt
Der ADAC vergibr se;r

2003 Sterde tur umwehfreund-
liche Autos. Die diesjähdsen
Umwelt-Untersuchungen ge-

ben keinen Anh$ zur Freude.

Die Automobil-IndusEie irele
zum großen Teil auf der
Stclle, schimpft der Automo-
bilclub. Das für 2008 selbst

gest.ckre Emissionsziel von
140 Granm CO, Pro Kilome,
ter ereichren serade mal 50
von 360 uotersuchten !ahr-
zeugen. Ein Armuazeugnis, so

der ADAC. Dabei sind die
Technologien vorhandeq um
dcn Verbranch zu senken.

Selbsr spaßame Kleinsr-
wasen verbrau.hen über 6,5
Liter je 100 km. Nu. der
Citroen C1.0 bilder mi! 5,9
Litern eine Ausnahme. Die
oberHdre konmr mir achr

Heinkel KabinqroleL

1969 in 200.000 Ex-

BMW lsefia 1959, 160.000 mal gebaur.

Vübrau.h: 3,9 Lheü00 km

Me*ß(}mitt KR 200, gebaut von 1953 bis l9At in 67.000 Exnplareh.
fyp KR 20O,10 P5. Zweßit4r. Vehrau.h:7 Litet/100 km

BMW 600, 1957, 19 PS, Spitze: 100 knh, Platz fü vier Penoheh. Verbrauü: 5,78 Litü/100 kn

ENERGIEDEPESCHE
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Der ,,billige" Preis

Der Haushaltskunde schuldet sei nem
Preisfestsetzung nur den ,,billigen" Preis

wansrunde. hütStatistischenBundsmt
sind die Ha$haltssdpreisc in diesem

Zeiträdm äber um 1,82 Cenr pro Kilo-
mnstunde ge"iegen, also das Dreiäche.
wenn die Gaseneilungsunrernehmen
hohere Einkau6preise ihres Vorliefennten
akzepden haben, dürfen sie die Kosren

dieser übeneueno Beschaffung nicht auf
den Kunden abw:il,en.

Zwischen ]anur 2005 und 2006 sind

die Hauhältsgspreise um I,l Cent pro

Kilowa$stunde gstiegen, die Inportprei
se iedoch nür un 0,56 Cenr pro Kilowaii

Versorger wegen der einseitigen
(§ 315 BGB). Aber was heißt ,,bi ig"?

stunde. Die Haushalisgasprene sind damir
un satte 67 Proant srirker gestiegen als

100 Prozem Aulrchlag

Beim Srrom isr unumsrritren, ds die

Srromereugung 2,5 Cent pro Kilowatt-
sruDde kosrer, dic Vcrbnucher iedoch nn
über fünfcent pro Kilowarntunde tur die
sronbscha&ng zur Kxse gebeten wer
den (vgl. seire 22). Auch die Netzentgelre

für Strom liegen um etwa zwei bis drei
Cent ie Kilowattstude zu hoch.

DG Vobraucher meifeln zu Recht dar
an, ob die eirueirise PrcisGsrsezung ihter
Enersiwee8er korck isr. D;e Kunden

sind jedoch genauso wenis wie der Ver
sorger dazu berechtigt, den billigen Cas
oder Strcmpreis zu bstimmen. Der Ver-
beucher isr dazu auch gd nicht in der La-

ge. Rechrlich g*hen ist der in Rechnung

gerellte Preis bis zu einer gerichdichen
Iesrrezung unverbindlich und damir
nicht fällis. Falaish verbraucht de. Kun-
de aher jedoch Energ;e. Dohalb empfiehlt

d* Bund der Energioerbrauche., ledig-
Iich den P.eis von Sepember 2004 zu be'
zahlen. Eine völlige )aa hlunssveweise-
rung würdcn aucl die Gcichte nicht ak-

Dreifach überhöhter Preisannieg

Es gibr ah.lreiche Anhalspunkte datur,
dass die Gaspreissreigerunger übezogen
siDd. Der Preisansrieg des Erdssimpots
Nischen April 2003 und lebruar 2006
betrug 0,78 Gnt prc Kilomnsrunde. Da
20 Prozent ds Erdgses in Iniard gen F
den werden, f:tlt diese Preisteigmng nur
tur 80 Proant des Gses d. Rechnerirch

€rgibt sich so eine zulisige Preiserhöhug
von durchschnitdich 0,62 Cent pro Kile

(tndelircfte des Sta$tßchen Aundesantes, umsetednet in CenAkWh)

E r6st€i8.on8 der Gasr6olger r 995 blt
20ot:22 illiärd.n Eub

H-
1995: arGdr.g&r
:,ic""Vt wt' Gä*Mller

Die Stadtwerke Ratingen dürfen ihren Verbrauchern
den Gas- und Stromhahn nicht zudrehen:

In vergangenen Herbsr erließ das I:ndgrr;cht Düseldorf
enrc cntsprcchcndc cinsrweilige Verhigung gegtn dic Stadt

wcrkc. Daraul}il crhobcn dic Sudrwerke umgehend gcnar

gegcn dic bc(ollcnen Verbraucher Zahlungstrlage. Dic Vcr-
lähren sind arhängig bei der l4.c Zivilkamtuer dcs l-andge-

Bereirs ;n de. emten mündlichen Verhandlung in Mär
2006 lvies die vorsiornde Richtetin dmuf hnr. da* die

SBdrwerkerum Nachweis der Fällisken {ks geturdeften Ga-
.p ei.e.il-re halxullior oTer ru egn l-"h.r. Hicrb. mu.

sre auch ein längerer Zeitraun betrachtet woden, um d;c

Prciserhohungzu rechfenigen. Ein Hinweis auf erhrihtc Bc

schaliurgsko"cn reichc nichr aus. Auf Uiten der stadrwerke

verkünderedas Ge chreinen Hinweisbeschlus. derdie llck-
datcn der Kalkulationsgrundlagc aulicigt. Vährcnd die Vo-
bruuchcr iDnerlultr dcr gcwrhncn Schriftsarzirisr zu den ße'
schlus bereirs Srellung gcnommcn habcn, iicgt cine Reakri'
on der Srad$trke bisher n;chr vo..

Die Zahlungsklage der Sradntrke l{aringen gegen die
Vdbrau.her w also bisher nichr ertilgreich. Die Smdmer
kehaben o* dann e;ne Chance vorCericht. uenn sie durch

Ofenlesuns ihrer Kalkularion liir einen längertn Zeirr:um
das Cericht davon überzcugen können, das die gefordenen

l,reise der ßilligken errsprcchcn. Bisher hat noch kein Cas
rcsorgcr seinc Kalkulation so srir oßengeLcgt, das daraus

c.n ltu.l--tr|,r" arfd.. B liglcir r rog -,h gc". " r uarc.
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Eine Bundcsrichterin
,.kommenttert

Die Bi igkeißkontrolle der Energiepreise hat in der jüngeren Vergangenheit ver§ärkt auch den
Bundesgerich&hof beschäftigt Barbara Ambrosiut Richterin am Bundesgerichßhot hat die Karls-
ruher Positionen in einem Vortrag zusammengefasst (,,Die Rechtsprechung des Bundesgerichts-

hoß zur Billigkeixkontrolle von Tarifen der Versorgungsunternehmen", Referat auf dem
Deutschen Mietgerich&ag 2@6). Die Energiedepesche fasst die wichtigsten Punkte zusammen.

r
r

Eih Genchtssaal in Bundesgeridltshof

4. Ausschluss des Unbilliqkeits-
einwands

Zu diesem 'l hemr aigr lti.hcrir Anr
brosnr die untenchicdlichcn Aßätze des

\rIIL rnd des X. BGH Sernts aul lener
habe enschieden, das § 30 AVBV sich

gar nichr auf die unbillige Lei$ungsbe'

srinrmüng beziehe. Die$ habe eine dem

§ 30 enßprechende Aüschlussldausel rve-

gen u.adgemessener Benachieilieung als

unwitksm nach § 307 BGB beurteilt,
den Versorguogroternehmen rber rlie
MöJlichkcir offcn sela$en, einen drohen
den Liquiditrncrgpas darzulegen.

5. Beweisfragen

'Y/enD 
der Besdmmungsberechrigre

die Leisrung verlangt, mus er dadegcn

und beweisen, dos seine Be«immung bil-
lig wr." Wener heißt es:'D6 bleib! nach

deL Rechsprechung des BGH auch so im
Rüclifordefungsprozes, w.nn d€r Schuld-

ner unrer Vorbehalt geahh hr"
Zum Inhalt der Darletung der Billig-

k€it fühtr die Richterin aus. der BCH h3-

be ineiner ftLiheren Enacheidung (Un. v.

02. Okrober 1991, Akrer^iclrenvlll ZR
210190, NJ\ü-RR 1992, 183) scurtcik,
dcs die lhergieversorgung so sichcr und

preisgünslig wie nöglich zu g.srakcD sd.

,DeshJb verlansre der BGH die OlIcDlc-
gung der Preiskalkularion." Zu derAkrua-
lirär dieses Urreils sowic dc cvcnmcllcn
Übepriiliug anhand von Vcrglcichsprci
sen müsscsich der BGH no.h iußerd.

NacI Amicht der Autorin ,,... dünien
Prcisc. .lie lf .ihe "Ll.chr. Bo.i.h-
tuhrungzurüdlgehen. unbiligsein."

6, Rechtsfolgen

Bei Bejahuns der B;lliskeit dur.h drs
Cerichr ,,Der Tarif war von Anfang an

wirksarn. der Krrde vcrllcrt deshrlh den

Irozess. Er rnuss die zrrü.kbehrltenen
Rcchnuogsben:ige nachzrllen und außtr
dem Verzugszinsen enll ichren.'

Bei Ver.dnungder ßiuigkeir:,,Das Ce-
richt hüsse ein Gesralrungsureil erlassen,

mn deh es ersatzweise selbst einen billi'
gcn Tarif festsezt. Die FESe, ob der an-
gemcsscne Teil einer Forderung von An-
fans ad lerbindlich sej und damn vezug
cntstehen konne. seinoch nichr eindeurig
ge[län." Demgegenüber har der X. Zivil-
senät im U.reilvom 5.Juli 2005 enrschie-

den, da$ bei F.Earzbcsdnmuns di. For
deruns eßt mir Rcchrskrafr dcs Gestal
tungsurteils ftllig wird. 7? 1700* r

1. Anwendbarkeit der gericht-
lichen Billigkeitskontrolle

'Der BGI{ har klar sesasr, da$ § 315
BGB auf die einseirigen 'tariffesrser-

zungen der VerorgungsunreLnehmen an-
wendbr isr. Konkrer zur analoscn An
wendung der Vonchrifr fühn Richterin
Ambrosius aus: ,,Allein rm der einsenigen

Gesralrungsmacht des einen (Verngrils,
die Redakrion) crgil,t sich die s.huzbe
dürliigken des andcr.n T.ils. Ob der Be

$immurgsberddgre in\fl.tdrwerb$eht
oder ein Monopol besiür, isr für § 3I5
BGB ohne Bedeurung."

2. Verhältnis zum Kartellrecht

,,Der BGH hat auch edßchieden, d6s
drs Kartcllrecht keine spezLlgeserlichen

l{egeluu.n enthlilt. die § 315 BGB ver
drängeD." Y/eiei heißr es: ,,Die C.en,en
des kancllrcchdichen Missbhu.hssbo§
fallen nicht rnn den Grenzen der Billigkei*
enrcheidung nach § 315 BGB zusan-
nren. Eine Konkürcnbrrerion zwischen

Kdell.<hr und Billiskcirskontrolle bestehr

aiso nichr. Allerdinss sci jcde krnellt<hs-
widrige lrrcisforderung selbsNeNändlich

unbillig in Sinne des § 315 BCB.

3. Kontrolle des Anfangspreises

Dcr BGH habe hitseinem Ureilronr
18. Okrober 2005 ents.hied.n, das auch
der Anfangspreis nichr zwischen den Par
teien vereinhrn. sondem 'om Vr*"-
gungsunremehrncn aufgrund seines Le;
srungsbestinnungsreche e;nse g fesrge'

serzr wordcn sei. Dahit weoder sich der
ßCH gcgcn die Ansicht, Anfangsprcise

seieD individuell l€re;nbart und der ßillis-
keitskonnolle enzogeo.

I

4

u
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D). R.tItioü
IÜ \1t!.ry.1

Viele Versorger schüchteLo

de7en die Vdhnu.h dur.h
Schreiben von Anwahsburos
ein oder rlrohen mn einem

Gerichts"erfahren. Wcil dic
Veßorger ihre schlcchr.n Au}
sichten vor Gericht kconcn,
bleibt es vorausichdich bci

deL D«rhung. In den vergan

genen wochen wuLden kdne
neuen Klagen gegen Puesr
kunden bekannt.Im Falle einer

Klage müssen Ver$rg€. ihre
Kalkultion olleolegen. Est
drnn Lrnn überhaupt beurtcik
rverdcn, ob die verlangren Prci

sc do Billigkcit cnsprcchcn.

N idtth3tt
It1 ht irry(t

Vor dem Oberlandesg i.hr
Düsseldorl nahrnen die Nie-
derhe rcrke Vienen nach

e;ner mü.d1;chen Verhmd
hdg in 12. April 2006 vor
deft Kiitellsetu (-Az VI 2U
16/05 (Kart)) ihrc Buufung
gegen eine einsn'eilige Vertu-
gung des Landgerichts Mön-

. Jahrcsabrcchnung konsequent kÜrzen

. Sich nidt einschüchtern lassen. Die gefotderten Prcise
werden eßt nach einen getichtli.hen Urteil zur zahlung
fä ig, nachden die Unbi igkeit schnflich gerügt
wurde. Drchungen und sörciben des veßoryers
einfach ignorieren.

. Drohung einet Vetsorgungsspene e,nst nehmen und
dagegen gei.htliö vorgehen- tnfopaket dazu beim
Bund det Eneryieverbraucher anfoden-

. Anderc v"ftßu.her über dercn Rceht" infornieren-
Kottcnlos" Btoschüren beim Bund da En"ryie-
vefirel.het anfodern-

fg?a.u1d"

chengladl:ach zuLück ( z: 7 O
116/05).

Dc lall: Ein Verbrauch.r
ha«c seine Cawechnung s,c-

gcn lihlender Billigkcir gc-

kürzr, nachdem er zuvor

schrifdich dic lihlende B;llig
keii benängek hatre. Der VeF
sorgeL hme ihm darauf hin
{te. VersorguDgsvertrag ge-

kündigr. Durch eine ein$wei

lige Vcrfügung verpfli.htet.
das hndgerichr aul Aotrag
dcs Vabraucher die Nicrlcr
rheinwerkc zur weneren Ver

sorgudg. ccgcD diese einsMei

liee V..filg"ng hane d.' V..

sorgcr BemfLug eingclcgt. Das

tlndgericht ha!!e die eiislwei
lige Verfügung darauf hin

durch ein ausführliches Ureil
besrärigr.

Cegen dieses Urteil hanen
d;c Nicdcrrhcin$,crk Bcru
furg eingclcgt und nach

mündlich.r Vohan.llung,u
rü.kgenonmcn. Dcr Kartell
scnat dcs Obenandcsgcrichrs

hat den N iederheinwerken ei
nc Pfl ichwerleuung vorgvor
fen, weil diese ihrereits nicht
gcgcn die iiberhöhren l']rcisc

des Vorlicfcrantcn vorgcgan

gen seien. Das sei dnrchrus
möglich gewesen, wie ds
.,Li.hrbli.k Urteil" des BGH
votu 18. Oltober 21105 gedgr
habr. Der \reBorger sri zur
Offenlegung scinc Kalkulati
on v.rpflichrcr, wcil d.r § 315
BGB hicr dndrt anwcndl:ar
sei. Das Lrndgericht konnrc
dic Gasprdsc Dicht prüfen. da

das Unternehmen die Kalku-
larion nicht offengelegr hane.

Das Uftemhmen sei als

crundv §rgü nr.h dem
neuen lnergiewinschali:ge*e
zur Vesorgung verpllichter.

Di. V.rh ul)tt
/or i. t. ,i.L

Übemll enßrehen neue Pro,

resgruppen gegen die überhöh-

ter Bregiepreise. Der llund
der Energieverbraucher hat

Fahbliner rod Broschriren

drucken lasen, rm Vcrbrau-
cher über ihrc Rechtezu iofor
mieren. Auf AnfLage *trden
diese [lroschilren ruch in
grö{leren Stuckzahlen koscn

Ds Prozesko«cnfonds des

Verei.s unteßtüzr Mirglieder
im lall einer KlaS.. De.
Fonds vefügi derz.ir übcr

nlnd 18.000 lür,- Ges.hützt

wedcn alle Mitglieder. die

zchn Euro pro lah r einz:hlen
(Konro-Nr. 518 37 72, Voba

Neurvied, Ill-Z 57,i 601 l7).

EIIENERGIE
[NDEPEScHE

Der Vcr.in har eiDen ße.i.ht
von Rechtsanwak 'l homas

Iricke rls Sondcrausgabe l/
2006 der Encgiedepesche veF

öffendicht. Dcr 'l irel hutet:
,,Bcricht zum Srand deL zivil-
rchtlichen Llilligkeitskutolle
ron Encrgiepreisen nach § 315

BGB". Dabei handelt es sich

üm cnrc jurisrnche Ausrbei
tung ar Rechtsprechung und
Schrilium, rlie im Fall einer
juririrhen Augrard.scr-
zung hilfLeich sein hann. Das

Heft ist zum Preis \on 5,90
Euro inklusive Vcrsand beim

Im Onhr. Forum des VeF
eins {$vwtorum.cncrgiener,.
de) haben 1.700 Verbrau.her

uber 12.000 Beitäge geschric-

ben. In die iiffentliche Protcst

liste haben sich btreits 3.500
Verbraucher eingetragtn.

viele verb.auöe. weh@ si.h geneinsam, unteßtützt durch
deh Bund d.r Eheryieverbraucher
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Nachtabsenbang spart
fiinf Prozurt

Einfacher geht es nicht: Wer nachts auf etwas Wärme verzichtet
spart etwa fünf Prozent Energie. Für die Aufheizung am nächsten Morgen reicht

in den meisten Fällen die normale Heizleistung.

\(enn man nachn die Raumtemperatur
rbsenkt. verhmucht m.n i. dieser Teit
zMr weniger Energie. Am nächsten Mor-
gen mus man dann dafür srärker heizen.
viele verbrrucher slauben deshalb, düs
unrer dem Srrich die Nachrabseokuns
keine Ene.gie einspar. Ds isr falsch.

3 bis 8 Prozent Einsparung

Richr;g gemachr, ergibr sich durch die
Nachebsenkung netto eine Enersiein-
sparung von erwa drei bis acht Prozent.

\Venn nan allerdings nur die Aulheiz
remperatur des Heizwassers verringert
und die Pmpen weirerlaufen I§r, tlffnen
sich ;n den Räumen alle '1'lErmosrarven-

dle, eine druckeresehe Pumpe llihn so-

mir auf volle Leistuns. Das verbrauchr
unnötig Strom, obwohl die Raumtempe-

rarur nur geringfügig sinLt. Beser isr eine

echte Nachtabschaltmg.
Die Einsp ung hängt davon ab, wie

schrcJl die Temperatur im Gebaude sinkt.
Bei Gebäuden in Li.htbauweik isr eine

größere E6pärnis durch Heizungsunier
brechung zu eruarten als bei Gebäuden in

zusätzliche Auf heizleistung

Am kältesten Tag des l.hr« reicht die
Heizlettug gemde aus, m dle Tempem-
rur im Gebäude zu halien. Für dies€n Ex,
tremfall müssen alle Komponenren der
Heizmg (Kesel, Heizkö.Fe, ausselesr
sein. Wenn nun ds Gebäude mchts zu-
säzlich auskühlt. dann reicht die HeizLei-

stung nicht aus, um das Gebäude noch
zusäolich von abgesenkten Zustmd auf
den No.malzustand zu eNärmen. Man
benörtt ddn eine züset i.he Aufidz-
leisrurg. Mänch ein Bauller scheur die
dmit verbundenen zusäElich€d Kosren
und venichtet äuf die Aufle;zle;sruns.
Die seit Oktobe.2004 verbindliche neue

Norm DIN EN 12831 für die Bestim

muns der He;last schreibt dehalb vor,

das der Planer die Aüfteizleistung mir
dem Aufteggeber vereinbten mus.

Die Aüfteizleistuns je Quädmtmeto
vohnfläche isr ums höher, je küftr die

gewüns.hte Aufheizeir i$ und je größer

Günrtiger: Keine Extaleistung

Der Bauhen oncheidet sich am bsten
gegen eine exra Aulheizleistung. Denn
nur an rehr wenise. Tagen im lähr ist es

so kah das die Heizungsleistug voll au-
geschöp& wird. An disen wenigd Tagen

kaDn nd gut auf die NächrabsenLung

vezichten, etwa. indem mm sie, je nach

Vetterbericht. manuell auschalret. tu-
dernfalls nus m nicht nur eine größere

H&ung bezahlen, sondern auch die Kos

ten datur, das die Heizung insgesant zu
groß i* und damn auch im Normatbe
tieb einen hoheren Enetgiwerbnuch hat.

sonderfälle

Für vermietete \(/ohndnged känn der
hohere Komfort durch eine Aufheizlei-
stung den Miet*ert erhohen. Die höhe-
ren Edergiekosen ktinnten mdereseits
d;e Vermierbarken vermindern. Für Ge-
bäude mn sporadischer Nurzurg wie

Sporsdnen,Tagungsstärren, Ferienheime

w. sollte eine Auflreirenrung unbedingt
eingeplant werden. Raumweise ist dies

au.h zu empfehlen tur Nebenräume in
Gsßditten, tu SchlaEimmer erc. In die
sen Fatl werden die H&körper enspre
chedd größ€r dihensionien. .

Die Auflrizleistuns liest bei einer Abkihlung von zwi crad uhd einer Aufheizeit
wn eiret Stokete bei 20 watt je Quadhtmekr. sie erekht damit tast 50 Prczent der

Luftw«helrate n =0,1h'
Gebäudemasse mittelschwer

I Temperaturabfall 1K

I Iemperaturabfa ll 2K

Temperaturabfa I 3K

Temperaturabfall 4K

Tempe€tuläMall5K
E TemperaturaMall 6K

Eso
270
960
§50
€40
gro

B
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Pun btsie g fiir Vcr b rauc h erte c h te

Der massive Verbraucherprotest hat wirkung gezeigt: Die geplante Verordnung zur
Strom- und Gasversorgung ist in vielen Punkten zu Gunsten der Verbraucher

nachgebessert worden. Doch weitere Änderungen sind kurzfristig einzufordern.

Der Bund der Energi*erbLaucher haae

in der voLigen Ausgabe der Energiede'

pesche Alarm geschlagen. Enre neue Ver-

ordnung drohre dic verbraucherrechte

gravierend zu bcschneidcn. Jcder Leser

sollte eine Postkarte an scincn M;nisrer-
präsidenren schreibcn. ,Wn wissen nichr,
wie viele Po*krnen gcschrieben wurden.
Die Reaktionen waren aher ercaunlich".
f$st Dr. Ariber Pere§ ?usammen. So ha'
ben sich e6a die Bundesländer des The,
m* angenommen. Es gab Cespräche mir
dem Bu.deswi,tschafrsminisrerium. Und
der deneirise VerordnuDssen.,vurf weisr

deurliche Verbascrungcn aul

Baden-Württemberg vorn

Die Aktion vczcichnete schon bald ei

nen esren wichdg.n Erfolg: Badcn-Vürt-
rembergs Vnachalisminister Ernsr Pfisrer
(FDP) har die ßundeüesieruns minen im
l.andraswahllonpf aufteforden, im Zuge

der Norellierung dcr Vcordnungcn für
Strom und Gr die StellLrng der Vetbrau-
cher gesenüber den E\tu zu särken. Das

recltliche Verh:rltnis zwischen EVU und
Kunden sei zü einkitig von den Inieresen
der YeMryer gepr:igt, so Pfister. Es ktlnne
nicht sein, dass die Unrernehmen iLre
?rcisc ohne peßönliche Mitteilung an den

Kunden crhöhen dürften. Außcrdem soll-

ren die Verbrau.herechr. gcgcnüber den

Energi ersorgern gestrrkr wcrden. Ein
Schreibcn ds rheinlad p*ilnschen Minis
terpr:isidenten folgie: ,,... versichete ich
Ihnen. d*s sich die rhe;nhnd'pfahische
Landesregierung - ebenso wie ich ganz
peßönli.h im ansehenden Bu.de$are
verfrhren fur eine Reselung eidseEen
wnd, bei der die berechtigten Interessen

der Verbraucherinnen und Verl,raucher
hinrcich.nd berücksichtigt und geade in
Haftungsfngen vor Willk,ir geschützt

werden." (schreiben Ministerpräsidenr
Kuft Beck (SPD)vom 23. Mäu 2006).

,,Der Endg;§vir6chaft dürfeo bei Haf-
ungsfragen gegenüber anderen vergleich-

baren Bhnchen keiDe unberechdsre!

Vorteile zukommen. ... l-erner müssen

bei einer Versorgungseinstellung ... gra-

vierende Umstrnde vorlicgcn, die cinen

solchen schrittechfertigen .. . " (Schrei

ben des Sachsischen Winschalisminister;
um vom 21. Mäz 2006).

Der Bund der Energieverbraucher war

am 24- März 2006 zü einer Dislussion im
Bund€swirtschaftsminisrerium eingeladen.

Es ugab sich cin sachlichcs Ccspräch mir
dem tur Encgiefng.n zusr,ndigcn Abtci-
lungsleircr Dr. tudr« Schuseil, dem zu-

srändigen Rcferenten Hcincr Bruhn und
der Unrenbreilungsleiterin Dr. Dorothe
Miihl. Der Verbraucherproiest hätte Y/n-
kung gvtigt, denn das Ministeriuh haft
wichrige Regelungen zugunsten der Ver
braucher geindert. Die Haliung der Nee-
berreiber soll deu ich erweitert werden.

Derails blieben jedoch vores gehcin.

Neuer Verordnungsentwurf

Am ,,i. Mdi 2006 war es dann solveit:

Ein überarbeiteter Verordnungsentwurf
war \on der Bundes es;eruns berhlosen
*nrdcn und mrde als Bundem*druck-

sachc 306/06 öffcndich bekrnnr. Denn
dcr Bundcrat muss diescn Vcrordnungen
noch zGtimmen- Die beiden Verordnun-
gen zun Neuan*hlus Ston nnd Gas

sind wegen d slrnr;sen Haliungrege
lunse,r otre.b zurückssrlliworden.

Die vorliegenden Verordnungsenvilrft
(sromstundvusorsunss- und G*gtund
versorgungserordnung (süoncw,
Gdscw)) sind in edichen Prnkten im
Sinne der Verbrau.her geänderi worden:
. Bei der Abrechnung ist aufAnregung

des Bnnds der Enegieverbnncher eine

neue Regelung aufgenomnen worden:

,Machr der Kunde glaubhali, da* sein

verbEuch edleblich serinser (ars vom
VeMEer berechner) is!, s ft dies mse
messen zu berücksichrigen (§ 13Abs. 1

Süomcw),
. Vordrucke für Re.hdungen müssen

einhch veßtändlich sein (§ 16 Abs. l).
Neu ist ds \üori ,einfach'.

. Die Versotguog saumiger \rerbfuucher

darfnach Mahnuns e6r vier wo.Len
nach AndLohung eingesrelh weLden

(§ 19 Abs. 2). Bisher waren es zwei

Bäden Württemberq Ernst Pfister TheodoFHeus Straße4 70174 Sturqart
Emin Hlber Prinzreqentenrtraße 28 80538 München
HaraldWolf* Martin-Lltherst.aße105 10825 Berlin

Erandenburq Ulrich Junqhanns Heinri.h Mann Allee 107 14473 Potsdam
JörqKastendiek' zwelteschlachtpforte3 28195 Bremen

Gunnär ur.rarr. $l:i:,1,""Ä:g"n' 20459 Hamburg

KaierFriedrich-R nq 75 65185 Wisbaden

Dr, Otto Ebnet Johanneestelling-Str. 14 19053 s(hwerin

Walter Hlrche Friedri.hrwall l
Nordrhein-westfaen ChristaThoben Harodnraße4

HendrikHerinq Stift$träße9
Dr.Hanspeter Franz-losefGeorqi RödeFStr.17

Wilhe m-Bu.k-straße 2

39104 Magdeburg

s.htswio-Hotstein Detrich DüsterbrookerWeg 94 24105 Kie

Jürgen Reinholz Max-Reger Straße 4€
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Schreiben Sie an lhren Wirtschaftsminister
Mischen Sie sich ein und sorgen Sie für

ei ne ver bra ucherfreu nd I iche Ve ro rd n u ng.

An den Wirts<haftsmininer d€s tandes

Name

Straße

Auschneiden und an den winschaftsminisrer lhrs Bundesländs sch;ckenl (Adesen siehe unEn)

"$
Ort

\ehr grehner Hetr Minn,er/ geeh e i-äu Minlrer / Hen 5en,o,

die Bundesresierurg will meine Bürgetechte beshneiden. Die mösliche Spne der Stron- und Gas
versorgung, die Verhingung von Vertngstrafen durch den Enersineßorger, Preiserhöhungen ohae per-
sönliche Miteilung und die Verpflichtung zur Zzilrlerablesuog verletrn meine Rechre ats Bürger und
Verbtaucher. Ferner mus auch der Auschlus de Unhilligla;Eeinwands umissventändlich formulien
wtrden. Auch solten zur Erhtlhung der Effinoz die Z:il er aurcoadsierr und die Abrechnungsperiodo
verküDt werden. Die heure von do Verbnuchern verlmgta Zihlersebühren erleuben die Amchaffung
reuü atrtonadscher Zaihler.

Ich bitte Sie, ih Bundesar der Stromgrundvesorgungwerordnuns SrcmGw
und cargmdrrrrgungse rord rung ni-It ohne en npr«,hende li.de,ungen ,uzu'ümn.,,
Retten Sie wiahtige Verbrauderechte!

Vielen DanI im Voruus.
Mit freundlichen Grii«.n

wochen. Und auch ddn nur. wenn
die Verkilmismäßigkeit ge. ahn isr.

Aadere wichtige Pukte Nrden bedauer-
lich€weise nicht ge?indeft :

. Strom md Gssperen für säumige
Zahler sind neh wie vor zulissig (§ I9).
Der Bund der Enersi erbraucher will
jedoch etrei.hen, dss Srrom, und Gs-
spercn völig a!ß6chafü weido. Durch
Münz:ihler lassr sich ercichen, das
selbsr zahlungss.heche Verbmucher
weirer Srrom ud Gas b@iehen kömen
und datu. auch be,ahlen.

. Zusrimmungsfiktion: Dc Umlegen
eins Lichtschalen wirrl rls hstim,
mung zu P.eisen und Verrragsbedi.-

sungen gewerrer, die dü Verbraucher
gar nichi Leon! (§ 2 Abs. 1).

. Preise dürfen ohne persönliche Miitei-
luns u die Setoffenen Verbraucher ets

höhr w€rden und brauchen nur öffenr
lich und im Interner mir einer sech§
wöchigen Frist bekannt gegeben zu
werden (§ 5 Abs. 2).

. Der Veßorser darf bei unrichdgen An-
saben ed bei slrcm, odd GaldiebsEhl
VenragstraGn gegen die Verbraucher
verh:ingen (§10). Die Verh:inguns von

Srafen mus Gerichren vorbehalren

. Verbraucher sind dzu verpfiiche! ihre
Z:ihter selbsr äbzulesen und dem VeF
sorger dd Z:ihlersrand miEucilen. Der
Kunde darf dies nur bei Unzunutbr-
Leit eblehnen (§ 11 Abs. 2). B eMheinr
grotesk, dß nan ih Compuletriralter
keine tutomtjsidung der Mssug vor-
schreibt, die dücheus in Iarerese von

Dia Verordnung kann und dai in
der vorliegenden Fom keinesfalk
verabsahiedet werden:

Alle Varbraucher sind aufuerufen,
sich an die WirtsdBftsministet
ihrcs Bundeslandes zu wenden
und dod Änderungen im
Verbrcucheß i n ne ei n zu f o rde m.

vübre&hern und veßorsern läse (vgl.

S. 39), sondern bei der Handablsung
bleibr. Offersichrlich will die Regierung

den venorgern auch dd Meß- und
Z:ihlmotropol nichr wesnehmen, sonsr
nüste di€ Velordnuns än dier Srelle

. Eine Abrechnungsperiode von zwölf
Moneten bleibr zulä$is (§12 Abs. 1),
obwohl dies deutlich zu lmg ist und
dem Einspaziel und der Effizienze(-
höhuns ud auch der neuen EU-Richr,
Iinie zuwider Iaü ("g1. Seiren 4 und
39). Ene.sieefüzieü isi sosar eio über

seordnees Gdetzsziel (EiY/G § 1).

Unbilligkeit5einwand

Bei de. Berücksichtigug ds Billigkeite
einwan& wollre die Budsregiernng of-
fensichdich die VerbratrcheMünsche be-
rüclsichdgen. Die gs:ihlte Fomulierung
(§ 17 Abs. 1) ist iedoch misveßräadlich
und konnte bei verbraucherfeindlicher
Auslegung genau da Gesenreil bewnken.
Eine entspre.hende klmtellende tude-
runs durch den BudsEt ist dehalb un-
auweicHich und finde auch die Zusdm-
huns der Bundsregierung.

Fazit Die Sa(he eilt sehr!

Die Veroidnung wird im Virrschafrs
auschuss des Bundesnt6 vorussi.hdich
m l. Jüi 2006 behmdeh md k.m ddn
fiühestens am 16. luni 2006 im Plenuh
verabschiederwerden. .
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Wo h l,ig-u, arrner Le b ms (t) rauru
mit Ztratz,rente

Passivhäuser stehen zu Unrecht im Ruf schlechter Wohn- und Lebensqualitiit.
Das zeigt Familie Bauer aus Wilhelmsdort. Kinder spielen immer gerne dort,

wo es heimelig und gut temperiert ist.

F.s ist wirklich schan anruschauen. wie

uNe.e Kinder sich in dem wohl tempe-
rierre. Haus zum Sp;elen auldem Fuß-

boden ausbrenen. Ihre kle;ned Auros fln-
zen durch den ganzen Raun, und oli
wird dann in Bauchlage die detailliene
Unfallszene nachempfunden.

\rir Eltern werden dmn und wann auf
unsere Fußbodenhe;ung angesprochen,

die es sar nichr sibr. V/ir haben led;glich

auch deD Fußboden s süsedämmr, dN
die Körperuänne nichr abfließt. Deshalb

bekommt man bei uns keine kalten lüße.
Auch die drciäch verglasten Femresche;
ben sind im \rinrer innen nichr kah.

Zum Staunen ds Kindu ffnden sich.

nach so mancher kalrer \üinternacht die
vo. unserer Oma beschrGbenen Eisblu-

men wieder. Aber eben nur auf deL

Außerseite, denn die \(ärme, welche in-
nen gcblieben ist, hat dr Kunsrwerk der

Namr nicht abgetaut und uns unsercr

morgcndlicl bestauntcn'lce-Arf' be-

raubr. Dic Fenster reichen im Erdgescho$

pdsivhaus-rypisch mci$ bis an den Fuß-
boden, was unseren ,Kumn' etuen Au-
blick ausdem lenster ermöglicht.

Schwäbische Häuslebauer sparen

-aber nicht am talrchen Fle*

Sie lieben sie vielleicht wegen des guten

Geschmacks oder wegen der vielen Ge-

schmacksrichtungen und Zltären: Die
aüs dem S.hwäb;chen stämmende Scho-

koiade mit dem Siogar: quadratisch,

praktisch, gut. Nach diesem Prinzip ha-

ben wir unser Haus geplant und gebaut.

Zugegeben: \flir haben aufder Zube-
hörlisre so manches gesrrichen, was uns

lieb (und teuer) gsorden w:ire. Aber das

Sreben nach Unabhängigkeit haben wir
verknüpli nit den Zie1. uns frei zu ma
chen vom Monopol der Energielieferm
ten. Ganz gelungen isr d* nicht, doch

sind wir frei von der Preistreiberei der Öl-
und Gasliefcruntcn und brauchen nur tur
130 Euro im J.hr Pellets zu kaußn, Für
\Yarmwasser und Heizung. Da ganze

lahr. Das gana Hau. Do har uns in der

Bauphase etwa acht Prornr Meh.kosen
verunacht oder anden: 100 Euro pro

Quadratmerer wohnflüche mehr sesedri-
ber einen Niedrigeoergiehaus. Das sind

Qua&atis.h, üakti*h, gut: das Passivereryiehaus det Saueß

ENERGIEDEPESCHE



Kus.helig wam totz geriige' Eieryiebedais

KuriokNeise waften wh ab und,u zu
lange nir den Nachheizen mit Pellers.

Die Sonne könnte ia komnen und wn
könnren ja da und dolr doch no.h einise
Cent sparen. Da kommrdann der Schwa-

wn haben keinen Keller und keine
Saüna. Aber auf jeden Fall senügend Ab,

t
srellraum tur die nöigeD Dinge für das

Lrben im Jalrskreis und darüber hinaus:
Kaftoffeln und ApEl kaufen *; beim
Bauer direkt. Ein rahrädrautu und ein
Vorratsrxum sind im Carpoft inregrierr.
Zudem haben wir Absrellräume ih Haus

und dic wollen auch alle aufgereumt

Der aureichend keine Grundiss und
die gerinsen Unterhahskosren nchmen
uß die Sorse um die prickelnde Renten-
äueahluns in .ler drinen Lebetrphase.

selbsr wenn du \(edererkauf zur
Debatte srüDd., wäre ein zulunftsf:thiges
Bauwerk eher an den Mann/Frau zu brin
gcn, r1s ein Energiefresserchen, gebaur in
der Neozen nach Richrlinien der Versan-

Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung: ein Gewinn für das
ganze Haus

sie dürfc! sich das mal voßtellen: sie
sehen aus den hir Somncidecken h-
stückren Berr auf und Ih. Schlaprmhd
ist bseirs gelüfiet. Die Dänpfe beim
Duschen {erdcn ehsezogen und der sni
typisäe Badgerü.h isr Dach kuzer Zeit
verchmnden. So auch die Alhagsgertiche
menschlichen seim - selbsrveßiändlich
henre ich das Kocher: nachdeh die l.ieb-
lingsspcise mgerichret und vetuhr! wur-
de, isr nur noch kuu cin Hauch ds wohl-
riechenden Gelichrs zu erhrsch€n - bis
dann auch dieser abgezogcn ist. Und soll,
en S;e nach elneh Arbei$ras nach Häuse

. Einfamilienwohnhaus

. Wohnfläche: 154 nf

. Holzkonstruktion

u-wert:0,116 w(ntK)

u-weft:0,113 w4tttK)
. Dach: u-wett: 0,1u w4rfK)
. Fenstet und Türen:

Profil: Ultrapü S Holz,
Uw = 0,7 W,(nlK),
Ug = 0,60 W(nf K),
g=60%

. Lüftung: zu- und Abluftanlage
mit Wämefickgewinnung
und zuluft -Na.hheizung, Luft -
Erdwärmeta us.her m it erd -
ve egten PE"Rohr,
Fabrikat: Heka-thern DN 200

. Heizung : Holzpel let-Kam inohn
m it H e i zwa s s er W ä rm eta u sc h e r,
VerEilung über Zuluft det
Lüftungsanhge

. Pe etvetbrauch in Wintet 2005/
2006: 850,5 k9 x 0,15408 €kg
= 131,05 €
Der günstige Einkaufspreis der
Pellets von brutto 1 54OA €/Tonne
resultiert aus einet Einkaufsge-
neins.h att der Wilhelnsdodet
Pelletverbraucher

Zusätzlich hat mir mein Na.hbar
Adolf zum Gebunnag zwei Eimet
Pellets geschenkt, in denen
wiederum vier Flatchen Weizen-
bier versteckt warcn. Diese
zusätzli.he Menge ist nicht ein-
bezogen und sonit in obiget
Außtellung n icht enthalten.
Trctz des längercn Winteß und
der tiefeten Te,npetaturen ist
kein merkli cher Meh rveft nuch

. Warmwasser Solaftnlage mit
Duospeiöet 7 50 l, Pelletofen
n it H ei zw a s setwä r meta u s ch e t.

. Luftdichtheit: 0,37

. ökologische Aspekte:
A m. Solaranlage lüt
Warmwasserbereitung

. Heizwärnehedart

. Pinäreneryiebedart:

. Baukosten pro nf Wohnfläche:
1.623 Euto

. Planung crundriss:

Weinsteiqe 2, 88677 Ma*doi
. Planuns det Haustechnik:

tnqenieurbürc ce ach,
A enet Str. 22,78239 Rielasingen

Baubeginn: Mai 2002
f ettigstell ung: Dezember 2002

ruww. a rch ite kt- w a fi s I er. d e/
p rcje k te/ba u e t/P a t s i v h a u s. j p g
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Das RALlnstitut vergibt ein Gütesiegel
f ü Ni eüigeners ieh äu ser u nd Pass ivh ä u se t.
Damit erhält der Vefthucher Sicherhek.
dass et wi*li.hein gutgeplantes und
gebautes Haus ehält.
Das RAL-Gütezeihen Niedtigeneryie-Bauweise
kennzeichnet Gebäude mit besondets niedn-
qem Heizenerqiebedaö- Es bezieht sich auf
PI a nung u nd I a u ausf üh rung -

folgende Anforderungen sind zu edüllen:
. Einhaltung festgelegtet Gtenzwette für den Wämeschutz
. vetmeiduns von wämebrücken
. Einhaltung von G.enzwetten fü die Luftdi.htheit
. Heizanlage mit geingen Verlusten
. Elf i ziente Lü f tungs a n I agen

Das Gütesiegetwitd dutch die Gütegeneinschaft Niedigenergie-Häuser e. v-
veryeben. Planung und Bauausführung wetden durch unabhängige Güte-
prüfet überuachL Unangeneldete Stichprcben finden regetnäßig statt.

t nlos : ww. guetezeichen - neh. de

/ llredrig. \
tnerqh Boülrllsise

kommen, konnen Sie getrost ins T Shnt

wechseln. Die lest immerwährcnd hcrr
schenden 2l Gnd CclsiLrs l*scn auch im
Vnru Sornrncrgcfiihlc wach vtrder.

Abd Lüftungsanlagen sind ja nich§
Neues. Y/ir bcgcgncn solchen Systemen

im Kino. im Tan,lokal und natiülich inr

Auto. Don dreher wir im VinreL alle an

der GcbläsekuLbcl und lasen do Fentu
gcschlosscn. Apropos IersreL: Auf ume-
rcn Fcrsrcnimscn korncn dic Blun,en das

sanzc Jahr ubcr srch.n blciben und mus-

scn nicht bci jeder Stoßlüfrung abgeräumt

Lebensraum - ein Lebenstraum

Nichrruler wegen der immer fris.hrn
lliumluli §,ar es möglich, die Küche, da\

Esz;mm.r und ds Vrohnzinüner in eiDen

.Lebersraurn' zu ftssed. Eh Raum liir
:lle. in,lem rlle B."ohr,:r \l.h fiir die

vcrschier{cnsrcn Dingc Llcs täglichen'l uN
und Erlcbcrs auflralcn. Rcspekt voraur
gcs.tzr. V/ussrcn Sic, dxss ftisen auch die

tloichuDgen unrcrcinander srärken? Räu-

Drc prägeD das Lcbcn der ßqohneL. In
guter tut und \x/cis. konnrer rvir in den

vcrsanscncn drci Jahrcn elleber, rvie sich

di€ses Haus m( \Virm. und Lichr gefiillr
lrrt und wie dieser funke auf uns Bcwoh-

ner ube$esprungrn nt. CO, neutral, vcr

Drs hrt ruch positive Auswnkungen
aulden Alltag. D*s w; dabci auch noch

Gcld sparcn, ist cinc cnorrne Rendite im
Bczug auf dic lvlchrkosrer.

\

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hilll Enerqre und Chem e auf ntel genle

Berd€r V]510021ühren 5€ über die
SOLARANLAGT öko 09is.h erwärmtes

Wasser z! und min mieren so den

Enerq everhrauch jeder Wa{hmasch ene.

lfiaftan
Bü.hwaldnr 51.0 97769 8ad BrLi.lenau
Iel 09741/2555. rar 09741/5141
e mai : spaßreuerung@ms1002.de,wwms1002.de

t,ul;:ü,

Eisbluneh aut gut gedämnten Fenstem
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hogr-Qoi,
Kennen Sie sich aus im Bereich Energiesparen und regenerative Energien?

Dann testen Sie lhr Wissen in unserem Energie-Quiz, Lachen erlaubt!

1, Wofür sreht die Abkürzung
BHKW?

A Badeha$ kleiner wichle
B Blockheizt«aftwerk
c Blindcs Huhn kann wenis
D Cibt es nicht

2. Was ist der Hauptbestandteil
einer solarzelle?

A Holz
B Beton

C Srall
D Silicium

3. Was känn man mit einem
Sonnenkollektor machen?

D Seilspringen

4. Wie kann man Energie sparen
(mehrere Antworten richtig)?

A Fenster zu beim Heizrn
B limpen anseschaker Iss.n, auch

wenn keiner ih Zimmerisr
c \(/dse.hahn nür zum Gebrauch

offien
D Bqser mit dem Auro ah mir

dem Fahrnd fairen

5. Wie viele Eier kann man mit
einer Kilowattstunde Strom
ko(hen?

B40
c 100
D )40

6. Was passiert beim Verbrennen
von Benzin im Auto?

A Nürzlicher SaueNrotren$rehr
B Vidkßtoff enrsrehr

C SrickstoFenlsrchr
D CO, en6rehr. shädlich turs Klim.

Ehergiewis@n isa keine clü<ksadE

Was bedeutet PVA?

Präsidenr von Amerika
Polnisches verkehßabkommen

Polizei von Augsbu.g

Womit rechnen Experten bei
einer Erwärmung des Klimas
(mehrer€ Antworten möglich)?

Häulige und sBrke Srürme

überch*enmungen
\raldbrände

Wie lange muss man Fahrlad
fahren, um die Energie zu
erzeugen, die einen Lhet
Wasser zum Kochen bringt?
Zwölf Minuten
56 Minurcn
35 Minuren
Eine Stunde und l4 Minuren

'10. Was macht man mit
einem Hau5schwamm?

A Puran, weil unwelrfreundliches
Reinigungsmnrel?

B Entfcrnen. weil gefährlich
C !sen, weil schwäbirche Spezialirär
D Anschauen, weil dekoradv

l't'
7.

B

C
D

8.

B

C
D

9.

B

C
D

&
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kann ich nur fe*sellen: Kan
Mu haiie uns belogen - d;eser

Käpiülismus i$ noch schlim'
mü äls er ihn um vonusgesgr
hane- Mir einer Aunahme die
rehi;ve verelenduns d6 Prcle-
hriaß rnt nur allmählich in
Kiaft, md bhuchr uns ja als

Zü EO 1lO5:

Zt ED Ana:

Die Strippenzieher
Vor 15 Jahren
häüe ich nach

dem likn gesagr: völlig übeF
zogen, aber nach 15 Jähren
Erfahrung mit den ,,real
exisri«enden KapiElismus"

Die frohe Botschaft:
700 x 700 km
Kaweh, kaweh
- ohie, ohje!

Es ist schon amü-
san!: Im Mär

2004 schhück ein provozie-
rendes Tnelbild die EDI

,,700 km x 700 km decken

den \rekenergicbedarf'
Nach mci (l) lahren rech

ner uns der ,,schnelle Brliter",
Hen Horlleisch aus Dachau

einen völligen Schmarren vor

und die Redakdon der ED
tullr darauf rein und eoiden
mir einer älnlich falschen Be

Es ist eine unbsrrcirblre Er-
&hrungsat*che, das in unse-

ren B.eiren dne insrallicrte

Iristung von 1 kV Peeh einen

Jahresertrag voD 1.000 Kilo-
wattstunden garantien, die
Nächre berücksichtigt, Herr
Hoftl*ch!

Dazu benörigr md in unse-

ren Breiten eine Flache von
zehn Quadetmetern, nicht

Die in 100 Millioncn Jah
ren abgelage.en Kohle- und

Erdölprodukre sind bereits zur

Hälfte weg, aber unser Hirn
edaubt cs uns, Einrichtungen
zu bauen, die die lbs;le Zwi'
schenlagerung nicht mehr be

Duu e;ne intelligente Nut
zung über Energiemanage

menl, Krali'\rärmekoppiung,
gure DämmuDg und elw*
mehr Bcscheidenhen bei den

Raumgrößen und der Morori-

Im obe" genann-

ren Ardkel sind

lhnen in der '1 ar einige lehler
unredaufen, welche die sonsr

!öIig ri.htige Ausage unnöri-
gemeise angreifbar nachen.

t.eine lläche von 700 x 700
kn' = 490 r I0" m' wird
mit einer,ähdichen Enersie

von (bei 1.000 k\{/h/m)
490 x 1.0' k\(& beschie-

nen, das heißt. den lünf'
ächcn dcs \fleltenergievee
bruuchs, nichr dem 500-
fachen, bei 2.500 k\(/h/m'
effias üb.r dem Zehnfachen.

2. Bei rhn Prozenr \firkungs-
gräd konmr nan ako sera-
de auf den we ft,lrersiebe-
d i wäs ia immer noch er,
heblich isi und rhre Au$ase
grundsärzlich besrärigq vor
allem, da ja kein Mensch

ernsthft das gna Vehen-
crs;eprobtem zenhl durch
Solarkrafserke losen will.

Das ist ja gerade dd UDrer
schied zu der uioP;schen Kern-
lixionsidee von H. Homeisch,
d4s man bei der solaren«sie
dsenrral denken mus. Die
obige B€rechnung zeigr dahe.
vor allen, dss eine solare ver-
srgung möglich isi. Dagegen

weiß man bei der Kerntusion
weder, ob sie in G.oßmaß,
$äb überhäupi funkrionierr,
noch, wann uDd was sic ge-

gebenenfalls kosret. Und wenn
alles klappen sollte, so k:ime
sie viel zu spär zur Lösung der

dinsenden Eneryieproblcme.

Zu ED 1/06:

Clever heizen
leicht gemacht

Sic merken. wie
anrakriv d* Heft

ist. wenn Sie sooo srhnelleine

Rückmeldung bekommen.

Ör-Kssel rcinisen hatre ich
tur sinnvoller zweimal imJahr:
. d;ekr nach der Heizperiode

Denn gerade bei solarunrer
stützren Sysremen bleibr der
Kcskl im sommer as und die
s.hwefelabtagerungen haben

in den Sommermonalen hir
der I-ulifeuchre Zeir für ihr
Zemtörungswerk im kalten,

Di.drh B.ihkr, An.hd1

Zu ED 4lO5:

Der Film lohnt sich!

\{ft si.d beim
Umdenken - bes

ser Durchdenkcn zum lhe-
ma Energiesparen ... Nach-
dem ich von lhrem Filn gele-

sen hahc. fiel die F.nß.hei-

§m;

E EectEEtHSP PEN 2

Von Stiftung Warentest

A beDteu e r E re rg i e i n s pare n 2
DVD odet VHS,19.90 Euro
(fiir vereinsmitgliedet ls Eurc)
aql, drei Eurc ve&ndkost€n

dung doch recht schnell: Kau-
fenl Ihr Film der nir relariv

teuer enchien hat sich nach

zehn Minurcn schon bezahlt

gemachr deswegcn, wcil es

ein unüberschaubries Angebor
von mehr odu weniger

Bnuchbarem gibt und Ihre
Zuammemellung hiet ldar

Danke!

A" ,li.*, Srelle

möchre ich einmal

Danke sagen für die 'iele"
guten Tipps urd Arregurgen,
d;e ich im l-aufe der Jahre
rom BuDd der Enersiner,

Mitgliederpost

Von Hetrn danke ich lhDcn frir all die deud;
chen und wcrwollen Pres*miteilungen, die Sie

sen Jahren an die Öikntlichken richten. stolz bin ich, schon

lange Jahre M;tglied im Bund der Energi*erbraucher zu

senr. Die Energiedepesche ist dabei nein wenoller Bcgleitcr.
rv {"et Rd thseb, S, ßt:ati
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braucher erhalten habe (unter

aqderem besite ich eire Röh-
rcnkollekroranlase, sen 2000
eine Phönix-Solasrrcmmlage,
wn kochen mir Indultion, 95
Pmnt aller lampen in unse

rem Haushal sind Energie-

sparlampen. beide TV inklu-
sive Sateln und Steroanlage
häng€n äm Power Säfer. seit

2004 haben wir den Süomm
bierer gweclxelt, im Monent
plane ich, die Ölheizung gego
einen Pelletskesel auszutau

rch bin schon wieder g+
spmnt auf die sicherlich wie-
der interdsä.ien Be;rräge der
neuen Energiedepeschel \76
bleibt uns Verbrauchern in
dieser Zeit der Gsinnmd;
mierung der StronLonzerne
anderes, als den Energiever

brauch zu Hause so kritisch
und elTektiv wie nß nögli.h

Zr ED 4l2OO5:

Waschmaschinen
ans Warmwasser

Bei einem Aßchaf-
tungspreis von 250

Euro kmn ich nichr fesßrel-

len, wie hier E.ergie und so-
nit leurlich ja Kosten einge-
sp t werden. Ich mus zueßr
einnal nindesrens tunf Jahre
dieses Gerät nuEeo, dmir sich

der Arschaflungspreis rechner

Geht das Gerät in dieser Zit
kputt, kommen auch noch

Reparuturkosten hinzu. Viel
eflektiver ist das Umsrecken

de \rascu ulaußchlauchs der
\rrschmarhine mirels Stek-
kupplung - die es in jedem

Garencenter gibt auf den

Kall beziehugpweir Varm-
waserhahn, je nach Bedari
Das ist zwu imner ein Hand-
griflnehr, aber sehr effektiv.
Pruktirere diss Einläch'Ver
fahren bedts *it acht Jahren
ohne Problene nit einer Mie-

Joühin R"rkd, Me.Le,hein

Ich bin sehr froh,
jetzt beim .,Bund

der Energieverbraucher" zu

*in, weil ich mich nichr mehr
m allein gel*so filhle. Denn
in ,ler immer knsser werden-

den Abkassiergesellschaft, in
der die Dom;nierenden nur
damuf aus sind, den Mittel-
srmd und dem kleinen Borger

auf du Unvenchämtete aus
zusaugen, har der Einzelne
keine Chmce nehr aufReht
und Gerehtigkeitl

Deshalb neinen herzlichen

Dank an Sie, tur die aktuellen

und freundlichen Infornatio-
ner, die ich sehr gern in Enp'

Häte ich schon früher
Konrakt zum Inrernet und zu

Ihnen gehabr wäre mir de.
schwere Fehler, einen Snom-
liefereatag, augerrchnet bei

,,Ilenrom" abzurhließen, nie-

mals posiert. Ich hofie nun,
mit meinem Rechtsbeistand

Schlimmers abzuwendenl

Vielen Dmk für
Ihr prompres Anr-

wonschreiben - wir tuhlen
uos wirklich gur bedienr und

Korrektur

Bifte kotrigieren
Sie bei der näch-

sten Ausgabe lhrer Energie-
Depesche .Die leote Sene'

unter: sraarliche Zuchüse in
Bezug auf Blockheizknft werke

, dms pro eingcpeistm LWh
nur 5,r1 Cenr und nichr 5.5
Cent vom Staet bezuschusr

Erui, Engelnndohnnn.t

Zu ED 112006l

Verbraucherrechte
in Gefahr

Der Au!o. des besasren Ar-
rikels befüMorrer in seinen
Ausführungen die InsBllarion
von Münz oder elekrcnis.hen

Kanenzühlern bei Problem'
kunden durch den StromveF

Die von ihm vorgeschlagene

Maßnahme har meines Erach-

tens aber den Nachreil, dss
der von dem Energiwemrger
von diesen Kuoden vedangte

Soonpreis wahrcheinlich viel

hoher isr als der von ,Normal-
kunden", und zudem sofon
abgerechnet wird. Eine Be-

gründmg tur den hoheren
Preis F.illt den Sromlieferan-
ren ;mmer ein, und sei dies

noch so weit hergeholt.

Die betroffenen Vcrbrau-
cher wiren dadurch stark be-

nachteiligt. Sie konnen sich

aufgrund dieser Zahlungsme-
thode gegen das Preisdikrar

des Stromvenorgen nicht zur

Den Energiever$rgern w:ire

deshalb eine sinnvollere Lo-
sung des Problens zu emptuh

len. Mit ihren angehäuften

Gqinnen haben diese bei

guten willen sicherlich die fi-
naMiele Möglichkeit, Studier
estellen zu lasen, wie die*s
Problem tur den benoffenen
Pe.sonenkreis auf hilfreichere

Md$ed R 
^.ser, 

kn .nt

Z! ED 112006:

Flache Fernseher
und die Macht des
Wollens

Her Unlüed ev;lhnr nicht
die Machr der \7erbung. Ein
frappantes Beispiel ist das

Motorad, meines Eruchrens

das genihrlichsre, ungesünde-

ste und unzweckmäß;gsre
Tmnsporrmicel überhaupr.
Trotzdem har es die \Terbung
geschafü, es als schick, spon'
lich, ool uw. dazutellen.
lch weiß, wovon ich spreche,

denn ich bin selbst jahrelang

nit so einem Ding durch die

KIa* G iermanr, Budenhe in

Biohass4 in einq ihrer söaidsten Foren
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Der Energiegbfel
Der ,,Energiegipfel" am 3. April 2006 bei Bundeskanzlerin Angela Merkel

brachte kaum konkrete Ergebnisse. Aber er machte wie ein Vergrößerungsglas
die gegenwärtigen Probleme sichtbar.

Dreieinh:lh Sr,",1." Ji(k',ietr.n 27

TeilnehheL am 3. Afril m;t Bundeskan,--

lerin Aneela Merkelüber die Zukunft der
Energieversorgury für Deurshland- Mit
am Tis.h sdßen die Energiebosse. Klaus

Töpfcr (UNEP), lank Arbeck (solae
gorld), Aloys wobltn (windknlihertel
ler !.nercon) ünd Edda Müll€r (Verbrä!
chesentralc Bundcsverband). Urd doch
war €s nach Ansi.ht lon Edda Müller ein

,,Encgickonzemgipft 1".

Das sind die Ergebnisse des Gipfels

Bis 2007 soll ein narionales Energie'
konzrpi enrstehen. Es soll auEeigen, wie
die Energidersorgung Deu..hlaDds bis

2020 gesi.Iert werden ldnn. sie di€ Im-
porrabhingigkeit veringen rverden lonn,
rvic dcr Klnnaschutz zu sichern nt und
wi. dcr Energiepreisädsieg gesioppi wer-

In den n:ichsren Vochen werden dazu
dreiArbeirsgruppen gebilder. Ein 'l eam

bes.hä6i$ sich mir der nnernarionalen
Zusammenlrbeir ?ur Rohsrofßicherung.
E;ne zweire Arbeisgruppe diskuriert
das narnrnale EnergiekoD?f,pr. Eine drirre
Gruppe bearbeitt lors.hungs- und ERi-

zienzstategien. Die Cruppen $llen den

nach*cr Cipfel, der im kommenden
Herh+ *rmfindcn soll. vorber€nen. Ersoll
erte Impulsc für dic kommcndc EU
Ratsprisidcnrschaft Dcutschlands geben.

Energ iegipfel lief ,,wie geschmiert"

Großspenden von 100.000 und 70.000
Euro der EsseneL RuhLkohh AG (R{G)
u SPD und CDU sind aufscharfe Krnik
ge*oßen. CLrinerChenn Chudia Rorh
srgte dcr Tageszrirung ,.Die \relC, die
Spende crueckc den Eindrudr eher
,,großpolitischcn Landschaf«pflcgc im
Vorfeld wichtigcr polirischcr Enßch.i
dungen'. ,,Es ist schon vcrblüflind, dass

ausgerechncr vor dcrn Encrgicgipfel, bci
dem es urn nilliardenschwere lnlere$en

gehr, die Steinkohlelobby gezieh an die
Regicmngsprteien spendei, sage Roth.

Auch der Bund der Sreuerzahler kriri-
siere die Spendc. Dic ll,{u losiere Sub-

ventn,nen aus Sreuergeldür, b.mängclre

Georg Lampen. Vorsiüender des Steuer

ahleSud$ Nonlrhein Y/stfJen.,,\(/em
das Undnehmen xn die Pafteicn spen

dr. die letzdich den entschcidcndcn Ein
duss haben, was an rven wic langc und in
wel.her Höh€ 3n Subv.ntionen fließr- isr

Vortandsvonitzendc dcr zum !..ON-
Konzern gehorenden R{G nr W.rncr
Müller. Der langi:ihrige Ene.giglirtshdfß
Manäger wär zwischenzeitlich Bundcs

wntschafreninister der rot grüicn Bun-

Engpäss nicht in Sicht?

Die Bündesministcricn für wir6chali
und Umwclt haben zum Encrgiegipfel
cincn Statusbcricht vorgelegt. Darin hciik
cs:,,Bis 2030 sind weltweit ,onussichdi.h
keine grundlegenden Versorgungsens

p:üse zu eNaften (S. 75).

,,wer von drtmaßen grundlegend fal
schen Voraussezungen amgeht, nuss
zwangslaufig auch zu ßlschcn Schlustul-
gerungcn kommcn", komrncnricrre Ari
berr Per.s. 'Nür wcr dic richrigen }ragen
*clk, kann richtige Arnvortcn crhalten."

Hermann s(heer: sie wollen
die,,Erneuerbaren" stutzen

DeL ,,[nergiegipfel hat über viele Wo
chen Aulnuksmkeit auf sich gezogen.

Drbei sollte wiedu einnal die spnchliche
ÜLrerhohung,,Giptäl"l denEindmck
eroecken. hienvenle F.ntscfi eidendcs hc-

wegt. Dieses Mal wrren nicht nur cilzcl-
re Regierungsmitglieder und Sftomkon-
zerne drbei, sondern unter anderem auch

dtei Unrernehner der Erneuerbten Ener

gien und die Vonnzenden do VeLbrau

cherrerbände. Deswegen war und is
nicht zu emanen. drss es zu ehem Kon-
rns lller Bereiligren kommr. Damir war
de.,EnergiegipGl" nicht mehr als eine

Das Treffen kam a*tande. weil sich
IIni6n,'n.l SPD in ihr.h K.,lni.nser
handlungen in wesenrlichen EneLgie-

punkter uneins blieben. Deijeiigen in
der CDU/CSU, die jahrchng gcgen dm
Cesea zum Aussticg aus dcrAromene.gie
und das rlrneuerbarc-Encrgie-csev (EF-G)

gewere.r hatten, solltc aüfdiese Veiseein
Die RAG, Fima des Ex-wirts.hattsninisteß wemer Müller, spehdete tler sPD
100.0OO Euro und det CDU 70.000 Eurc

ENERGIEDEPESCHE - 2 -.luni 2006



Hoffnurgsschinmer bleiben. Die Atom
befünvolter benurzten dabei stets das

Standada.sumer, es Ghle an einem ,,ener

gi.polirischen Gesamrkonzepi. Dahinter
srcckr die Schmucht nach einu Lnugie
planwirtschaft, dic alle einztlnen EneLgie-

enschcidungcn aufcinander absrimnn.
Dies h eioe $rukrurkonsenierende Vor
§ellung. offenbar lruft deD Veranrwort-

lichen, dic so dc.k n, ci. \ andel ds
sruknrcn clrnso zrq,ider. wie den betrof-

fcncn Energiekorztrnen - von einer a,hten

Nlrrkrliberalisieung ganz zu schweigen,

dic das rradnionelle Anblere«nigopol der

Energicwnt.haft durchkreurcn sürde.
Die Atombefilnvorter cntsprcchen damit

voll und gänz den lrctcßsen der Energie-

wifts.haft. Dicsc vcrsuchr. die Konrolle
iibcr freie Inv.stidon.n wieder an sich zu

rciiten. nrchdcn Llas Erneuerbare-Ener

gic-Gesetz sie dieser Schlüsselposirion be-

raubt har. schließich erlaubt das BLG ei-

ne d.zenGle Einspenmg, ohnc dass die

Brtr.ib.r von Solahnlagen odü Wnrd-
parks die KonzeLne &ager rnüsscn, ob ihre

Ldsnurg in da konzept tür Knftg,erks

Milliärdenschwere
Planungssicherheit?

^uf 
dem Energiegiplil giry es um

N.,'inv.§iridren in dt Höh. \on 70

,,wit wissen gehau, wie det öldurst veringert werden könnte. Aber wit tuh es hkht"

Milliarden Etrro. Übcr sie wurde Jisku

riert, at sei es völlig glcichgülig, wer sit
boahh und tur u:s das Gcld ausgeg.h."
rvird. Tatsachlich handek cs sich um zvei
sehr unters.hiedli.he B.digc: 40 Nlilliar
den tur Erneüerl,rre Encrgicn,30 N'lilliar
rlen haber dic Suomkonzeme venpro
.hen. wenn sic daIür ,,Plamngssicherheit"
erhahen. Doch L.tzrcres ßäre nur der

Iall, *enn das EEG polirisch ge{utzt
sürde. Ilinter t &n Zahlcn stccken rrn-
einander unvereinbare Sraregicn und

damnein Konilikr, der dom gipfcln ous,
\co cr hingehört: in der polirischer
Öftendichken. [in,,Energicgipftl" ist

Dringender Handlungsbedarf

ft.hard N. H»isi Pr:isidort des Coun-

cil on Foreign Rehtbns. Er kommendert

die Iage aufden Ölm:irkteo il dcr Zeir-

Nach einer akmellen Studie von Gold-
rnann Sachs haben die Ölkrvene und

dic Öllirrderländer in den vergängencd 25

Jahren nichtsenüsend ir die Erschliesung

neuer Ölfild ;nre$ieft. Nichr cinDal
ein sofo ges CLashJnveritionsprognmm
würde die Siturtion srbilisicrcn, weil es

sieben ]ah,edauen, bn diesc Invcsdrionen

zu enrer höheren Ölrij €Lung führcn. In
dcn rcrgargenen 20 lahren sei die wclr-
weire Rcscß,ckaprzirär de. Ölftrdemng
von 15 Prozcnt crwa eh Prozm gefaller.
Ein T(ror.Dschlag, ein kieger;s.her Kon
flikr, polirische Unruhen h VenoLda odcr

Nigcria. ein Vi,belsnnm oJer ein Etdbc-

ben genügle, unr die Märkie übereagicrcn

uDd die Preise aufüber 100 Dollar hoch-

schnellen zu larsen. m I Ia*-

'!s dauerr sehr lange, bis wnksam.
Maßnahrncn greifer, die den Öldurr
spürbNrring.rn. Wir rvissen ziemlich

gem, was dafilr zu tLur wäre. Aber rvir

tun d dedno.h ni.hr. \Vir iiberlasen uns

lieber d.n KJilien dcs frcicn Öl--ke.
oder denjerigcn, di. dicse Mrrkre nrani

pulicr.r. Politischc Lösungsvoß.hläge wie

dic Äullosung der Ölresewen oder enc
Vcrnindcrung dcr Benzinsreuu bleilren

oberflä.hli.h urd kuuftisrig. ln Wahrhen

übeßteigt welNeit die Nachfragc dasAn-

sebo!. Ledisli.h eine Vermnrdcruls des

ökerbnuchs i* eine sinnvolle Rcaktion.
I lefige Stercrhiihungen sind dcr sichcrste

Weg zrr Vubnuchsminderung."
Die Prcgnosen sind längn v@ dq witklichkeit Übehoh,
weltweit übesteiqt die Nachfraqe das Angebot,

120

roo

30

60

)0

1900 1905 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

Diean den Preisklrven
a!sqewiesenen lähreszahlen
bezlehen schauf das Jahr
der vorqe egten Prognose

't 995
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Ifurtellnmt nimmt
Strompreise ins Wiq

Obwohl die Erzeugung einer Kilowattstunde Strom laut RWE nur rund 2,4 Cent kostet, wird
Strom derzeit für rund 5,5 Cent gehandelt. Die Stromerzeuger verdienen daran jährlich etwa
fünf Milliarden Euro zusätzlich. Dabei kalkulieren sie nach eigenen Angaben auch die ihnen

kostenlos zugeteilten Emissionszertifikate als Kosten in ihre preise ein.

Dr llundeskandlamr har aufdie Be
schrverde von indusiriellen Srromkunden
ein Missbrauchsve :heD gegen E.ON
und R\|I eiDgcleiter (Gschäftszcichen

B 8 88/051. Am:10. März 2006 fand daz,,

in Bonn dne öffeDdi.he Anhörung des

Burdeskanellamrcs $äti.
E.ON und itWE rechtferigren sich in

der Anhörung damn. das sie dic zugeteil-
ten Zenifilote an de. Böße verkaufen
oder selb$ v.sedden könrn n. Die eige,

ne Vemendung bedeure also einen VeF
zichtaufdie Veriußerung und damn enr
gangenen Gewion. Die eigene Nurzung,
zum Beispiel ftir die Stromezeugung, ver
reüere sich also um den enigaDgenen Ver
äußerun8sgNinr auch, wenn dic Zutei-
lmg kostenlos war. Der Börscnpren für
StLom sei cin reiner Marktpreis, der sich
durch Angebor und Nachfrage ergebe.lm
ubrigen habe man kcinc marktbeherr-

Die ßeschwerdetuhrer bcklasten, da$
eine solchc PreisgesBlrung nur nöglich
sei. weiles an der Böße keinen wirlrsm."

\{crrbcwerb gebe. Aurallend sei eine
Srronpreissr.;gerung unr 60 Prornt seit
B.ginn dcs Emissionshandels im Mäz
2005: von 3,3 auf5.5 Ce.t pro Kitowrii-
srundc. Das sei Ergebn;s gewinnmdimie
renden Handetns ftarktbehemchender

Dcr Indüst.i@erband \rIK tuhite in sei-

ncm sntement zahtreiche rnd;ien datur
an, das dd Srromw.ttbeerb nnhrhnk-

' 90 Prozenr der srromeu eugungskapa-
ziriten werden von dcn vier Großen

. Vergleichbre Unrernehmcn in anderen

Branchen könden die CO, Zeftitiker

. Do Süohp.eis vcrrndeft si.h völlig
losgelar von den Brennrolihosten.

. Die Süomböne ELX be*iomt rorz
eines reladv kteinen Mrktaüeils von
ci.a 15 Pro?rnt den geemre. Markr-

. Der Stronpreis i$ von den großen Vier
beei lusbar, die sowohl aufderAnbie-
reF und Nachfmg.seire ditig sind.

. Die Prcisbildung am EEX,Spormarkt
ist shr unvollkonmar: Der Lluktpren
eagier auf geringse Schstnkungen von
Ansebor odcr Nachf.ase sehr hcfiis.

. Troz hoher Spotprene besehen sroße
ungenulae Eueugünsskapazirärcn:

]
= 

10.00

;35.00
E
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Durch Kap:Eitätszurückhakung treiben
Eseugcr die Preise bslsr nach oben.

. Die zurückgehatenen Kapaziräten brin-
gen auf detu Regeienergicrnarkr zusäE-
liches Geld.

I)ie kosrenlok Zut€ilung von Emiss;ons
zniffkaren cn"pricht einer sraarlichen
SubveDrioD von l3 Milliarden !.uro (500

Milli@en Zcrrifikäie zu je 26 Euro je

Tonne CO,). Allerd;nss war einc sotche

Subvenrion ni.ht beabsichrisr. Und .lie
Lnrprcisuns der F-missionszeriifikare in
die Prcßgesalüns verhindert d;e beab,
sichrigtc Emissionsvelmcidung. Denn der
tJandelsrtrt der Zemiäkate licgt far drei-
mJ höher als die Kosen tiir vermindefte

Stärkte Belastung für
private Haushalte

Die liir dic Strohversorger sprc.henden
Profe$orcn A{el Ockenfels (E\Vr Kiiln)
und volfgang soöbete (uDi oldenburs)
rechrferrigten die lragwürd;ge Preisgesal,
rung nit der Theorie dc so genännren
Grenzprcne. Dana.h besünmcn die Pre;
r des jewcils reusren Krafrwoks den
(;esamrpreis Dort seien die Emnsionsd
tifikate realc Kosten. weil sie eincn .lefi
nierren Marktwen haaen.

D.n VIK überf,usren dicse AiJaumenre
nichr, weil die Preisbildung aufttund de.
Monopolnuarion ohnehin ni.h! der
crcnzkostentheorie folgten. Auß dem
sci.n für Y/ind- und Kernkhfserke
überhaupt keine Zeftifi lilrc nosvendig.

Das Bundeska.rellamr har zt der AD,
hörung ein ausführliches Sach«andsppier
vorgelegt und itu InreDer verölTenrlichr.
Wern dr Kanellamr bqeis.n kann. d s

durch Missbrauch einer maLkrbeherr-

schcndcn Srcllung die Srrcmpreise üb.r
dcn Marktpreis geüieben rvurden, dantr
lann cs dagegen eine Missbmuchwerfü-

Alletu die 'laaache. drs ein Miss-
brauchsverhbren in dic \rege geleirer
wurde, har eine }üllc von Trsachen ans

Taseslichr sebrachr, die die Lerollenen

Unrernehmcn nichi rviddlesen konnrcn.
Der srobe Missbrau.h von Mad«ma.hr
zum Voncil dc Vetsorgung.skonzenc irur
de ebemo dcüdich wie die vefieerendc
Wirkung überhohter Srompreise auf die
deurs.he \vimchaft. Ah stärksteD beü oE
fen sindjedoch dic privaten Verbnucher.

Nur Kartellamt kann Strompreise
bremsen

Ds Verfahrcn des Bundeskarreltamres
i5r deshalb von grundleserder Bedcumng,
weil dic Srromerrugungspreisc kcinerlei
srerlichcr Kondolle unrerliesen und de
ren sreilcr An$ieg wegen der Monopol
snuarion nicht dü.h den Markt. sond.rn
nur du.ch die Kartellbehiirden zu brem-
sen ist. Die Diskrepanz zu,ischen privarer
vneihabschöpfung und voll«sir$chafr
lichen Verlusten isr polirisch nichr mehr
rragbar. Sie is! lvie die Adörüng gezeigr

har, a!.h dhdich unhahbar.
M1t einer baldigen Enscheidung is

nach Angabe ds Kancllamres nicht zu
rehncn.

. \\'irLsrnr.r § .til,N,crb k.rn n b.l d.r S. omc,eugu rg nür .nßtuhdr. \'cn r I ) rtrr.
zu irlrichcn BtJingungrn rlir dic.ul)liofun 5.!nr.r,.usc, Kritirefl{c bru.r
urrl lrrtit,cn kiirrcn.

. I).N n!h.. üllcnde l ll,rltD isr ot:relrn:
. I ), nr. h.,bc. N tr.h rlllc Lrc m Brcnnsotl ugug. Netzrrl.hl,,$ n ni K r.tr$!Lk\

r. (,.t {RYrl,l-r.ß & l-igurd
. l) i. g.oll.n .nbli.rc. 5 ronU r!\.r rcrtiig(n üb.r !in.. t( rri1\ c sp.r&, nr ir

Jcnr sic tr!,ctrr jrt/r ihrc kirnliiil.. I.\c( rn!r(. l.rJi rdr hlis d.D V/.s.n
.inÜ Iliv.nitnn, wkl.rp,i.h().

. B.i lilriglclluns n.urr l(,trfnr.rkc n,üstn (*bliü(. Bctrritrrr nur noch (li!
roirhlcn Kotn rc irntn. 1)rirrrnbicttL h:htn desrcgcn rcitgehtn,l lrt nr

. ,.llcr wcrrb.$(Ll) ;n Sdnnnirk t!n[rn,ric, ri. cir ljli«lcrcnnen. in ntn n r
di! H:illi. J.rI..k$1 l'jt! . h " H.lmutl.rfror, Indlprh(lenr l,.n1e'.

. Irn Sßnn r.d Trtrifik*rc Nhfh ihd In\ rLgcs.h:ilir r. {l.r t.rg.sodnlrg.

. \ 2 W.iltrpiril,rndrke.s.r/ i§1)H(l) i. d. l-. lonr -11 trltri .1005 7.hl15r(,nl
d.Lirerc rod (lO Z.rtitiliirc /u d.n \o lrnrfnr.r In5 !rp.Ll,ic,.n

. \l/' wpHal rul)i.tet lnsid.,s.s.hilic

. llcnpi.lc firl lnr .rnrtumr.rrmc.r Kfuti\\ükuusfiillf, Rcvnn,r.n ron Kr.ii-
Ncrl{rn. I ciru.gsk.pxrnir.n

. l)!rtriqc lrfoLnr.rn,rtn stchen I)ri«to qcncrtll ntchr zrr\-cLtiigung
. l)u(h di. finpr.ßütrs,um i.\!cilig." ..so .Itn:nfrc.' -\1i.kqrr.ir in 11,,n, d.r

( )}}urunili(.krr.r cnthllr l.gl(hü,\n,ri,. {lii Pr.is. tiiL (lO Ze,ritil,.r. iu
scnkcn und dcr,^usrni rc. (lO. ru r.duric,!n. Il.gtriftl'rng:
L J.do F]nnL.nr uhih nr.h, ;/rtrill[]rd Loscnilli, .I !L ruk tin mosj.

I Dlmir trcfili.ft j..le. llmrtcnt vor hohen lcxifitrL$Lerrn. rJr:ucL seinr
I(o{cni.i zugctuihcn Zc, itl kit.. /u.r .,Mrrkr1l cß .nr[rlku]iot *c cn.

l. Solltcn r:r;chLich CO RcJuk ,rsulhümtn ,u.tncDr ütrcNhu$ r, ld-
rilikrt!. tüh,.n, \riird. drr Mrrk.p.is lür CO -Z.rr ULrt rLfurisch sinken
nn.l !)nrr icdcr l-lDnLor l.r. igr r.,licr.r, .li. rven iib.r dco ELIö\en rtr\ &,n

',.. 1., ,l ' '.., l'.-.,

davon energeinlensive
l.duslrie 1,24 Mrd.€
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Strommasten
doch spröde

SprödeL Smhl schlanpig sa-

liefter Srommäsen war of-
fenbaL doch miwerunvonlich
tur den ugelangen Sromaur
1äll im Münsrerland im No
vcnbe. 200i. Das geht hut
cincm Berichr der ,,SLiddeut

schcn Zeirurg" aus einer Un
tcnuchung des Bunde*mtes
tur Mare.ialtärs.hung (BAM)
heNor. Das Amt hrtt. ;nr
Auftrag der Bundesnetzagcn-

tur untersucht. wie s zu dem

Blackout konmen konntc.
Häre R\X/E bei der Sanie-

rung alle mgenden Teile aus
'tlromrsrahl eLreq 'kon ver
mutet -e.de., d,.' d- Ma«
das \(erterereignis,Munster
laDd 2005 überlebt hätte".

heillr es in dem Bericht. Das

RvE-San;erungskotuepr müs-

se überprüft werden, fordcrn

RY/E hare itu lebrtü cin
Cutachten des Esener Baum
tikcn Georg lhierauf roLge-

legt. 'Ein sclb* beahlter Fre;
spruch" ha«e der llund do
Encrgieverbraucher krtisiert.
RvE war auch auf Anfrege

nichr bereit, seine Baiehung
zum Gutachrer ollenzulegen.

Rrzzo Sthla ttL

Grüner berät
Atomkonzern

Ro7. S.hhu.h. CrüneD-

rolitiko und ehenaliger Slos-
sckretär im llundesumweltni
nisterium. snzt sen Ende 2005

im Beirar des baden-rvürttem-
bergischen Energiekonzrns
EnB\(. lm Beirat beindet
sich Schlauch in prorninenteL

Gesellschaft: Expolitiker wie

Klaus Kinkcl (FDP), 'lheo

\üaigel (CSU) und Manhias

wissmann (CDU) hat Kon-

rcrnchef Ue Cluo um sich

vcrsammeh. Der Energiekon-

zon betreibe laut Lobby Con-
trol,Grenmsh'. Ein Crünen-

Politiker in einem Energiekon-

zern vermntelt lcichr den Ein

druck, dass umwelrfreundlich

Neben Rezo Schlau.h fiert
sich der EnBV-tseirat über

eincn weireren Neu,ugang:

\flilli Sreul. Ds tandesende'
dircktor des Sudwerrurdtunks
sieht seine \'fitgliedschali auch

;n lnreressesein.s Senders, zi-

tiert die 
'Srungartcr 

Zenung .

Gewinn mehr
als verdoppelt

Dcr ßremer srvb-Konztm,
,l.r n,nd zu 5l ProTrnr der

holländischeD kscnr und zu

49 Pro?rDt der EY/E gehiift
eine Akrie hält die Stadt Bre

men, hat 2005 mit999,2 Mil
lionen Luro enren uh 13,7

Proenr hiiheren Umsarz els

im Vorjahr ezielt. l']ropo,rio'
nal zun Umsatz sticgen die

Augrl,en d* BeschJTung we-

gen hohcrer Rohstoff- und

Energicpreise um 30 l'}to,rnt
odcr 121,9 MiLlionen F.uro.

Dcr ausge esenc Ce§iDn
nach SreueLn verbcsene snh

gcgenüber 2004 von 34,7 auf
86,6 Millionen Euro.

Sraltutt iehrJ

E.ON-Tochter
schmiert OB

Dcr Koüupt;onspro?tss ge'

gen der amierendcn Hildes
heimer OB Kurt Machens

wnd neu aufgoollt. Die FLei'

sprüche gegen ihn und zwei

V,rsande dcr Hildsheim*
Sadverke durch das Landge

richt Hildeshcim wurden vom

Bundesgerichahof nit Urrcil
vom ll. Mai 2006 aufgcho-

ben. Machens habe sich irr Zu'
smmc$ang rnit Spenden bei

der Tcilprivadsierung der Hil-
desheimcr Sradrwerke zurnin-
dest wcgcn Voneikannahme
sowic wcgen Untreue stralbar

gcrnacht, so der BundesanurJt.

Die ßereiligten hätten s;.h

auf einen gemeinsamen Plan

zur Umgehung eines ofllziel-
l.n Bi.r.ru.rf,hr.ns lii r den

Vetkauf von Anteilen m den

ShdNdken vcßtändig. Dzu
sei eine Spendc dcr li.ON-
Beieiligung Thügi und der
Ruhrgas von insg.samr knapp

500.000 Euro in eigens ge-

gründeren Verein,Pecunia
non olel' verteckt und der

städlischcn Konrrolle enizo

gen worden. Nachdem beide

Energieversorger h Februar

Eih we.hsel des strcmanbieters lohnt sich

SlbmpEisveqleich filr groß. d€utsch€ Suidte bei
oin.m Jahr6v6örauchvon4.000 KloMttstunden
PEk b.im ö.tichon ve6doer in Eurc

Eßpärn,sdurch lYe.hser zum guErlgst nÄnb€1€r

Güßliger anbieter b .Tä f
7'l. §ladtu€r*.Düss.ldort

4'!; St .n@rke oüss.ldorf

9 % sta.nrerkeoüsseldorf

7 '% St dtß.k€ Oüss.ldorr

9 '1" sta.,r*rke Fl.nsburg

0 günsligsrer Ianr des drt ichen V€ßorge6

4'% St.dtrerk€Oüssoldo.f
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2000 die 7*hlung zugesagt här-
ten. sei der Verkrutvon 25,2
Prorcnr der Sradtwe.ke an die
beiden beschlosen wordeD.

Clement im
Aufsichtsrat

Der ehemalige Bundeswirr-
s.hafrsminisrer und friiherc
NRV'Mnrisrerprisidenr Voll
gdng Clemcnt $aüde in den
Außi.hbrar d.r R§/E-Krafr-
wcrkrtochd R\VE Power AG,
lisc., gewähh. Er verrift i.
dem 2l köpigen Gremium
dic Seite der Anrcilseigne..
Voßiuender des Aufsi.hNa§
ist RN/E-Konzcrnchef Ha.ry
Roels. Die Gdincn lJitisieren
das Engagemcnt: Die SPt)
müsse sich dic Frage srellen,
ob sie in den Energekonzer-
.cn eine Alt Vcrsoryungsinsri-
rur für äusgeschicdene Reg;-

SIt.tu|tti!ttLül)t i!s

Hessen bleibt
hart

N;chr nur E.ON Mirre in
Kasel, au.h sechs rveitere
Süonunrenehmen in HesseD

wollen die srronpreise ihres
Allgefteinen 'Iarifs noch s!äp
ker als hisher bcandasi anhe-
ben. So wolke E.oN Mirr.
beispielsweisc zum l. Mai
2006 die Entgehberäge um
14.8 I,roz.nt erhiihen. Dis
Hessische \Virschalisministc
rium har dic beanrragren Er
höhungen dcr Strompreise
ni.ht genehmigi,,S.hle.hre
Arsumenr werdcn durch
viederhotung nicht 6eser.
Anch die weiteren Anrräge auf
hilhere Strompreise in Hcssen

sind nicht genehmigungsf:ihig.
Die Envarrüng sinkender
Neizkosle. und die hohcn
Ges,inne la$cn gehäß Bun-

desiarifordnuDg Elektrizirär
die Preisanhebungen nichr
zu'. heißt * in einer l]r-
ktirung des Minisieriums. Dic
Süomuniernehmen haneD be-

rc;6 zun l. Januar 2006 im
Durchs.hnitt die Prene um
sechs bs sieben Prozent rnhe
ben rvo en. was der Minnrer
jcdoch verhinde.re. Für eine
Erhöhung gebe es nach Aus-
sagen von Arois ruehl (cDU)
keine R<hrgrundlage.

ti.': Stntt/,rt i:t nylntt

Teuer; unflexibel
und überflüssig

Süom- udd Gaspreise sind
in den leüien Monalen konri
nüierli.h gesriegen. Da scheinr
es euf den eßren ßlick sinn
!oll, einen Ve mag ab?usch

Iießen. in derr ein tahilcr
Stronpreis für eineD Zeirraunr
voD ,wei odd drcilahrcn ga-

Nur ruf den zweiren Blick
isr tu erken.en, das die dadn
ft $g$chriebenen Crund- ünd
Kilorvamrundenprcisc zumeist
um einiges hr;hc licgcn rts die
Preise der akmcilcn Tarifc mit

'normalen" 
l.auäeiren.

Verbraucherztntraler ratcn
dringend davon ab, Fixpreis-
vcririge für Srrom oder Gas

abzrehfießfn. zum eiDen !ür-
den si.h die verbraucher mir
der Unlerchrifr unrer dcn
Fixpreisverrrag die Chance
nehnen, Yon N.ntuell sinken-
rlen Energieprciscn zu profitie-
ren. Bis zum Sonmcr will die
Bundesnetagcnnr zudcm frr
niedrigere Nerznuüungsent
gehe sorgen, wu sich auch auf
dcn Süompreis auswirkr. Es

w:ire dumm, sich jeü fieiwil
lig und viellcicht filr mchrere

lahre an cinen höheren smm,

Zum andcren akzeptieren
die Verbrauchcr mit der Un-
terrhrili unr( den Iixpreis-

v{ras die dxrin enthatreDcn
Preise und können sie dann
ni.ht nrehr rcn Geri.hien übc
prüftn la$en, \ic es momen,
ran deuischlandweir sowohl im
Srrom als äü.h im casbercich

scsch;eht (§1. Seirc 8).

Netze an
der Grenze

Nach Einsh:irzung ds Ver
L,rnds Lleküorechn;k, Eleküo-
nik und Informarionstechnik
(vDE), nrmrdi.GeElrvon
Engpässen und Blackours nn

deuEchen Süomn@ zu. schuld
dann seien unter mdtrem seir

den 80er Jahrcn rü.tliu6ge In-
vernionen und der steigende
Einsaü Egenerativd Ene.Sien,
dcr die Neue an ihre Kapä

Das die Ncrze anfiliig*
wüden, zcise sich äu.h d an,

d$s die dur.hschn;diche Aus-
fallztir 2004 von 15 auf 23
Minuten pro Jrhr angesriegen

sei. I)er VDE fordert ein Aul:
rüstungsprogmmn in IT ünd
LentungselehtroniL. da die
künliigeD Anturdcrungen nür
mit intelligentercr Netztechnik

-

Energiesporen leirht gemorht
w!*hlno..hinon"Worlnw....r.
Stcu.rgciät.. WW§ 3OO
. eraubr d€i Ansch uß von wo,m

*oie, an ede r-loushd rshos.hine
. e,ilo.he Nurzunq,oi 5oorene,q e
. m rTempe,orü. und Ze p,oq,om;
. .p , b s zu loo lwh slro; p.ö ohr

§temberg Solor. und ebüudercrhnik
m s€ahilonp - 32 at toqe
Teel.n 10l2l2l-02-0 F.. l052r2l-02 2a
nlo@rembe q{olorde wiw.femb{ rolor de

Die (llrvi.ncd( rie, sioßcD l-lNgickon,e.ne siDd ni.hr nur
cr rn.nr. lnxl.nr {!igd, l.hr tiirl.,h.!in, k,ifiig. In drr i.,
l,cllc sind dic ccs.hifts.rs.hnßsr in \lilli.rdcn Eu.o ru\dn
mc.Lercllr, .lso die I)iti.r.Dz r\vnLhr. tllng und r\utiy]nd.
Bein (lcs.nng($i.n konnr. E.ON" 2005 sog.r.!r. Srei{.rung
vo. 7l Pioz.rr.rriclen.

Versorger 2OO3 2004 2005

0,3 +264% 1,08

Davon ln Deuts.h and
1,68 +ll% 1,9
0,7 +57% 1,'l

Der lnrnd do lircrgicvcrbräudrcr kr d.r r\uftlsung, da$
dicsc Gcr mnc Jas l ).scbrrs tirr tdauemdcr (ltsctzesbritchc 

s ind
I \ ,., ,1. ..,,,...ii, ,t....-...1,.i.,. t,,h..i.,g
li.hn pr.iyrünnigc V.isorgurq \or. DcL (ltu,inn gchär d.s
h.ll, zu,i, ij,iian.. t.il.len K,rndcf, d.nen unrer 14ksbrru.h
eincr mrrhrbchcrschcndrt Sklhrnil ?u hoh! P,.isr trbqcnorjgr
wurdcn. DcrVeLeir l»dcn rli. IGr rllb.hüJcn ruf. dtcsc Mn!
t,Liuche schncLl rl,zusrtllcr. Di. Bundcsn.urgcntur mnss dic
ül,crhijhr.tr N.tzcnellrc j.!I,.n. tjrd dic b.rrollcn.. (undcn
und llfrcm.hmcn sollr.n Rü.ktindcurgsxn\prüchc gckcnd
mrchcn unrl gdichrlich durc|ser^n. K.lr.rhlls s.lltun kir,tiig
d,. iiLrc röhrrn P,.r..DLri.hrd q..d.n.
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Regulienrng bremst
Gier dcr Versorger

Als chef der Regulierungsbehörde für Telekommunikation hat er bereits die Telefon-
gebühren in Deußchland auf ein Bruchteil reduzieft. Jetzt ist Malthias Kurth Präsident der
Bundesnetzagentur Sinken die Energiepreise jetzt analog zu den Telefontarifen? ln einem

Gespräch mit der Eneriedepesche erläutert Matthias Kurth die Arbeit seiner Behörde.

Wäs macltt die Bundernetzagentur
im Bereich Energie und wie
sieht die Aufgabenteilung mit
den Bundesländem aus?

Dc isr gecrzlich fesqelegr Du ryeite
Ge*o zur Neuregdung de Energi«in'
schafrsrechrs (EnwG) von 7. Juli 2005
setLt die Europäschen Bimenmrkricht-
linien Süom und Gd in nationals Recht

un. AufSeiten des Bunds wnd bei der

Regulierung des Snom- und Gamarkrc
die Bundeneuagentur, auf Seiten der
r:inder jseils die zßtlindige lindsregu-
lierunssbehörde rürig. Das Geserz weisr

den tandesregulierungsbehorden jedoch

veschiedene Aufgaben als eigere Angele-

genheit ztr. Hieztr z:ihlt ißbesondere die

Enrgehregulierung, die besondere Mise
buuchsaußicht einschließlich der Vor
reilsabschöptuns, die Übemchung der

Enrflechtung sowie die Konrolle der Vor
schrilien zuh Ne nschlss und dieAuf-
sicht über die Vonchrifto zur Systemver-

Akuel b I nlo rm a tion en u nte t
www. bu nde s nead g e ntu.de

atrrworung der örrlichen Netzbereiber.
Allerdings sind die La"desregulierungs
behörden nur 6ir die Regulierung solchü
Energiwersorgungsunternehmen zsdin-
dt, dereD Eleknizirärs- oder Gßnetz nicht
übo den Bereich eine Bundedands hin-
äus fticht und m dd wenige. als 100.000

Kunden umittelbar oder mirrelbar mge-

schlosen sind. Des \r(/eiteren übt die

Bundesnetzagentur auch solche Komp+
rnzen rus. deren hmdcinheidiche wahr-
nehmung zur Cs:ihdeistung einer e8izi-
enren Markaußicht "o" besonderer Be
deutung ist. Dazu z.ihlen vor ätlm die

Durchtuhtuns des Vergleich*erfahrens,

das Monirorins zur Herrell"ng 'on
Markttransparenz, die Zusmmenrbeit
nn der Europäischen Kommision und
den Regulierungsbehörden dderer EU-
Mitglied$raaren, die Unterichtung der

Ötrenrlichken üb€r dd Stdd d$ Libee-
lisierung auf den Energienarken sowie

die Enwiddung eine S)§ems da Anreiz-

regulierung.

Wie gehen Sie konkret vor?

Entflechrung, emzien@.ientierte Kos
enkontroile und klare Regelungen des

Nerzugangs sind die erten Schritre, die

uns zur Vertugung siehen. um wnksmen
rn,l rnverfilschen \Tettbserb in der

Versorgung mn Elekrriziut und Gas zu

War bedeutet.Entf lechtung"
in diesem Zusämmenhang?

Energieverorgungsunternehmen sind

zum großen Teil venikal iotegriene Un-
rernehmen, in denen sich Netges.h:A
und Vmrieb unrer einen Dach befindo.
Dies bngt die Gefahr von Intmsparenz
und Querubventionierung und kann zu
lolge haben, das Schwesterunternehmen

sesenüber fremder Unternehmen be"or
zugt werden. Um dr zu verhindern,

schreibr ds EnY/G in § 6 srundsädich
eine rechtliche, op@tiorelle, informato-
rirche und buclhatterische Trennung de
Neebeoiebs von anderen Tftigkeitsbe'
reichen vor, zum Beispiel Venrieb oder

EEeugrrng.

Wel.he Giundsätze gelten rür
die Netzentgefte?

Den NeEnurzungsentgelten komt bei

der Schallung von \{rettb«erbsbedin-
gungen auf dem Strom- und Gasmarkt

eine maßgebliche Bedeutung zu. Außer

den gilt e. die Netznurar vor überhöh-
en Netznutzungsentgelten zu schüldn.
Nach § 2l Abs. I EnVG müssen Neu-
orgelte angemesn, disl«iminierungsfrei
und transparent rin. Darüber hinam dür
fen sie nichr ungütrtiger sein, als sie von

den Netzbeteibern in vergleichbaten F:11-

len tur kistungen innerhalb ihro Unrer
nehmens oder gegenüber verbundenen

oder dsoziienen Unternehmen veran'

sclJagt werdo. Dmit die Netzbeteiber
keine überhöhten Entseke für die Nut'
zung ihrer Nera verlangen und somit
eino wirlsmen wettbqerb in der Ena-
giebnnche verhindern, müssen sie diese

von den Regulierurysbehörden genehm;

Wie geht die Entgeltgenehmigung
konkret vor sich?

Späresrens m 31. Oktober 2005, drei
Monare nach In-Kraft-Treten der Strom-
nezentgeloerotdnung, musten die Be'
teibo der Elekrizitätsnetre einen AntßA
alf Genehmigung ihrer Neoentgelre bei

der zuständigen Regulierungsbehörde stel-
len llie G:sneuhereiher hanen datur
drei Monate langer Zeit. Sechs Monare

nach Eing3ng ds 
"ollsdindiger 

Genehmi-

gungsmtrage ender die Frist zur Geneh-

migung der Nerzentgelte- lst bis zu die-

sem Zenpunkt keine Enncheidug von

der zulnndigen Regulierungsbehörde er
folgr, so silt ds bedtragte Entgelt unter

dem Vorbehalt des \riderrufs tur einen

Zeitßrn von einem Jahr als genehmigr.

Dies i$ nicht de. Fall, wenn das Anüag
stellende Unrernehmen einer Verlärge-

rung da Frisr zugestimmt hat oder wenn

die Regulierungsbehörde uftruna un-

vollsrändiger beziehungweise urichtiger
A,gaben oder wegen eioer nicht ftchrzi-
rig eneilten Auskunft nichr entscheiden
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Matthias Kurlh, Ptäsirleht der Bundesnetzagentur

k,nnrt nnd sie dics rlcm Antregrellet
L(htzenig mtrgereik har.

Zuh h€urieen Zeirpunkr i$ fcsrzun.l
len. rlas kein Nerzbrncilrr *'irc llnrr
lagen voikrändig zun gcs.LzL.o Terhin
vo-qelegr hat. Drs hl zur folqt. dass ruch
kein \erzbctrcibcr r[vor rusgehen karn,
d:ss die bcrnrruqtcr Netzentgehe nach

Ahhuf dcr scchs Monate au«,matisch

giilig sind. Ncr.rtgeltub\enhun.cen kijE
ndr von den Ncrztr.tr.ib.rn sofort nm

Wel(he Kosten erkennen Sie
als berechtigt an?

llci dcr l']riilunq Jer Nerzenrgeh€ be-

riicksichLis die zusiändige Reeulieru.ss-
bchorLlc our clie Koren und l(osrenbc-
«mltcilc, die sich ihrem timing nich
iucL in.iNJ! §rttbewerbtmaLkt ein*el-
len rriird.n (§ ll [bs. 2 EIWC). \-.,r
de,r Untcm.hm.n zu hoch angeserte
I(oten boichungswcisc Kororb*ond
teile dii*.n bci d.r Enqcltbildung nicht
bc, iicksi.hrigr strd.n.

wie beurteilen Sie. ob
die beantragten Entgelte
nichtvielzu hoch sind?

P.ralld,ur KGteDprLitunq und Ge.ch-
nigung d.r Net,entseke tiihr dic
in rdesncr?ig.Nur.in \/erslei.hs!e,trh-
ren dur.h. Dcr dur.|g.fiilrte Versleich
wird anhlnd ciDcr Entcifune clo Unrer-

mcn. LucrhJb eino Kt:$e §erdcn di.
Kon.n.ler vers.hied€ne. Unrcür.hn.n
nJrcimn.ler vereli.hen. Ilei dcr N.zb.
!cibcrD. d.nn Kosren ohenrilb.lcr..r
yechcndcn Durchschnntsve,te in.cr
hrlb ihrcr Stultur[asse lieqen, $,id cinc

trr.flizi.ntc llcrri.bsführu og !crnucr. Be

sLirigt si.h dics. VcrnNtung, müss d.L
NcLzbcrr.iber sci.c Kosrcn u.ddxmit e;l
hergchcnd auch sciic Errg.lLe .lopre

Wel(he Vorteile bietet eine
Anreizregulierung?

Die ADtuizreq ierunJr soll ab 2008 die
kxtenorierticnr EntgeltLegulie, nns ablö-

rn. DrstV cchscl sollyor:rllem *mli*
den, wcil durch das gcgcrwiirig. S)$enr
KoncDscDkungspot.n,ielc nt unzurei
.he .1 .usg.schöph wcrdc!. Fiü.{ie Un
ternehmcr rt cs nicht snnvoll. Jie IIer-
srelhngs- beziehungsveise Bereitstelh,ngr
kosren zu senltn, d: d:mn cinhergehcnd

auch die genehnigten l')rltxe sinken wur
den und dir Ko*ensenkrns sonit nichr
,u eiircr Cewi.nseiserun.s tuhren Nirde.

Wo kommen die Anreize
denn her?

Bei cler Ärcizregulierurg setzt man fLir

die Untedr.hmen Anreize ztrr Senkuns

der Ko*en nncL orit zur §teigerung der
E$i,ien,. Dies ses.hieht, in.lem die Fln!
gclte nicht mehr blsier.d .uf d.n
ratsächlichen Bereitselluneskostcn dcs

Nctzes genehmigt *trden, sondelr irdcni
dcn Unremehmen €ine erliubre Obcr
grenze tiir die Pr.ne (LnteelE) be?ic-

bungsweir lür Jie Erli».- ro,ceteben
wird. Die Erlitstweilen also von den Ko-

sen entkoppelt. C4;n.e, die dadurch
cntsrcl,en. das dic Kotcn rrnrcr drs vr
gcgcbcnc Nn eau gcscoktwcrLlcn, komen
dic Unrcrnchmco bctraltcn. In Sysem
dcr Anrci?regulicurg wi zum.irc! die

lintu,lcklung der lnilarion b.rii.ksi.hdgt,
damir sesichert nr, dass Lrci cnr.ni Ansriec

des 3llgenieincn Pr.isnivc.us xu.h dic
Neotnrgehe entsprcchcnd rcigcn kon-
nen. Tum andcnn isr dic rllgcrncnc l,lo
duknirärsncigcrung d.r Brarchc loD Bc
deurung, denn so wnd gcrvlihrlcnt.t, dass

ein etrr,rlnes Unreüchn,cn sclnc noduk-
tivitit*eigem muss, srnn diesauch beirr
Durchschnin der Unrernehn,en der rall
nt. Darüber hinaus beinhairer dcr l,lnt-

wicklungsplad rls driucn ParanreLo ruch
dic indnidu.ll. Elfiz;eozneigerurs eines

Llnrcrnchm.ns iln !-erslei.h zur Bnn.he.

Bleibt dabei ni(ht die Versorgungs-
qualität auf der Stre.ke?

Nein. L)ic rcguli.ir.n Urtünchrncn
kiinnr€n ^ r vcß!.h.n. lhr. (i.§inn.
dür.h eife \/erhg.rüng ihrcr Prod(kr
quali(är ?u crhdh.r. Lh di.s zt vennei

def. si.ht d.s r\nrei^suliemng*yvem
Mogli.hk iLcn vor. Jierenigen rn beloh
ncn. riic rlrn K,,n.ldr eine hen)nlpr
Qu.lni, Lr.reitsdlen. Die ronr Aurland
gcmrchrc ErfrhLung zcigt. drs Anreizr
zurn Erhah dcr Ve*oLcun!:squrlität sut in
das Sysr.m ll.gri.rt \"e..len können.

Wann wird der Gasmarkt endlich
geöflnet?

Das ncu. ErV(; \.hreibt in § 20 Abs.

lb Er\{r(l bn zum l. Feb,ü:r 1006 die
Sclaffung eines bunderveit einheidichen
netzlibergreitinden ltl,rkrsebieres ror.
Zur Absicklung des zqangs n, del cN-
itßorgüguetzen ist ein V.rrag mrdem
Ncrlrn'ih.r. in Je$en N ? einc lif-
spcisurs lon Ga erälgen !rll. uber [nr
spcis.k.paziür.n eri,r.1erlich. Zusitzlich
onßs cin \/.irfug nit detu NetzbeftiLer,
ius dc$.r Netu die lntnahme erftlgen
soll. ültr Ausspeisekapazititen :bges.hk»-
s.n Ber.len. i\,leh. ßr n:ch de,n teseülp
chen Leitbild nLcht erfirdellich. rrrn den

Ga\n€rzzug:ng ?u bc(,i {e,r. Dicscs Vo!
gehen sird aL linr,-Fl\ir-l\lodcll bocich-
net. Alle Netzbeüeiber sind lerpfli.hrer,
uotcrtinanrleL in den Ausmall ve,bind-
lich zustrtrenzuaLbenen. das eLli,Lder lich
ist. Llamn cler Transponkunde zur Ah-
rvicklmg eines L.nspors auch ilber
mehrere, durch Nctzkopplu,gspunkrc
mireinandcr vcrbundcnc Nrtze nur rinen
Eifspcisc uDd .nur r\usspeisrverüas rb
s.hließen nruss,.s s.id.m. di.s. Züsur
menarbeit isr technnch urd lruchalilich
ni.ht rumurbrr (§ 20Ats. lb EovG). r
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Die neue BrennstoffArrnut
Eine zunehmende zahl von Haushalten kann sich keine warme Wohnung mehr leisten.

tmmer mehr Menschen müssen frieren oder fristen ihr Dasein im Kerzenschein. Das hat aber
nichts mehr mit Energiesparen zu tun, sondern mit einem Versagen des Sozialsystems.

Blanke Not ist aber auch Konsequenz überteuerter Preise.

In den Schlagzeilen sind es Cent und
PI@nr, uh die Vesorger die Enelgieprei

E erhöhen. Fü. viele Befioffenen geht dd
d der \4rklichkeii vorbei. Für sie sum-

mieren sich die Preiserhdhüngen aufmeh-
rere hundm Euro, die ftr viele schlichrweg

unbeahlbar sind. Die gotiegenen Energie-

kosten werden dadurch zu einer qisren -
ellen Bcdrchung. Denn wer die Preise tur
Stom und Gas nichr mehr aufbringt,
ruscht schell in die schuldenfalle.

5,2 Millionen Haushalte haben
pao Monat netto weniget
als 938 Euro zur Verfügung.

Über drei Millionen Haushalte in der
Bundesrepublik sind liberschuldet. Ein-
kommen und Yermögen reichen norz Re-

duzierung des kbensrardards über einen

längeren itnum nichr aus. um PiLlige

Iorderungen zu begleichd §g1. Bericht:

Lebenslagen in Deuschland. Der 2. Ai-
mun- u"d Reichtumsbe.icht der Bundes
regierung).

Zwischen 2004 und 2006 sind die Gs
preisevon4,55 äuf5,74 Cenr je Kilowrr
stunde gestiegen. Bei einem JahresveF
bnuch von 20.000 Kilowattstunden sind
rlie mon:tlichen Hei*osen von 76 :uF
96 Euro gestiegen. 1999 ween noch 52
Euro tur die Heizuns Eillig.

In der sleiched Größenordnug erhöh-

ten sich die Suomkosre" ;" den 
"etgmge-

Trotz \{rohngeld macht die Miete für
einkommensch*ache Mierer noch einen

Anreil von rund 30 Prozent des vediisba
ren EinLommens aus.

Die Aßgaben für Ene€ie beragen ftr
Hiushalte mit einen Nettoeinkommen
mischen 500 und 900 Euro rund 65 Eu-

ro monadich (Quelle: Einkommens und
Verbrauchstic$robe 2003, Srarisrisches

Bundesamt). Do sind etm zehn Proanr
ds vedigbaren Monarseinkohhens. Die
Energiekosen sind halb so hoch, wie d;e

Die Ämßten sihd b$ond$ ha^ @n Prei$teigiwngen betolfen

Augiben ftir Lebensminel, Cerränke, Ta-

bakwmn erc. aus. Sie sind fot genauso

hoch wie die monatlichen Ausgaben tur
Ireizei! Unterhaltung und Kuhur, also

69 Euro durchschninlich.
BetEchrer nan däs 6ei verfügbare mo

nadiche Einkommen na.h Ab,ug der Fix

kostcn, so s.hlagen die höheren Energie

kosten b*ondes drastisch durch. Hier
dürlie eid Anstieg in der Größcnordnung

von 20 bis 30 Promt realisrisch sein. Für

Millionen Haushalte schrtinken die höhe-

ren Energiekosten d* fiei vertugbare Mo-
narseinkommen drästisch ein. Viele Be-

trcffene sehen keine ändere Möglichkeit,
als die He;ung schlichtweg abzusellen,

um Geld zu sparen. Dadurch verninden
sich die lf,benrtulnäi ganz dänatkch,
ohne da$ wesen de. hohen Fixkosen eine

wesendiche linanzielle Enastung erfolgt.

Gegen falsche Rechnungen
wehrlos

übenchuldee und arme Haushalte

sind m slärlsen von Venorgungspened
heroffen. Zudem leiden di*e Haushale

"n"erschuldet 
,m särksen ünter einer

fehlahaftenAbrechnungspruis. Denn Be-

troffene kön.en die Abrcchnung kaun
tiberprüGn. Ihnen fehlr auch d* Durch-

setzungsvermögen, da zur KoreLtur einer

falscher Abrehnung le;der neist notwen-

dig isr. Die raurige Erfahrung zeigi. dss
betrolGne meist die Hilfe eines Anwalts

benötigen, m sich gegen die Vesorge! a
behaupten fiir arme Haushalte uner
schwinglich (vgl. seire 29).

cerade ei nkommentschwa.he H aus-
hall€ so En die fehlende Bi igkeitder
Gas- und Strcmpreise benäng:eln und
die Re<hnungßn kürzen. Füt sie spielen
die eingesparten Kosten eine wi.htige
Rolle- Und 3 ist für dise Haushalte
an a etwenigsEn zumutbaL füt
die Erhüung der veßoryergewinne
den eigenen Lebensstandatd noch
weiEt zu reduzieten.

Besonden sark beuoffen sind auch

:lltere Rentnerhauhalte, haufig mit allein-
stehenden Frauen. Ihre Durchschninsreo-
ten liegen etwa auf dem Niveau der Ar'
mutsgrenr. Hier ist die verdecke Armut
besondcn hoch, weil Betrollene oft ,"s
hgst und scham auf Sozialhilfe verich-
en. Gerade fiir diese Haushale sellen die

einsenig überhöhren Gm- und Ston-
preiserhöhunsen enreernsrhaliematerielle
Bedrohung dat.

In vielen Fällen sind Betroffene behin-

den ode. geb-chlich. Für diese MeD-
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Ohne Hilfe durch Anwälte oder Verbrauche6chutzorqanisationen
!ind Verbrau(her der Willkür der Versorger sch utzlos ausgeliefert.

Beispiel l: Frau B. gegen E.ON Hänse

lrru ll. i* 65 lahrc a[ urd r«Jrnt rufcioenr thcnraligcn Bau.ioltoa Z$is.h6
1998 un.1 1004 verlnru.hre sir jährli.h (,.000 bn 7.0001'V/h Strom. lm ltrh, 2005
e.hieh sic eine Itcchnung iiLro 19.000 kvh. i)« Zähler rru c ddnulhin .usg.
truschr. Ak t-reu B. sich ltscl,*tnc, rvu, rtc lediglirh dcr..u. Z:ihler übe.prüli. äin
Fchlcr rvullc scnens li.O\ nichr cinecltunrr. l'hu B. s.hrltet. cnren AnNak.in.
Il;r. ll..hrechnune dcs lknrcllcr Vclnuchs führc rviedcr zu ciDcDr Jrhrcsj
bnu.h von 7 000 k\ih. D$ br..its ringel&ere Iikrsovcrllhrco rurde duch d;e
lnrcRcnrnD dcs Anwrh\ n,rcrbfuchen. l)ie neut Abrechnung rvics «,g:r rin CLll-
hrL,.n rul Ohne l-lnschrcLrcn d.sAns,ilts $ärc dds Inkarsoyc*rhrcn scitcns Fl.()N
unerbiftlich $.ircrgeliihi vorder, wcil der Sromvdsorecr nicht berei.vrr, sich

it.1!r Xundin iibc r.upt .uscilrndo zu scucn.

Beispiel 2: Frau S. gegen Stadtwerke Kiel

Fu S. zahlt 2001 o rurssgcmirll li5 DM n,on3di.h an dic Sndsvc*c Kicl.
lh JrrAbrechnungron 1003 wrrcn ltrtns btzrhlc Abschl*gsahlLrngcn nicht r;cl,
tit \r$uchr word.n. l'.djnliche \bnpLachc uftl tcldbnischc Bnten veLliefen fiuchr
los irr Sandc, lnu S. ltauliL:utc deshrlb einen Anwr]t. DerAnw,lt konnre dcr Saclr-
vcrh.h hliikn ünd die Sndnvcrlrc ließcn dic zu Unrcchr erlrcbenc I-ordcnuig fällcn.

rnr lanudr 2006 i<am ubÜraschenct cine reue Nfrhnung, ol,rohl der Vosotgu
dlc Abschlagwahlungen konrinuierlich abgebucht hare. f.rst n:ch mehrn,aligcm
S.hdtivechsel und cnrcr p.rsönli.|eo B.sptu.hü,g\rurdc dic fthlotraltc lorderung
üllen gcl.s.n uod d:s Konb auf\ullgeseür.

Die Beispiele zeigen:

Die Vcrorgcr mrchen l]ei der Abrechnung nichr rur vielä.h fehler. Sie sind
euch oh n;.ht bercn. diese l-ehlcr aufcnrc cinächc licschwcrdc dcs bcr offcncn \rcF
brruchers hin zu korigicicn. Ohn. Hiife eine§ 

^nw.lrs 
gcht ts deshalb vieltäch

ni.hr. Vcrbralchcr sol[.n si.h ni.ht enrschü.hrern lsscn und aulkorrcken Ab-
rcchnudgcn tr.sehen.

Der Bund der Energieverbrau(her hilft Betroffenen:
. 1.. iibcrprüh dic Al,re.hnnng fin 20 € (Mirglieder: l0 €)
. tr.r *clh (onnkr zu cinor f:rflich 'eni*er Arwrlr hcr

an verhindeft oder vepöser!. Berroltne
wissen neist zu wen;g über diese Mög-
lchkenen. Dshalb isr verrärkre Auf:
llirung dringend norwendig.

E.ON hat begriffen

E.ON Bayern bietet sozial schwachen

Sffomkunden künftig einen um ,i0 Pro-
zcnr verminderten Sozialrar;f an. Davon
sollen hindesrens 10.000 Kunden in Bay-

ern ptoffrieren. Zusäolich sollcn Bctroffc-
ne beraren werden, um die auf20 Prozenr
gschäeren Einsparnöglichkeiren zu nur
zen. Der Bund der Energievcbruuctrer
hai dieß L{pernnenr besrußr.

sonderservice für rozial
Schwache in Großbritannien

In Großbrirannien gibr es tur sozial
schwache Haushalre schon langcr beson-
dere kosrenlose Seryiceanscbor..

Vonusraungen dafiir sind Rentenalter,
BehinderuDs, chronische KJankheir, Seh

behinderuns oder Blindheit.
Für diese Cruppen gibr es einen Sed

.e, der den Zihler aD einer gur zugängli-
chen sielle anbinsf, den verbrauch ab-

lies. einen Si.herheißche.k filr die Gas-

inställadon. Vonbinfl,rmarion hei VeßoF
gunssunreArechuns durch Bauarbeiren,

Rechnungwerand an die Adresse eines

Betreuers, Rcchlung in Grol3schrift, Blin-
denschrift, Tclefon oder Tonband. Eratz-
kochgelegenhen für wanungsbedingte

schen sind srom und Heizung unver
zichrbar. Ltider snrd all?u viele !älle be-

kannr, in denen Versorgungsunrerneh-
men rüclsichtslos au.h Kranken und Be-
hindeten über \Irochen hinweg Srrom
und Gas sespent häben. ,,Es isr unrasbar,
welches uDmenschliche Ausmaß die Ge,
winnsuchr. Schludrisken oder Gsissen-
loskcir hier ängenommen haben", kriti-
siert Dr. Aiibert Peres.

Liste der schwarzen Schate

Der Bünd ds Enersieverbraucho will
dic Namen von Veranrwotlichen in
Untemehmen, die sozial Benachreiligren
(Renrnern, Kmken. Behinddkn) Srrom
oder Gas absperen, äuf einer Lisre im
IDrerner veröffendichen.

Sind lhnen solde Fä e bekannt, dann
teilen Sie das dem Vetein mit. Allein
die Aussicht, in die Liste det schwaz"
en s.hale aufgenommen zu werden,
könnF die Verantwottlichen zu
ghößerct Rü.kichtnahme motivieren.

Kein Recht zur Sperre

Alle Verbraucher haben ein clcmenrares

llechr danul mir \7ärme und Süom ver
sor$ a wüden. Der Bund der Enersie

verbnuch* i* der Meinung, dass Vercr
ser kein Rechr daa haben, die Ve6oF

Wer im Zahlungsrücksrand isr, müss

mir Vorinkassozählern ausg.statret wer-
den. die den weitcren Beug ernögli.hen.
In der Rcgel tritrt den Venorger eine Mn'
schuld für aufgclaufene Zahlüngsrück-

Billigkeitseinwand hllft
Betroflenen

Boor eine tillige Srrom- oder Gavech-
nung aus Gddmanget nichr beglichen
w;d, sollten Betrotrene die Bill;sken der
Forderung besffeiten- Vor Gerich! gehr
d* auch nachrriglich. Wesenilich einfa-
cher ist es, wenn der Billigkeitseinwand
die F:lliigkeit der Fordemng von Arfang

ALFA MIX
Ds yol§ohalgarät filr dlo Waschmßchllc

systenü k db

'rlsHa'shatl*fudabi n ht d.

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtweg 4. 27412 Kirchtimke

T (0 42 89) 926692. F (0 42 89) 92 6693
o- oltrllänft@ru .. www.olt{ngpn.do
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Zalilenspielß ruit geringem Wert
Bundesbauminister Wolfgang Tiefensee (sPD) und Bundeswi rtschaftsminister

Michael Glos (CSU) haben sich auf einen Energiepass geeinigt. Das Dokument kann wahl'
weise den berechneten Energiebedarf oder den tatsächlichen Energieverbrauch ausweisen.
Da beide Werte wenig aussagekräftig sind, hat der Verbaucher nicht viel vom Energiepass.

In der Diskursion un den Energiepas

gibr es zrei Fronten: die Betumorter der

8<<larßkmwene md die Verftchter der
Vdbr.u.hskmwerte. Die Betu*on-
der Verbnuchskenwene haten die Be-

daßLennwene filr zu ungenau und daher

unbnuchbar. Umgekehn arsuhentieren
die Beftimorter der Bedarfskennwene.

Diewohnungswirschaft boozugt ihrer
rirs den deudich gnnstigeren Verbrauchr
kennwen, do aufden einfach zu efasen-
den Verbräuchen der Vergangenheit ba-

sier!. Bauw;schaft und die Eneryiebera-

rer dagegen schwtlren auf den bedarßori-

enrierien Ausweis, dem die Dämmwene
und die Geomeüie des Gebaudes ."
Grunde liegen.

ln der Praxis sehr ungenaü

Doch egal, tur welchen \ren sich Be-

troflene enrscheiden - mit den Berech-

nungen können sie in der Pais nr we-

nig anfangen. Denn eine neue Studie des

IFEUl.sdruIs tur Uhwelt und Encrsie

Heidelbery ergab: Der Verbraucher kann

weder mir Hilfe ds Energiebedarß, noch

verylei<h wD Enersieve'braud und -bedart d6 Gebitudes untl det wohnungen
bei einm t,e h na f ü I i eh h a u s

des Energi{erbrauchs seine peßö ichen

zukünftigen E.eßiekosienverlässlichein-
.rh:itzrn. Die Bedarfskennwcrte basieren

aufzu ungenauen Daten. Die Verbnuchr

kemwene wiederum sind stlk durch d;e

individuellen VdbmuchssMohnheilen se
prasr, die si.h nichi erfasen und objeki-
vieren lassen. Mieier und KauGr e mnen
also von Energiepas mehr, als e. lidern

Emüchternder Test

Ein Test brche Ernüchterungr Sieben

Exporen unrouchen unabhingig von'
einander ein einfach* wohnhaus mn
achr Wohnulgen. Ergebnn: die Energie'

bedarßkennwene sch*ankten mischen 112

und 212 K;lowaftsunden pro QuadE.
meter. also um 60 Prozent. Die Kosten

tur die Auweise lagen zwischen 240 und

1070 Euro (vgl. ,,Die Heizkosrenabrech'

nung", Nr.2/3 2006).Jeder Expene ha«e

tur seine Berechnung eine unterschiedli-
che lL:iche zu Grunde gele$. Du Bedarß-

ausweis verknüpfr nach einen Rechen-

verfalren die Flächen mir deren Wiüme-
.lämmwercn. Der \(/irmed:immwen kann
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nichr gehessen wcrden. e,ndern w;d
grob gesch zi Vic das Beispiel aig! sind
abcr alch die Ilächenmessudgen höchsr
unsenau. und das Re.henve.fahretr sclbsr
i$ darüber hnraus,u.h ,1m$ftFn

Die Bcrliner Energicagcntor untesuch-
te eine Berliner l-iegenschafr mit sieben

Mehrfi miiienhausern und I 53 Vohnein-
heiren im gleichen baulichen ZusraDd.
Dcr ratsichliche Verbraüch las23 Prornt
unr.r deh bercchneten Bedarl Dic Ab
vtichrngen der verbhuchswefte vom
Durchs.hnirlswen schwankren zwischen
minus 49 Prornr und plus 55 1,rozcnr.
Bezogen auf den lledarfswert s.hwankren
die Verbrauche sogar zwisctren mtuus 70
Prozenr und plus 100 Prozcnt.

Das IIEU har in seiner Studie tuL erwa
100 Cebäudr in Mannh.im. He;delberg
und Koblenz die Bcdarß hir den vcr
brauchsweiien verglichen- Die Auswcr
lLürg zcigt enre Abwcichung von bis zu 50
rrozcnt ,wnchen Bedärfs- und Ver
bnuchskennweren für dr jeweils slciche

Eine objekür ß crung ds ene€eri-
schen Zusrands i$ also mir detu bed ß-
orienrierrcn Ausweis unmoglich. Das
deckr sich mit der pesönlichen Erfahrung
des Auroß. Die ion den BetuNofiern des

Bedarßausweiscs bes.hworene höhere
Obiekiivnär dcs Bedarfsaus{ßiscs ist si€-

he oben - eh Glaubensarz. dcr rn l-
\virldi.hkeir vorbei gehr.

Verglekh von Ehergi.veöGuch und -lEdad bei EinlahitieDhäu*rh in Hei.lelberg,
Mannheim und Koblehz

Sänierungsemptehlungen

Sellxt fLir SanierungsempEhlungen isr
der bedarßorienrieneAuweis zu ungenau
und daher nu. einseschränkt bnuchbar.
Denn .ler Energieausrveis errei.hr nichr
eidnml d; Genauigkcir .iner Vo.-Orr-Bc
ntuns. Dar Dokumcnr kann beslenfalls
eine grobe Belvefung des Sanierungspo
tenzials ienten. Es isr außerden wissen-
s.haftlich etuiesn, das dic SanieruDge
.mpfehkngen aufder Basis von Bedlrß-
auss*en wege. sysremarischer Iehle. der
dezeirisen Rechenvcrfahren falsch snrd
(vgl. VeLötTerrlichungen der Fachhoch-

schule BrauDschweig \flolf,-nbi,rel, Prot
Dr. Dierer \/oll'i). Es ist dshalb drinsend
zu empfthlen, sich filr ein konkrercs Sr

nieamgsorhaben n;ht auf deD Energie
pts oder einc Vor-Orr'Beurung zu ve.
lasen. Vielmehr sollren dafür die Ergeb-
nisse von Energiepass, Vor-Oir BeratuDg
und weircre Expercnmenrungen kritis.h
ausg*vctet und ausführlich diskutGrr

So sieht der Pass aus

lur Vohngebäude umlässr der Ener-
giepas vierSciten. Aufderr Deckblatt ste

hen Cebäudc und Aus*ellerd:ren. At+
§ellunssanlds und Modernisi.rungshin-
weise. Aufder 

^veiren 
Scite neht dd En-

ergicbedaf Auf eiDcm BanJacho strden
I'rimär und End.nergiebeJarf auf!«m-
gen. Ein zweiler'facho zeigt ReErenzwer-
te zun Vergleich. Außerdetu wdden der
Eirxatz erneuobarer Energien und Anga-
ben zum Lüftu.gskonkpt eingetragen.
Die dritte Seite isr litr den Energi*er,
h.auch vorgesetdr. Der Verbnuch w;d
auf einem BändQcho ansegebed. Die
lerzrc seite enrhäk ein kurzes Clo$ar.
Beim verbhuchsausweis bleibr sene zwei
leer, bein Bedaßausveis die drnle Seire.

Die neue vercrdnmg wird tur tufang
2007 eN !er, also ein lahr spärer, als die
EU verbi.dlich voises.hr;ben hafte.

Wer braucht einen Energiepass?

Der Eneigiepas isr nach der EU,Richr-

EN ERGIEPASS '*:III !'1' EN ERGIEPASS

+ I

-

,-,"ry
E

l,,ie'ur den Verl-,tr oderoi, \eIeLmie
Jrb .^n Yrohnurgei und H;u'crn vor

ges.hrieben. Vor dem In,liaft-Treter d*
n Lfl' l nerg;e,,,trnerordrulsin l, jh-

dena jahr 2007 ist ein Energiepds also ni.hr
- '-."- !ödg. Vor unseriösen Angeboten und

hl."hen l,rtorl 
'rr,1r1 ,olIen \.h,ll.

VerbnucherinAchtnehmen. AP .
Db MehEahl der Expeften bevonugt ein Bandta.ho anttette einer tueppe.
Eihe rrcppe kenht dan vü dü ceÄtekqnai<hnung mit den Ktat@ A bis E.

5 350

-e= ,*
.E 250

1 200
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ffizienz- S b op er lcic h tert
den Einbauf

Die Energieeffizienz lässt sich bereits durch wenige Handgriffe deutlich erhöhen:
zum Beispiel durch Energiesparlampen, ökosteckernetzteile und sparbrausen.

Die Einsparungen an Energie und Kosten sind im Einzelfall beträchtlich und, auf die Gesamt-
bevölkerung hochgerechnet gigantisch. Jetzt wird die Beschaffung zum Kinderspiel

- einfach online bestellen! Für Vereinsmitglieder gibt es zehn Prozent Nachlass.
Der Shop entsteht in Kooperation mit EWS khönau.

D Bund der F,ners;nerbraucher har
besonder effizienre Geräle aussewählr

und bieter sie in enrem Internershop an.

Damit will der Vcrcin die Verbreirung
solcher Ger:ire ftjrdcrn. Einc qualiräßbe-
rrusste AuswalJ crhoht dx Venruucn d«
Verbraucher in die angcbotcncn Produk-
rc. Die flächendeckende verfügbarkeir des

Inrerners qmöglichr den Escrb dicscr

ltodukte noch in entferntesten Vinkel
der Republik. Die äuliesr gur besuchte
Iffemew!äsenz des Vercins bierer adem
eine henonagende Marketingplarform.

Organisation

Der Verkauf und Veund der Ellzienr
produkte erfolgt durch die Fnna Hardt
in Babenhäusen. Das i$ eine Jteingeses

*ne Flekrofirmr. die sich besonders um

do Energiaparen ktlmmert. Die Auwahl
und die organkation dcs Shop und auch

die Inerneplattform energiespar b*r.de
berreibr Ingenieür Carsten Herbeft in en

serAbsrimmung mit den beiden Partnern

des F-flizienzhops. den Bund der Ener

gi{erbrauche. ünd der EWS Schönäu.

Der Einkauf kann online bei energie

sparb*ar.de erfolgen oder rhriftlich ilber

Mit jedcm Kauf geht ein Sperde von

eined Euro an den Bund der Energievcr-

Neben energieellizienten Getiten sollen

auch Produke angeboen werden. d;e den

Spaß am Energiesparen vsmnteln, d;
rufkl;iren oder bilden-

caßt$ Herbert und Hans"Dieter Hardt
wt den ve§hdlaget thres Etfizienz-shopt

Zu den errten Produkten des
Shops gehören:
. Standby-Schalqeriter (Porversalir),

Hygromerer, SüommessgedE, Maret/
Slave'Sreckerleisre und Sp durhkdpfe.

Mitgliedet des Bundes der Eneryie-
verbrauchet und stromku nden
der EWS ehalten im Shop einen
Rabatt von zehn Prozent.

Imluni 2006 seht der Shop online und
Sie sind als Kiuftr willkommen. Efffzienz
i$ inmer ein gurcs Gcschäftl rUDter üeryisparbasat de liulen Mitglieder mit 10 Prc2ent ßabatl
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Ahtuelle Klirnadaten

ii-e meteo control
Eneßie&WeuetSotvice

E Mail Verreilei des Bundes der En igie
vetbrauchcr verbreiter.

Jeder Tipp hat folg€nde Bestandteile:

. Kutrr Texr und ltugf$suns

. Hoch äuliösends Bild oder Gruik

. Fä.hli.hveitierende Hinrersrund
inforh{ionen im Inrerncr

Energiespartbp
der Wocbe

vom Bund der Energieverbraucher

lmmer schmerzlicher spüren viele Menschen,
dass Energie viel mit Geld zu tun hat. Energie kostet Geld,

und zwar nicht wenig. Erprobte Energietipps veröffentlicht
der Bund der Energieverbraucher jede Woche,

auch für den Videotert des ZDF.

Wo gib( es gute Ene.giespartipps?

Ab sroft sibr s jede \rehe e;nen ak-
ruellen Energiesparripp von Bund der
Encrgieverbraucher. Dieser Tipp ist auch
im ZDF-Videorer aüf der Täfel 539 zu
finden. Eine aüsführliche Fasung lindct
sich auf den Inrerne$enen \i/w.energie-

Der Energietipp der Woche kann von Auch als Priwrpenon kann mrn den
rllen Medien kostenlos mir Quellenän Energietipp wö.henrlich erhaken. Man
gxbe übeoommen werden. Er wnd ein muss sich nur für den Nsslerer auf
mai wöchenrlich über den bundeweiren enügioerbnucher-de einmgen. .

l, B.lt.*

Durchs<hnitt 0,0 1,6 Z,O 4,7

8,1 9,4

10,9 12,1

&5 10,4

2,1 4,4 4,4 9,4

6,8 6,8

10,0 14,7

9,4 9,7

I 1,1 11,4

tär höchste käzision
. Sar6llilendaten in hoherAull6suns

. Für ieden beliebhen Standod

. Global, oiflus- und Dißktsrahl!0S

iYC meteo control
En ers i e & Wattersetvi c e
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Warm mit
fflanzenpower?

Man kann mir l'flanz€nöl

Auro fahren. Kann man damii
auch heim? Diese nahe liegen-

de Fragc stcllcn sich viele Ver
hnrcher. denn schon h:ld kan'
nen die Heizölprete über den

Kosten tur Pflmrenöl licgen.

ln Deutschland unzulä9sig

PflaDzenöl zrigt andere che-

mische und phrikalische Be-

schalienhenen ak Heizi,l. Es

isr zum Beispiel wesentlich

z:ihflüssigcr. Man lanD es des-

halb kcincsfrlls ciffach in den

Heizöltank füllcn. Dazu müi'
sie mad .s ch.misch in l'eft'
sirremerhylesr.r (f AME) um-
wdndeln. In üblich.n Diesel-

krattstoff sind mirtleoveile
schon bis zu fiirfh!,enr FA-

ME enthalren. I-AMF. kann

pur oder als Beimischung
Hcizöl crscrzcn. Seir 2003 gibr
( difiir eine Ell Norm. .lie
einige eürop:nsche Linder üb.F

""--.n h,her In llerrrch-
land is die Beihnchung nacl
dü geLtenden Norm für Hciz-
öl unzulässig.

Noch im Forschungs-
stadium

A,,.h Sr.h. H.b.dff EneF

giepflanzen lasen sich ilber
ne,r V. ;hFi direki in Bio-
mihw"ff "m*:nneln lrrs
Prinzip ist aus der Kohlc
verI1üssigung seit langem It-
kaDni. Ie HekEr lesen sich

nach dicsem Vufrhrcn mit
3.000 bis 4.000 I-ner doppelt

r viel Brenn«olI ez*gen wie

über Pflänzcnöle. Der so er

rcuse Brenn"of ließe sich

problenlos in heuriget Ölhe;

zungsdhnik.nrerzen. Zur
Ilersdlung sind jedoch groß

technischc Anlagen erfordcr
lich, dic sich noch nn For-

schungptadium befi nden.

Öffnung lässt
auf sich warten

Nach den ncuen Energie

gereE voh luli 200t hä eder
Casmarki bis zum l. lebiudr
2006 geölinet werden müssen.

Dieser Termin ist versdchen.

ohne do die Gaswntschaft das

gertzlich vorgeschiebene Enc

ry-Exir-Modeil eingeFüh,t hat.

Nach diesem Modcll braucht

man für die Durchlcitung von

Gas nur einen Vcrtrag zum

Einspeisen ins Transportnetz

und einen 
^venen 

Venrag zur

Gasenrnahme. Die Bundey
nctz agenrur versuchte, in Ce-
sprächskreisen eine Einigung

zwischen Nev-betreibern und
Händlcm zu ercichen. Diese

Gesprliche, an denen auch deL

Bund deL [nergi*eLbrauchet
teilnahm. führteo nicht zu

einer wiLldichen ÖlTnung der

Casneoe. Das Bu.deskaa.ll-
amt hane angekündigr, Miss
brauchsrrtihrcn gcgcn eine

RJhe lon Gawersorgcrn en!
zustellen. wcnn sich dicsc rb
l. ApriL zu ciner Öffnung nach

dcm Bcntelungsnodell ver
pflidlten. Kein Venoger wolke

allerdings von dieser winschafi-

lich wenig inreressanren Mög-
lichk ir Gebüuch machen.

Dic BundesneüageDtu veF
sucht deucit, in ivcireren Ce-
sprächen dic Gasncrz.jffnung
zu ernöglichcn, dic auch für
neue Gdanbietcr.incn glcich-

berechtigtcn Zugang schafft.

Zeitlich parullel bereit* die

BundesnetzagcntuL rechrliche
S.hritre gegeo sich srräubende

Experten gehcn davon aus,

dss ni.ht vor Sommer 2007

mn einer w;lcamcn Öffiug
der Gasmärkrc zu rechnen ist.

l'tt),Lrrr't,Ihr.q

lm Winter güns-
tiger tanken

In den versangenen Jahren
war Hei,öl id den Sommer-
fe.ieD immer pr*wertcr als in

anderen Zenriümcn. Bedingr
durch den Urlaub ist zr dierr
Zeii die Na.hftagc gering.

Innerhrlb dcr veLgangenen

drei lahre rat jedoch ein

YraDdel ein- Die Raifi.erien
drosseln nu. in den SommeP

monaren einfach ihre Produk-

riotr. Eine künnliche ÖlveF
loappurg erreicht den Markt

Als Nachfullnonarc kann
män angesi.hß dieser Ensvick-
lung nur noch Endc Dezenr
ber und lanuar, febmrr und

März empfehlen. Det Buod

der Energicverbqucher üt al

len Verbnuchern. die r-ach
mkNohnhclten an die neuen

Umst.ind. tuzupasen. Ea lohnt

sich auch, die Ölbtlne genauDet citygate-P@t ist dq Abgabepeis von E.oll Ruhtgds an die öfiliüen Gawerteiler, hiet nur der
Aüeißptris ohne Eilgstt&er Man etke'Dt die dehnach höhere Anderung .ret HaüshahsgasPreise
gegenübet den Gasimportpreie',

;5!
i30

,§ o§ro,oooc* ,,oo"s,""J §"s""§J ,§""$ u*J§.§r.o

Garimportpreis Anderung Citygate Anderung Hauthaltspreise Anderung
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Fördermenqe in Mrd. Batrel

at

Ab wann
wird's knapp?

Sen 20lahrcn hhkr das Vo
hmrn neu enrdeckrcr ölvor
kohmen mir sreigcndcm Ab
siand hinrer do Förderung
hinrerher. Das imeresiert aher
noch kaun jenanden. Denn
rn 25 Jrhrcd höit han dnr
Salz: ,.die Erdolraenen reichen

noch erwa 40lahre'. Aus .lü

Dü Eintitt dü ölknappheit in kaum beinflEn von.ren noch tödeharcn öt enqen

Zeit stcrig srcigende Nachfra-

gekunc sich von der Angc-
borskuryc lösr. Die }örderung
lieg dann uoter dem Angc-

rc.h.lngen tun Hans-Jochen

Luhmaon vom §/uppetral-ln
srirut ('E&M vom 15. März
2006, seite 3)nur um l5Jahre
nach hinrcn veß.hieben. Llas

liegt am 
"Bauch" 

der Clocken-
kurue, dic den Gipfelpunkt
nicht nur aitlic-h oach rechrs,

sondernxuch nach oben ir die
Höhe vrßch;ebr. Im Ergcbnis
vcrschwinden auch großc zr
sätzliche Mengen im Bauch
dcr Glo.krnkuNe und br;n

sen deshalb aut der z.itachse
.ur wenig Eddasrung.

faz( Yrer rvie die Bundcs
rcgierung oder die Inre.nario
nale Encrgieagentur von eincr
Mcngcn rnd Preksrabilirit
br zum lahL 2030 ausgehi,

der vgschlafr dic Zukunft.
Denn nach der Schizung
des linanzökonomcn Shimon
Awerbu.h (,,neue cnergie' 04/
06, Seire 59) ziehr cine Ver-
dopplmg des olPreises in
Dctrts.hldd dn Schrunpfen
dcs Brütioinlandsprodukrs um
rhn Proftnt nach si.h.

Es geht
a bwä rts

Die SädNerke Uel?En, die
STAWAG AIhEN, dCI N\Y,
die shdN ke Mun«er und
die Srad.qrrke Linscn habcn
ihre Caspreise gescnkt zum
l. lanuar beziehunsscisc zum
l. April 2006. Als Bcgrün
durg hieß s, dic BNhaflungs
kosßD seien in Folse des Öl

Viele weirere Ve6orgcr hal-
ren die Caspreise arr 1. April
2006 stabil, e'!q die SndriveF
ke Ldpzis und SalzufleD, ab.r
auch E.oN-Rcgionatveßorger
wie el$,a E.ON Hanse.

Schwer nachvollziehb* sind
in diesü sfuation die iüdg§en
Casprciscrhohungen einiger
Verorger wic dcr Stadnverke
MLinchen. Denn dic B.schaf
fungskosten ennvickch sich
bundesweit weitgehcnd cin
henlich.

Ertah.ung har man gelernt.
«,lche ttehauptungen nicht
mehr als Bcdrohnng zu emP-

Aus dd Vergangenheir weiß

man, wic viel Ö1d.h aus einer
Iigerrärrc lördern lasen. Nach

einen Förderhdimum gehr
jeder Lag.rstätte lrüher oder
später die Pusr. aüs- Die lin-
dermenge nnnmt allm:ihlich
wieder ab. Dic Filrderkune

sleichr ciner clo.kenkuFe.
Diese Ku^€ gift nichr nur fiü
ein cnzelnes Feld, sordcrn
auch für die Summe allerVor

Der Knappheitspunk liegr
.lemnach da, wo die mn der

bot. Nnnmr die Nachfrage im
gleichen Maßc zu, wie das An
gebot abnimmt, vcrgrößerr
si.h diese Dilkrenz sr.ndig.

Wann der Knapphcitspunkt
crreicht ist, hingt von den

noch insgesamt verfilgbaren
Ölresenen rb. Exrlte Angä-
ben dzu sind aber nurschwer
?u machcn. Fiir Öl könDre der

Gipfelpunk dcr welrwencn
lördeirulg bcrcirs uberschrir
rcn sein, wenn ißgesa no.h
1.000 Gigabarrel zur Ver
fügung srehen. Ersraunlich;
Selb* wenn snrt 1-000 noch

2.000 Gigabarrel zür Vedü-
gung stünden. würde sich der

Knappheitspunkt nach Be-

EVEBI
ErergieverbrauchsAllad

Leistungsstärkste Enerqieberatersoftware'
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Freiwillig ab er erfo lgreich
Der ,,Code of Conduct" ist eine freiwillige Vereinbarung zwischen der Eu-Kommission und
der Geräteindustrie. Damit ist es gelungen, den Stand-By-Verbrauch von Fernsehgeräten

drastisch zu senken. Hans-Joachim Bruch berichtet über ein zu Unrechtvöllig
unbekanntes aber effolgreiches Pol itikmodel l.

Teurer trerlauf; Der Srand-by-Ver
bmuch macht laut Studio des Umwelt-
budmte ewa elf Prozent der prinren
Strorechung aus. Dr ärgen beonden
energiebmste Verbraucher Mit der
Sreckeprau-Methode (Schalareckdosen,

Srand-by-Wächrer *c.) ist die Energiever'

pudung nur zum Teil beeinflusbar.
Kaun eine Chance, die lerlau&erlute
zu verhindm hat, ein Normalverbnucher
bei Klingeltrafo, Telefonanlage, Anten-
ne.vendrker (,nch h€i K,hel und Satel-

lit) etc. Hier helfen lezdich nur grundle-
gend neue Konzepte der Hersteller, um
diese uNiMigen Verlusre zu verhindern.

vereinbarung fft Stromlrerser

Unter den zahlreichen narionalen und
intermtionalen Aktivitäten zur ReduLrion
von Ierlaufierlmten gibt es ßit 1999 ei-

nen Eu-Arbeiiskreis tur den 
"Code 

of
Conduct" (CoC). Er verhddelt Verein-

barungen zwischen der Eu-Konmission
und den GeräteheNellern. Dietr tubeir.s-

Ioeis widmet sich zur Zen einigen Geräte
gruppen mit boonder hohem Srod-By-

. Disitalfernsehdiensre (TV-Geräte,

Digitalempfangsrechnik oder Pay-Tu
. Brei6md-Telekonmuniktion

(neu reir 2004)
. Für Neüteile zum Schut. gegen

Nemtorunger erc., zu Deursch: USV -
unrerhchungsfreie Srrcnrenorgung -
befindet sich der 

"Code 
of Coducf

noch in Vorbereitung.

Im Arbeitskreis treffen sich zweimal im
Jahr Venrcrer der Unterhal$nsselekrro-
nik, Provider, Chiphenreller, TV' Anbie-

ter oder de Venriebs sowie Vereter
stearlicher Eiffichrunsen und unebhängi-
ger Agenturen. Der ,,Code of Conduct'
i$ nach einer Entscheiduns ds EU-Kom-
nission der Venuch einer freiwilliger
Vereinbarüng vor einer Regulierung der

Energieffireü- Aüfdiese \fleir w mm
schneller die gsünschten Ziele etreichen.

Verringerung auf ein Ddttel

Der 1999 begonnene ,,Code of Con
duct" tur Neraeile ist bereie äußers er

folsreich bei Endverbmuchsgeaten, wie
Noebook- oder Mobiltelefonnetzteilen.
\reniger effektiv w* man dagegen bei
Küchengdäten und Kompakranlagen der

UnterhaltungselekroniL
Der ,,Code of Conduci' tur Netzteile

drckt naheu alle kistuagskacgoien bei

Ierlau&erlusten und Efflzienz in be-

srimren Betiebsanen wie aktiv und p*-
siv ab. Bei Ceräten mit geringerer Lei-
stuns mrde die Veningerung der ker
lautoerluste in drei Schritten 2001, 2003

und 2004 aufein Dri$el vereinb t. Für
Abgabeleistungen über 60 §ra ist noch

ein rcnerer Schrnr tur 2007 vorgeklen.
Neusre Tests ergaben erfreülicherueise,
das der Minelwen bei Lee aulve usten

md Emn{z die Vereinbarungen einhal-

Insgsmt beteiligen sich 19 Unerneh-
men am ,Code ofConducr" tu. qte.ne
Netzteile, du heißt Nelzre;l', Unterhal-
rungselekronikherteller oder Mobiltele

Den ,,Code of Conduct" für Digiral-
TV gibt e ren 1999. Er witd nomentan
vomiegcnd jedoch Rir STBs (Set Top
Boxes Digiral-Reeiver) odeL IRDs
(Integraded Receiver Decoders - einge-

baute Pay-TV Entschlüsler) beachter
Die Schwieriskeit dabei besteht in der
ständigen Roision wegen neuer Ge.äte-

und Arwendungsarten wie der inmi-
rchen auft enommene Festplanenrekorder

a (PVR), neuer hoch inresrie.te. Chipses

fi mit neuen Funktionen sowie neuen (in-

; teELtiven) Dießten.
E# Uberarbeitung notwendig

§ mi.,l;"t ".*;. üb.1prifi die Industrie

{ zur Zeit VoschLige tur ein mfirgreiches

i Poftrlrfuagendt, die ein überubeit€t€n
g ,,Code of Cond&l' vorschläsr. Eine

ziele des Code of Conduct lür stan.lalone slas:
von 01-O1-2m3 bis 3t-12-2005 (von 01-01-2m6 bis 3t-12-2OO7)

ziele des Code of Conduct für Digitalkonverter
von 0l-O1-2m3 bis 31-12-2«)5 (von 01-01-2ü)6 bis 3l-12-2006)

2.0 w (2.0 v!)

1 1.0 W (7.0 !14

Ziele des Code of Conduct ftir lRDs:
von O1-O'l-2(x)5 bis 3l-12-2fi)6

11.oWO.0w 14.0 w (10.0w

ENERGIEDEPESCHE. 2. Iuhi 2006



'12

10

8

6

4

2

0

tr 1996 6,18W
r 1997 5,43W
tr 1998 4,40W
tr 1999 3.98W
r 2000 3,77w
tr 2001 3,38W
.20021,97W
tr 2003 1,75W
r 2004 1,69W
!-
tr AltgeräteLeerlaufverluste bei TV

Aei fV-GeräGn la$en siö die qemühungen um die VeningüuDg von Leerlautuqlüsten
erkennen. Hier Zahlen det Eurcpäsd1q lf-Verbah.k EICIA uhd der Studie 4U97 ds
Uh@hbunde' bei der .let Dun hs.hoift dü Altgedte bei zwöll Watt lag- Spiqqwrte
|a@n dahdk b.i h<r m w,fr

qLllci r.lc L{ (EuopQ! rnGnnion i d aomDuonnio , ]i.I oiosy loJsiry Atrft {io,

Überarbcirung ist 
"olwendis, 

da ;mner
mehr Geräte neben Aufnahmen wenere
DieDsre übernehhen. die eincn 24 sn,i-
den-Berich erfo.n-.

Betriebsarten def iniert

Für den.,code ofc-nduct'i'urdo in
Anlehnung an die IEC 62087 (lnrernario
nJ ElecrrcrechnicJ Commission) vi.r Be

triebsanen bei undiger Verbtudung mit
dem Sffonnez fesrseles.
. Aus: keine Funkrion, kdre Bet;ebsa.-

rcn mit Feürbedienung oder adderen
internen ünd exrerncn SignJen.

' Strnd-by posir keinc Halpttunkdon,
Schatrmöglichkeir mir Fcrnbedie,ung
und inrcrnen sisnare oimer, keine d-
!erDen Bcdebsarten.

. Stand-by aktiv: keine Haupfunkrion,

iedoch nit DaMübeftEsuDs von außen

urd.xternen Beüiebsaft cn.

. An: Vollbetieb inklusive unrerstützen-

do Signale tur Zusarzgerätc.

Für die Eflizienz im ,rd1"-Bcffieb gibi s
noch keine Regelungen. Hier könnten
noch ie na.h Berriebsar besrimnre Beu-
gruppen abgeschahet werdeD, wic der
Entschlüsseler bei offenem Empiang. Für
die beiden defin;eften Srand,by-Befficbs
anen wurden über die Jahrc bcsrimmte
Redu?ierunssiele für s|Bs-set Top Bo-
xes, Digitalkonverter, IRDs TV's nir in-
resrienen Receiver Dckodern vereinba.r.

l).iiher h;n:üswird.ine R.il'. khr in-
reressanter Vorschlägc diskütieft e ein
Aurosrand-by. ein Heim-(Ablauf) Po-
rvdmanagement (HPMI') für dic Kon-
trolle der Geräte unlereinander oder ein
Pfli.htenheli für Großkunden \ric So,iel-
ätter. die lodich den sinnloscn Irerh,,f-
*mm hsahlen.

Die En€rqi€dep*he
eß<heint einmä I v e.teljähdkh.

400 Euro ink. MWSI,,

inkl. Veßandkone., 18 Euro

Für M itqlieder ist der Bezuq
im Mitgliedsbe trag enthalten.

Bund der Energ ieverbralcher e.V.,

53619 Rheinbreltbach,

redaktion@energiedepe(he de,
Iel.: 0 22 24 / 92 21-O,

Faxt 0 22 241 10 321,
ww.energieverbraucher.de

P6t9 ro Kdln, Kto 17573-508,
81237010050

Re.Iaktion u.v.i.S.d.P.:

20. Ma 2006

Mitaöeiter di$er Ausgabe:
Häns.lürgen SaueL Han oächim
Bruch, Mätthiar Kurth, Aribert
Peteß, Sebanian Petrets.hek,

Die Eeiträge liegen n deralleinlsen
Verantdortung der Autoren.

Desi9nBüroBlümling, Köln,
E Mäil: mall@bluemlingdeslgn.de

EMin Bidder, m Sand 56,

53619 Rheinbreltbach,
Ie!.]022241764A2,
E-Mall: Etuin.Bidder@t-online.de

Krahe Druck GmbH,53572 Unke,
lel.: O22 241 7 5A 44
E-Mail: krahe@krahe-druck.de

100% chlorf rei qebleicht,
ISSN Ogll-a055 .\
Vertr eb3lz z 2;45 F a,
Nächdru.l od€r W
Veruiefälti9ung,
auch auszugweise nur mit
ausdrücklicher Genehmlg!ng

Die AtbeirsgruWe fifft si.h iD tsqa am Lago Maggiore
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Mehr Licht als
Schatten

Die Srifiung Y/areniesr har

in Ma;IIefr (,,r§" 5/2006,
S. 66) PhoNohaik-Modul.
und Vechselrichter geteset.
Dic mcisren Moduie erbnch
rcn im'1n$ die veßpro.henen

L*tungcn. Bei Modellen von

BP, Solarlabrik und koloton
liegr der Mitlelweri fünf gc

prülier Module rleudidr untcr

dem Nennrven. Suntechnics

enftäus.hk bsügli.h der HalF
barken. Auch d; beideo geto
rctcn DiinnschichrmoJult er

hiclren nur ein ,.Befiiedigend".
Sic bieten auch preislich keine

Voneile, sondern sind im Ge

gcnteil teurer ah die anderen

Nlodulc. Die besren Noten im
Tesr erzieken die Module von

Aleo Solar, Kyocra, Shell So

Der Errag pro Kilo$,aft
trisnurg wurde rveder gem*
sen no.h v.rslichen. Ds i'r
auch nn hbor nichr.röglich
und hingt unrcr anderem vonr

\i'echselrichter und dcr lnsral-

htion ab. Für cin.n Anlagen'
bcrcibcr ist dies jedoch neben

dcn l'reis pro Kilowrti die

allcin enrscheidende Criiße:
Wic vicl Kilowaftsrunden er

zeugr ncin. Adase fiir jeden

Von den ebentills ga*een
Vcchselrichtern schnitt Jer

Bfunch.nprinrus Sünny llol'
vod SN.IA am B.srcn ib.
schlusslicht im \rechsclrich-
tertes war der PT3000 ron
Aix«rn (Mrngelhaft). Hicr
scßen L{ic le*s auf mchr
Schwachpunkte rls bei den

Übrigens, wu ror drei Jah-
re! 20.000 tluro nicht in eine

solranlage sondern in die A1l
i." ,ler Hcrsrellerfirma Sohr

world inve*ieme. h:t inzwi-
schcn so vielGeld ervinschaf:
r.r.,l,s.s sowoll fiir die

Sohrunlage als aü.h lür das

dazu pssende Eintomilien

Vorsi(ht vor No-Name-
Produlden mit unklarer
Herkunft

Iur eidc Drci-Kilo\raft -AP
lage zahlt man hur Srifnrng
Y/anntesr csa 12.000 bis

17.000 Euro. Mit Ve.hs.l

tichrer und Montage ko*et
die Gesämranlage minde$ens

annäherod 20.000 Fluri,. Pro

Kilowart Spitzcnlcisrung pro

duziert .inc Solannhge iähr
lich 700 bis 1.000 Kilo'vau
su0dcn. Mir einer Drci Kilo
wat Anlage lassen sich zum

Beispiel bci 800 k\Mr/kW in
20 Jahren 48.000 Kilowait
*,,",1." rnten D,fin 7.hh da\

Venorgunguucnchmen nach

dem lrneüerbar. Enc€ien-Cc-
serz 2,1.660 Eüro. Mirde, eig.

nrn Anlagc rvcrden sich allen

Älls Rcdditcn von *tnigen
Prurnt erziclcn lasen.

Holen si. auf jeden FJI
mehrere Aogeborc \on unreF

schiedli.hen In$allarcurcn ein,

rär die Sdliung.

Solarwärme
legt zu

2005 würdcn iD Deu$.h
land 100.000 Solaruärnean-

lagen neu inolliert. 25 1'ro-

zent rnehr als im Vorjahr, so

dcr Bundesrrhand Solanvirt-

schaft (LlS\ü). Insg*rmr ka-

men 950.000 Qurdratntctet
Sonnenknlektoren und 665

Megarvansmndcr ncu auf die
Dä.her Die S.l,Nr,1neb,an-
che ezielte 750 \'{ilioncn Ij-uo
Umsae u.d bor i,trscsant
12.500 A rbei$plär^.

Iiirs laufende J r.nlartcr
die Unnche ein Vrchsum
um l0 l]Io?etr und .ßrmals
cinc Ncunsollatn,n von mchr

ak cnrcr Ilillionen Quadrar-
.rctcrn jn einem lehr. B.reits

ober nvei lilillionen Bii,geL

nuven die Sonnc zuL Htr
zuDgsuD€§tlirug dlü \\'rD-
wasserbcrcirung. Die Burdcs

regierung fördc( die lnhgen
m;r Zus.hüss.n im \lrrktan
reizprograrn sow e nlt zins

günnigen Darlehen ,.r K\Xr
Prog.rmrn .,vohnEun no

Gewaltig in Fahra Stiftung warehtest bestätigt Prcduktqualität

...mil 5i.h.rh.it prcis\v.rt !crso'qt.

Die AltemetiYc bei Bedar, von:

Tafeftinge. Srraß€ l5
86368 Gersthofen

Tel. 08 2l1453 00 12, Fa: 08 21/4 53 00 1 3
www.Juess ggas'profi de

a Flü$lgsos io.h DIN 51622

a Flüsissoslonks

a Tonkprüfungen

a Amoruren u. Zubehör

t» ohne venrag iche Bindungen

Liefergebiet: Boyern
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Zäb lcr ab Energiesparh e lfer
Niemand käme auf die ldee, eine Telefonrechnung für ein ganzes Jahr zu erwarten.
Bei Strom- und Gas, für viele Menschen viel teurer als die Telefonkosten, kennt man

dagegen in Deutschland bisher nur lahrenbrechnungen.

Frü}Ier war relefoni(d w*ndich eurer
und Enersie wesenrlich billiger 3ts heure.

Dmals Mr auch dd AbleM von Zählern
und .las Errellen einer Abrechnung we-
senrl;ch aüßvändiger als hente. \Vas einsr
se;nen guten Grund hafte, das ist h€uie
nicht mehr akzephbel und zeirgem:iß.

Feedback prägt das Verhätten

Um ein Beussrsein für den eigenen
EDcrgi*erbrauch zu lxl<onmd, müssen

wn wissen. wie yiel Energie wir gerade

verbrauchen, wie viet wir ge$ern ver-
bratrchr haben und im Monat zuvor.

Wie ho(h war der Spitenveöraudt?

l:ine Messüng kann diese Inforhado,

, sofon zur Vertusung sreht,
. das eigene Verhaften abbilder,
. einen Verglei.tr mir zurückliegenden

Zeiträümen erl",,hr.
. den Verbauch si.htbär hachi,
. die Aüwnkungcn von Verhlrensändc-

Empirisch lassr sich eine klare Beziehung
betescn: Ha6halre, die sicl energiemzienr
verhahen, informieren sich besd und
kenner äuch ihren eigenen verbrauch.

Zehn Prozent Einsparung

Ver heutzuragc seinen Energiever-
brauch oh.e soßen techhischen Auf-
wand in Blick beh:ilt. verbnu.hr in dtr
R.gel zehn P.ornr weniger- Das haber
ahlreiche sozialwissens.häfdi.he empni-
sche Sftdien i. Großbrirannien erseben
(vsi. saratr Darbl,, 1l/w.d.ox.äc.uk).

Einc häüfigere Zählerablesung wäre
zwar neu in Deurschländ. ledoch sibr es

in Eu.opa damir bereirs Erfahrung.n:
. In Schweden ist die monadiche Ab-

lesudg von Srromzählern ab 2009 se-
sezlich vorgeschrieben. Bis 2020 will
S.]Meden vom Import fosiler Energic-
rdger unabhänsis scin.

. NoNegen diskütieft die übem.lme
der schwedischen Reseluns.

. In Italien sind hereirs 23 Millionen in-
teligente Süonz:ihler ioslallien. T:iglich
werden es 40.000 Zählern mehr. Der
Zihlereßatz nachr sich in weniger äts

fünflahren beählr. Die Umrellung ko-
sret zwar 2, I Miüi den Euro, sparr aber

500 Millioner Eum jährlich. kalier har
dic curopaweirhöchsen S!.ompreis..

. In Großbrirannien liufen unrerschiedli-
che leldte$s hn inrellisenren süotu,

Falsche Zählerstände

Die ständige ÜbeMchung von süom,
und Gay:ihlern erlaubr einen Abgle;ch
mit den Dlrchs.hnir6vefien. Bei unge,

wöhnlich hohen Verbrauch werden der
Kunde und der Vesorser sofon alarmien,
um die Ursachen au0uspitren. Denn viele
Kunden wundern sich über Yerbräu.he.

Die intelligenten Stromähler
haben lolgende Vorteile:
. cenaucrc AhrcchnDs
. Lrergiecinsprrungen
. Ceringcrc Koren
. vcrhindeaüs von Missbrau.h

u.d Eisg;edicbsrahl

die mehrfach über den Voriahreszahlen
liegen. Die Ußachen dafür lssen sich oft
im Nächh;nein nicht mehr aufldären. Ein
intelligenrer Zähler verhinden solche uD-
ugenehme" Überaschungen. r

Srrom ünd (;N"brechnungen kön
nco in yi.lcn Pmkien hk.h sein. Lcidcr
isr diß nnm.rliufiserJer F,ll, so dN cs

sich cmpäehk, inntr e« fi,lgcndc
l\lrkre zu überprüf.n:
l.Stirrmen allc Aogabcn zrm Kunden

und zum l.iefcranrcn?

2. SrimmeD dic abgerc.hneren Zählcr
riDdc nrir den utsichlicher Zählcr

3.Vurdcn allc Wctre ri.hris in dic Ab
rcchn ung iib.iihqen?

4.Arb.ircr dcr Z:ihle. korrekri

i. B.i (l.vcchn{ngen: Srinnnr di. Un)
rcclrung von Kübikherr in Kilo

6.llei tiaoechnungcr: Stimmt der rcr
rvendete ßrcrnwcrt?

T.\(urdc dcr ri.hd!:c Taif berechncr?

8. kt d.r angcse.zie Ilnergieprcis büc.h
del, enßpr;.hr s der ßilligkcn?

9.\{rur&n im lall einer'l arifcrhöhn.g
die Zwis.hen,ähle(rändc dchrig ge

I 0. Wurdcn bcrens gcleistek Abschlags

,ahlurgcn kor.kt vdrechnei?

I l. vurdcD kiintiige Abßhlagsz.hlun
gen richtig berc.hner?

[rs*nnn rlL' diese Fragen ubcrzcugcnd
mir .,h bednsvoftet serden kijnnen,
d.!tn «rlrc mrn die Re.hnnne be-

Zwei Prozent tals(he
Abrechnungen

Die Verogcr sparen am I'eronal.
DshJh gibr es b.i Rü.Lftägen oli kei-
nc qualitlzie,rc Auskunft. D;r Abrech-
rüngsproerimDr. s;:d menr schlechr
urd unilberichtlich. So k,mnr es in-
m.r wie.ler ?u llcdicnungsfrhlern und
iah.hcn Al,rechnunscn V.rsorgd räu-
mcn ;ntern €in, dass cnla 

^v.i 
Pn,zent

rll.r Abk.hnungcn lilsch sind. Die
txßi.hliche Qüor. dürftr ßdoch urir
hijher liegen ,All,u "ieh Verbrauchcr
ahlen dedralb Ials.he und übcrhöhr.
Al,rchnungcn, rveil ihnen eine (ontrol
le nicht rnoglich ist oder weil sie sich
rnn ihren bcrcchtigtn Lin§änden ge-

gcn d* Versor.qurgsrnternehmen nichr
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Büro München eröffnet

Am 24. April 2006 eröffnere das Büro Münchcn/l.andesge'
sch:iftssrelle Bayern des Bundes der Energis,crbraucher seine

Pfonen. Mnglieder erhatten doit Unterstützung beim Kanpffür
gerechte Energieprete.

Anschrift NrmphenburgerSir.I47.80634München
Tel (089)12 02 70 80
LMail: muenchen@enetgieverbraucher.de

w.enogiw*bnucho.de^eiielT9l.hrml

Monteg bis Freitäg: 10.''' bis 13."i

Donneßtäg: 16." bis 20."

Pressekonte@2 zu Eöfinung des aüro Mün heh: Aael Berg
(MdB, SPD, Mündpn, DL Aribert Petü' Manah Ollnan ('tadt-
Rt" csu), hot. fhoßtü Kingreen (Lehßtuhl fü öffe|tlkhs
Re< hL U n ive ß ität Re qE n s bu a )

Mitgliederzustrom
reißt nicht ab

Die posirive MiEliedseneicldüg h,ilt
m. sen lahr*mhg vetuichn* der Bund
de. Energiwübnuchü 1 200 Neuhitglie-
der. D* sind viermal mehr als in lalr
2004. Die Mittlhde%ll is in diesem kur-
an Zdträm m eölf Prczot geüächm.

Dank an all€, die dabei mit-
geholten haben. Dies ist ein ganz

gewaltiger Erfolg.

Delegiertenwahl

Im November 2006 finder wieder die Haupwenmmlung dcs Bundes der Energie-

ve$mucher srall. Nacb der SaEuDg des Vereis sind.b einer Mitgliedeuahl von 500 tur
die Haupwersanmlung Delegiene zu w:lhlen.

G*:lhlt werden konnen nur die unten aufgefühnen fr;srgerechr als Delegiene votge
schlagenen Mngliedu des Vereins. G*:ilit sind die Kandnalen, die die heisten Stim-
men aufsi.h vereinen. Da 50 Delegierte gN:ihlt werden können, jedoch weniger als 50

MitgliedeL vorgeschlagen wurden, reicht berirs einc einzige Sdmme au, um als Dele-

sierrers ähftzuwerden.
Alle ordendichen Mi€lieder des Bundes ds Enersieverbruucher sind berechrigt, aus

den unreNebenden Voschlägen zeho Delegiote durch Arkreuzen zuwählen.

Mitgliederliste

Im Intcrnetkun nan sich die Mirglie-
dcr dcs Vercins anzcigen lssen, die in der
Nähewohnen. Man mus dsu seinen ei-

senen Namen und Adre$e e;nseben. Das

System sucht nach einem geografischen

Vomuseoung ist, das die Berrofünen

zugesrimmr hab.n, dass ihre Daren veröf-

fcntlicht werdcn. Dic Listen strden etw
alle vier bis rchr Wmhen akrualisie,t. 1 s33*

q "* ;

Ern+ Tolerstr 24 01257 Dre«len

26121 Oldenburq 0441 86868
26a02 M60rmerländ ()4q54 5q 55

Joa.him Weihrauch Haßkamp24 27572 Bremerhaven 0471 9112196
HarlinqerStr.6 29456 Hitza.ker 05a62 - 80 19

atäusMänrnRi.hter laiseFFred(h-_ 6134€ Bad Homburg

K:rlHeinz S.hreib€r S.höne Aussl.ht 24 53571 Gelnhäusen 06051-1417a
53aol Kleinoslheim 06027 - a6l8
55474 Bis.hofrheim 06144 - 62 63

Wahlvokhlä9e f ür die Oelegierten
zur Hauptveßammlunq 2006 (bitte
höchnen5 zehn (aEditaten ankreuzen).

1 Uhkh Autenneth, Kleinostheim
J Jens Bardenhagen, Kaßenkh.hen
) Reinhatd Ba@L Momeland
i ENin Biddq, Rheihbrcttbach
J Annelte Btaun, Bonn
i Dr. Waher EbneL Alßhauen
J oliver EtdEnfeld, Bonn
r Holger Fehsenfeld, aerlih
) Bamha/d Gabele rübingen
i Monika GoftMld, cunftßbadj

n heo ctatf, Di ingeD

'n JaD lverseh, Bad Honnel
) OL Klaus Hitfle, GieDgen
i Affidt Kratis.h, tuien
) Klaus Miöael, Detmold
) FriE Mikkenhaupt, Bietigheim
) lhgo OstrcMkL Bad Hünef
J DL Atibefi Peteß, Rheinbreitbach
J Fiedrid RoseDschon, B.d Hersreld
J Oliver 

'tens, 
lngelheim

J wo$gang Suttot, Mengkofen
J Chnnel Weidig. Dessau

Die stimmzettel müssen bis spätestens
l5. ruli 2006 (Datum des Poststempels)

eingesendet werd€n än:
Bund der Enerqieverbräu(her e.V.,
Grabenttr, 17, 53619 Rheinbreia<h
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Alle Miglieder könren sich in Enersiefnsen relefonisch vo.
Lrpenen beraten lsen:

Allgemeine Enerqiefraqen, Heizunq, Dämmung

Prüfu ng lhrct Jahresabrechnung

Mo. 19.00 - 21.00 052311390747
Schornsteinfruqen

Ktaus Michael

Ir. 09.00- 10.00 0681197 61910 Hanejoachim T nig

Flüssiggas - Teönische Frcqen

Mich&l Hell

HausgeÄte, Enerqiespa ampen, Passivhäuser
Mo. 20.00-21.00 04013902939

Mo 10.00 12.00 0900/ 123 3380
Di - Fr l6-00 - 18.00

I Bund deL Energic-

IIüssiggas

Vor-On-Berarung
BHKWJofos
Förderhiftlübeßi.hr Büro-undl-ernseheeräre

kr Ihre Jahresabrchnung rechn isch korek? Vn rechnen se-
mu nach. iählertinde und Höhe der Preise werden nichr ge'
prrli. renden rreur.lhrelJ,esb,..l-nungLqo'elen\eur,
mrr. wel.he \b\hlag'ar} rrnser \ie s.l, ,r;, h,her. L:r Vir.
glieder l0 Euro, tur Nichtmirgl;eder 20 Euro.

Wer kann Sie günstig mit Strom veßotgen?
\X/ir sagen lhnen. welcher ADbierer für Sie in Frage kommr.
SendcD Si. uns Ihre letzß Stromrechnung oder sagcn Sic uns,
wie viel Srrom (KjloMtßrunden) Sie im lerzren Jahr verbEuchr
haben. rür Mitglieder einm.l j:ihdich kosienlos, tur Nichmn'
glieder l0 Euro.

Unser Gütachien sa$ es lhn.n. Sclicken Sie üns die Heiz-
koscnabrechnung Ihrs Vermierers, Größe der Wohnüny
Haus in Quadrometern, niislich$ Tarifinfornarionen lhres
Gu-/Fernwärmeversorgers. Für Miqlieder kosrenfrei, für
Nichrmiglieder 50 Eurc.

ve,den lh,e lnr.,s.ea rl. \olrnrom l-,ruge, im l-in.p.h,.
venmg lr'ir bed. knh.,g.' \I/ir lNen lhren \ e(?g !on eine,
R«hFanrJrin ube"rulin. \(l- .lrn \ie un. dcn I in.pe;.$e,
rEs. Nur tur Mirslieder eine Prütuns jäh ich kosreDfrei.

Do. 20.00 21.00 026441808174 (nu für Mitglieder)

Rechtsbefttung - direkt vom zugelassenen Anwalt
Tg1. 08.00 - 20.00 0900/ 1867800 702 1.99 Euro/Min.
Fl ü uiSg"t- An*" ltshotl i.e

1,86 Euro/Min.

ßi?re 2,9o Eurc Aii<kpotto beilegq, bei Mehnad,Mnung lünl Eurc)

\üollen Sie wissen, ob sie m Ende nachzahlen müsen oder er-
.6 zurück bekommen? Drn knded Sie uns Ihre leere Gan
rechnuns. §4r berechnen lhnen dahß den vo.au$ichrliche.
Gaserbräü.h tür jeden Zeirpunkt ds leufedden läh.es. Für
Mitglieder I 0 Euro, tur Nichmirglieder 20 Euro.

Ptüfu ng lhrcr )ahresabrechnu ng
Ist Ihre lahresabrechnuns re.hneris.h kor.ek? \üir rechnen se-
naü mch. Z:ihlersdnde und Höhe der Preise werden ni.hi ge-
prüfr. Senden Sie u.s lhre akruelle Abrechnung, die vorletzte
Abrechnuns (bei Abschlassberech nunsen) und die Abrc.lnuns
aus der die akzeptierten Pre;se heryorgehen. Für Mirgliedcr 10
Euro, ftr Nichtmitglieder 20 Euro.

Wollen Sie aus lhrem Flüssiggasvetttag hehus?
t n'e' Rr.hr.rn$J. pruh lhren \eiiEs. \.hi,ler.,e un. eir.
Kopie Ihrs LiefeNerüags und enre cidcstattliche Venichefung,
dass die langc Laufan nichr auflhren Wunsch zusrande ge-
kommen ist - Muster im Infopälft Flüssissas, bei uns anFoF
dern oder unter energioerbralcher.de, Se;re 333. Für Miql;e'
der 25 Euro, tur Nichrmirgliedft 50 Eüro.

Preisklausel ungültig?
Unser Rcchtsanwalt pflili lhre Preisgleirklausel. Schicken S;e
uns eine Kopielhres Liefererrags. Iür Mirglieder 50 Euro, tur
Nichmirgliedcr 100 Eüro.

u F.nvG (tunf turo)
tr Schonauc Energiopanipps
f EnergicEinsp..rrcrdnurg

U Liste spanamer Haugeräte

fr
U
U
U
U

Vetbruuchsdiaqramm

7f,ilschrifrensendungen werden slbst bei Nrhsendeanmg
von der Post nichr weirergeschicktl

Meine neue Bankvetbindung lautet:
Konto BLZ

Bitle schicken Sie mh Infotnationen übet:

lst lhre Abrechnunq ichtia?

Abe h teu e r E n e rg i ee i n s pa te n
DVD oder \1lS
19,90 Euro
(tur Vereinsmirglicdcr 15 Eurc)
zuz,iglich drei Euro Venandkosren

se tu ice@ e ne rg i e ve rb ra u c h e r. de . www. e n e r g ie ve r b ra u ch e r. d e

ENERGIEDEPESCHE



'TAND 
20. Mai 2006

Vor-Ort-Beratung
Die Bunderesieruns förderl senluli 1998 die autuhdiche Ener
giediagnose von \rohngebäuden, die vor 1984 gebäut wurdeD.

Dd Förder ßchus berxigt tur Eid- und Zwcifamilienhäuse' 300

Euro. Darüber hnEus gehende Ko$en, minde$er(,2? lrrro
ü,iJat der Eiscnrümer. Die Diagnose deckt erfahrungsgemäß Ein-

spärnösli.hkeircn von mehrctn hundert Euro aul die bisher

Die folgende Liste lührt Berater auf,
die eine Vorort-Beratung durchführcn.

'td-,'.Iatoqdnoaq 'nah.n v qcsen I n..nJmS oq <oFh

. De Liste so Rat suchenden Verbrauchern beiderSu(he
nach q-.e qneten Energie Beratungs igenieuren he fen.

. Ohne An5pruch äul Voll{ändiqkeit.

. Ohne Gewährleistuns durch den sund der Energ everbraü.her.
r wird v erreljähnkh aktualised
. Ale BeraterderListerind M tgled mBund derE.ergieverb€ucher
. Probleme bitie dem Bund der Energleverbrau.her mitteilen.
r Vqgerhe. ted'e Be'dtLng*o.er \F'vl'redener Be'äi"r,

da esqroße Unte6chi€de qibt.

' alle Berater beantworten e nfacheFragenvo. i,litgliedern konenlos.
. oar RKW Dü$edorferstr 40,65760 Es.hborn, Fax 06196495394

e-ma : tech@rkwde, veßendet kosten os regionale Beraterlisten.

' E nebundesweite Line mit Beratern gibte5im lnternetunter
!VW.lkw.de/eblvorw.htm oder !nter ww.baf a.de

Leicone |OOOO . 10178 Eedin SDÜ AKhtekten, FDn o Dübbeß Planunq,

Baühitung, Gütitkatneryebsatong, Rosenthalet stt 51, Iel A3A|28A9$94,
10829 Bqlin (Süönebery) AZIMt)t, AhüEat Hanh.ht, Hahenlrctlbeq5tt 2/,
rel : oaoi!??46a . 14163 Eedin hg .Bua lü Eneqiebeatong, Dlpl lng Petet

Feikenhaw. Escheßhauss lt/eg 25 e, Td a3aß4121161 , 14195 Beün
6n4vl tng -An@, Dipl thg Hatald Ptöt!, Lat)enb-qg tu 2A, fel: 0aABl7674
.19069 Lüljiort Rudt Pet4, An Heqehaf 6 4 fel a3867/5301U

a2u5141288a . 47a77 Wicll Dipl -tn1 Ranet ihnetlet, lüpteßtt 46. tll
a2t54l2a52a3. 49124 Geoqsnakhhütt Eneqiebetatunq kebü DtPl tng

üettut seebq, Fakü*t 6, rel. a5,1a1D6j6j7 . 49143 Biffidoi Dtpl itg
cht seebah, At hitekü + Unr/elt, thre st 6,fel a54021984185

Leltane 5OOOO . 5t)170 Kery.n Dte trcqiee'pen-pn, Dipl -|ng Denef B@r

et, 5alz\einet stt 21 fel A22751919512 adet HanÜ a1641949585/A .
51069 k)lo hg ano wagh!, Dipl lng Lah \tkgnet, SC I@g 2a, fel
a221l6P,t)9/14 . 51102 Berynelstadt N\I/E lnqqEühua lü kterlet{hnik,
Kölnq Stt 178,fel 02261 1949161 . 53225 Bonn Po f-"llos HahttÜgen Kah,

tle6t 1 16, fd 0228146,1219, $4n SiMig-wettum lnqenteobnolÜ Ercr
gieMämel BaüpÜrit, Dtpl.lng IFH) Hal94 s.hmet. ürabharyg{ kegebe
ätet, (ie.helhein-pt stt. 16, fd. a2642t9a1|6a . $567 Asbach ttrqenizü.

bÜa lünglnq, Miilleßtr. la, fel.: a26831949232 , 53721 Siegbutg Üpl Lng

fhi]m tungnann, Ganeßt 27, fel a2241125842A. 54516 Witli.h
AIIDRE Kan2epte, Bina tut EneBEbe?rung Dipl lng Benhai tn.tte tl.a(
23, lel:A65711954622. 55545 Bad Kreuzhach lng Bi1ß Ratnet f'\.tiei. E1..
2enhdnet stt t9, Iel. A6711440A2 , 56070 Koblenz Dtpl.tnS Üßnt ltl
Haüsdat, ftnerAfto"Stt 1), fel A26119835998, 564n Rehhered N t l,
genteulauo tut Enetqlteehnn, altet Balhttof, Iel A2664199789 1A . 57537

Mittelhof Hqnann)ü,ef söhtdt, krchweg 1 , Tel. 027421,t788 , s7572 Nie'
defitchbadl Dipl-lnq t'nathbs 5 on, Enhetueg 5 Iel.. 0273tlt 571557 ,
,,07i Hffih Dipllng R + D k aNJeL An det H&entur 7 tul
A181161821 . 59157 We l\4at Fiernbeg, Ütetgbbetatüng - Madehß|.
tungsplanüng llalbutgi5nt 1 l, fel : a172t2416671

Leitzone 6@00 , 61924 Kbinh.tuach aDrarchnekübn@, Dipl lng inr
gen Kübita, tn khlaßpüi 6, fel a9j h l9/95a , 65510 ldsteih N\lE ln94)
euhüa ftn Eneq?t{hnik, Black & Decket 5t 28, fel : A61 261957 7 6A . 65527

Niedehha@ Dipl tng Uß Kaska, Beihalt 0ft.h1:5tt l. Iel 461 27199)8/0
. 65599 Dünburg H atald t,ich. Ake2i.n' eg 7 fel : A6461235 7 . 64280

sulzba.h En-"qiebehtung wnh<h,Schla.hthafstt 1 la, Iel 068971 7/89J1 7.
67146 Drideshei Dtpl tng \tolfgang MülE lr1), lngenieubüa Saknqhnik
ünt1 Eneqtebqatung, Knschgaienst 1), fd a826l9QW. 67454 Haßlo<h

Dipllng Chnstiha nauie. Gebdude Enqgteberatenn, thonühle, Iel C6324

925883 .67677 Enkenbaeh lng RÜa fin eneryieeffizi?nte Gebeüle, Dd hg
Petet söaunlnlfel Aul den Hahh L fel A6A3l8(ta)999 ukt 8AA98A

LeiEonetOOOO - 70193 Slvtrgart Enqgebino Fhhnet, Gaüßstt )9
Iel.: 071 1 16363 585 , 7 2074 fÜbigeh sDl.t Archneken Sbel Dübblt Ün9€t,

Flanung, Eauleitung, Gelriode Eheqiebeütüng Erhhal.lenst J3 fel A7A71l

8884118. 74AJ Schwöbisü-Hal DQI hg 6etßtd Wiqlethal. tueahgü
Sretle 11, fd 07911412.1a - 76189 Ka sruhe ltantn L.zat teiet A«htekt tn
erliebqatontl, *lnenst 22, fel: a7218/7896 , 76227 karleuhe Htnrch

Reyel5, Dtpl tng Arclltelt, strihlet€g 1 17, rel a721ß115868 . 78120 tun-
wang6 hgeheübÜa A khwaz '/agt-Duft@r'tt 29 fel A772jl/010'
78224 Singen irg Bütu Ranet Behn Göre*t 2A Iel:A?81ß441J,79541
Lönad1 Del,erKhenenk CnbH lüllnqer5tt 9A Iel 47621ß5774

Leitene 8/J000 . 80639 Münchq Dipl.-lng tt Ehq lari /ürqe! irrr..
Baüingienietr ohd sa.n@ßtaht)genbüa, Kiernhttlenstt 38 fel 48911 / i i 7:25
. 81i7 5 MÜn heh thgeh ie Ltbü tu \l/olfgang Baüet E regtebsatüng 8.2.,.i1
8, fel.: A89174AA99?? . 82229 S@hld Dtpl tng W K.Lrkhs tng ,.!. t.
dq tte5twi{n 3. lel a815217113 . ala MengkoLh ll srr.t ;.tn.
bach 2, Iel : 08774h312 . 85598 BaLllEh lllvt' MA GhbH,81N..j ..1t
ganq Hüet, Heuberyst a, fel : 0A1A6ß97444 . gd augsbutg P::')'1.
büa StabelvDtlü HausteChntk + Baüplisil klntcnaqbE l fel 0t2't:./:12
.86159 Augtburg H D Pü4n*i, Reßrnget stt. 23, fel A32115/617t , 89520

Neidenheih Ka Rethet, knüpfelal 36, fel : 07321164569

Leid@e 90000 . 91 W Ansbad rGA rng Geser5.haft /r5ö.. ::r r.
butgs St 18, fel A9811488AA6A ' 92224 anberg Plenüngs ür. ra-:\"
tutu, Ltpl)ng lßel sina, untle an9ie61J.6, fel a 21161a9J2,95119
lr'nila Enetgß-SpaLBefttung wenzel,stergelstt 13, fel : at 75ß1)i i8e.. 95447

Bav@dl Dt. Möael thmit, Enetqent aG, Lüdwg Thana.stt i6r r. ,,2ri
5A7A845A. 96450 Cobutg GEKA Gebt;ü& h(l Ene9lekanz.F:. t. 19
lÜg wnklqr, Am kheßst nd 42 3, fel a95618a29a . 9(a79 w.itahsdoi
cErc EneBiebetarung Dipl lng (FH) Matun nänget Ge6ba.i 3 r! n9a61t

42A644,9722s Zellihgen H Endi.h, Billnghäürt Stt 51. Ier a9:*9)19 ,
97ü7 werthein tua fhln, Dit, fhls Dt. Anin khßb Erdili 9. rel

A$/t2113169

Leitzon. 20n00 . 20259 Hanbury lhanas Ni.kel, Enegtebe'atLng, fa.hin
g,teürc lt\Abaü, Al:hitektü Baüsanietung Hentitttenstt

Q, fel A401497645. 21i35 Lünebury-Hä.klingen Dtpllng Gssan lkuin,
lhqiieükina fü Bao@en, Largennü.ken 22,Iel 04131/4410)2 .22145
EtaaktHanhüg lnqenAubüa lüt thügiebdatüng üat1 Mahagenent, An hea

WahlWaidtun1 A.htethaff 2/, fel UA/67589180 . 2214? Hanburg spar
Wat Ntenhagenet 

'tt 
168, UO\6U7877 .22139 lhtibtrg öknpkr, I

S.hwatzleld, Hunnetbüttelet Weg 36,rd UAlr91113 , 22765 Hanbury
H-t"l Hdl. RehtiAg Stt 23, Iel: C\4A8902939 . 24j06 Pli)n A(hltekt Rarnet

t/1a.6 Bnknü, khtrsbdgnng 19, rel : a5221593722 . 24629 Kisdorl/ Kitdor'
fet wohß Dtpl t\ Caßten HaÜi.h En*liesqtea, lng BiiF tn cetÄrrE
t{hnik, s€gAilgq st 11a, Iel.: u19419881883 .25i37 Elnshon Drpl lng,

Ma\-Pet! Hell, Eflizite Eneßie, HanrBa.kler't 13, fel: a41211450852 .
26316 vad fAP"\ lng BÜa, tuanne Kühah et Lanqe stt 6, Iel:
Ou51/81i31 .26382 Wikehßhawn IBP Bdnlah hg g$. rbH Andft Man

tay, Ebertstt 11a. fel a4421ß26111 .2n$ veßlen/Allet Dd hS Rall

sphet tnu Rüall Hal:4!!\!y!91:!!L a.!ll!!1!
Leitane IOOOO . 30161 Hamovq Eva lÜWet Bttu Planen nn treryie,

Getüeßlt 31,fel a5t 1/162i175. t0952 Rünqbetg EneqiebeGtong Lau

& Patlnet, Andt6 Lau, s.-hitwAg 24, fel.: A5111435.]5A . t1061 Alleld Dipl

lng Haß D@tq Efk$ NDt), Eifri?t Weg 7, fel.: A5181128AA68 , 3ß6J Cop'
penÜiigge üp\ lng AKhitekt Bais khwtaßh, steinweg 8, fel a5155/

785252 . t5614 A$lat Mathias Muöel, Lohet St 6 Tel A644116790)0.

35686 Diler,btrg Detsnann Enegiebqatung, thg Büb f. CeböüdP{E se u

thehaEafe, KdlüsEabü 2, fel 027711850186 . i8104 Braonr.h@ig
tui* e Row, Alakaß.h-" Haost*Än*, rhM Röw, Alte Dadnt. 15, Iel
arl /7a1248a . 3a518 Giftün Ha^Mg llöfeß, Rlngnt. 31, fel 4871153440

Leit26. 4OOOA , 462tU Bottrop t atean GhhH, Aof det K; pe I, Iel
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lgenäue Fördelb€dinqunq€n beadten, oh.€ Gewähr)

Stromabnähme gilt für alle Mäßnahmen,
über Hausbank beantragbar

Für Naturdämmstoffe:
25 bis 35 Euro pro mr

CO-Gebäudesanierungsprogramm

Heizungserneuerung nein

.G€bäude vor 1983

. 2,32 Prozent effektiv

.10 Prozent Schulderlass b€i
umfangreichen Mäßnahmen

PelleUHolzheizunq wohnraum modemisieren

135 Euro/m? Heizun95unterstützung,
105 Euro/m' Warmwasseranlage

. bis 3,03 Prozent effektiv

51,80 Cent pro kwh ' bis 2,73 Prozent efiektiv

5,1 1 Cent pro kwh . 451 Prozent effektiv

zBätzli<he Füdwng gibt 6 oft auf Landesebene von Krei*n, Geneinden odet veBorgungsuntehehftn.
Bit.€ nutzen 

'ie 
au.h die Rtrdemiftelreöner ifi lnternet:

M. e n e rs ieve b ß u<he L de/e ite I &2. ht nl
" zzsl. 1.500 Eurc Landeninderung in ttRw (tottti;nter)

lntelsolar2006

22.06.2006 his 24.06.2006
Freiburg: lnrernadonale Mese

Effi(iency 2005

22.06.2006 bis 23.06.2006
stuttgaft: Fachkongres mit
begleitender Austellung für
erergieefi zienre Gebäude.

Der Energiepass tür
Wohngebäude

Zenrrun für Umwehbsusres

27.06.2006

Kassel: Grundlagen tur die Entellung
emzienre von Energiepässen ftir

Eurosun 2005

The Solär Ener$/ Society (UK-ISES)

27.06.2006 b;s 29.06.2006

Glasgow, Intcrnarionale
Fachmese zur Solarenergie.

25 Jahre energie
+ umweltzentrum
Encrgic- und Umwelrzenrrum

21 .07 .2006 bis 22.07 .2006
Springe 25. Jahre Energie- und
Umweltkntrum m Deister.

World Renewable Energy
Congress lX & Exhibition

19.08.2006 bis 25.08.2006

World Renoabte Energ,,

Congres IX& Exhibnion.

Der Destschland Clan

Das skrupellose Netzwerk aus

Pohikern, Top-Manasern und Jusriz

lü.se. Rorh

Eichbom Verlag 2006.
ISBN 3 82r8-5613-0.
I9,90 Euro.

Die Energielalle

Yrofgang Günd;nger

Verlag C. H. Bsk,
ISBN 340 6540988,
12,90 Eurc

Das Energiekartell

Das lukrative Geschäft

Rüdiger liedtke

Eichborn Verlag 2006,
ISBN 3 8218 5630 0,

I9,90 Euro

ENERGIEDEPESCHE



Der Bund der Enerdeverb.auchei
kämpft für eine umwell- und
verbraucherf reundli(he Energie-
zukunft.
zü den atuialn8rm18 .d.m uid Fordeern
zähen Prol ü Ernst Ur.r vcn \ re75i.ter,
Prof (uft Bedenkopf un.l Dr uermann S.tieer

Hinter dem vercin steht di€ sta*e
C€m€inschaft von über r 0.000 Mitgliederr

Rufen sie an und werden
sie Mitglied!
Hotline 080O-231f,-800
wlvw.energieverbraucher.de

bund der
UIJ- eneroie
verbrouZher

f iY$
*;.,'
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